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BESCHLUSS DES ZK DER KPdSU
Über den Entwurf des ZK der KPdSU zum XXV. Parteitag der Kommunistischen Partei 

der Sowjetunion „Hauptrichtungen der Entwicklung der Volkswirtschaft 
der UdSSR in den Jahren 1976—1980“

1. Der Entwurf des ZK der KPdSU zum XXV. Parteitag der 
KPdSU „Hauptrichtungen der Entwicklung der Volkswirtschaft 
der UdSSR in den Jahren 1976—1980“ ist zu billigen.

2. Der Entwurf des ZK der KPdSU „Haupt rieh tu n gen der 
Entwicklung der Volkswirtschaft der UdSSR in den Jahren 1976— 
1980“ ist am 14. Dezember 1975 in der Presse zu veröffentlichen.I

3. Der Entwurf „Hauptrichtungen der Entwicklung der Volks­
wirtschaft der UdSSR in den Jahren 1976 —1980“ ist in Parteiorga­
nisationen, Werktätigenversammlungen und in der Presse zu 
erörtern.

Generalsekretär des ZK der KPdSU L. BBESHNEW

ENTWURF DES ZK DER KPdSU ZUM XXV. PARTEITAG

Hauptrichtungen der Entwicklung
der Volkswirtschaft der UdSSR in den Jahren 1976—1980

Im Zuge der Verwirklichung der Beschlüsse 
des XXIV. Parteitags der KPdSU hat das Sow­
jetvolk unter der Führung der Leninschen Par­
tei einen neuen großen Schritt vorwärts auf dem 
Wege des kommunistischen Aufbaus getan.

Die wirtschaftliche! Macht des Landes ha» 
sich bedeutend gehoben, die Effektivität der ge­
sellschaftlichen Produktion Ist gestiegen. Die 
sozialistischen Produktionsverhältnisse haben 
sich welterentwlckeit. Die soziale Struktur der 
Sowjetgesellschaft vervollkommnete sich.

(Gewährleistet wurde der weitere Aufstieg des 
materiellen und kulturellen Niveaus des Lebens 
des VolkesyFcrtgesetzt wurde der.Prözeß der 
allmählichén Überwindung der wesentlichen 
Unterschiede zwischen der geistigen und körper­
lichen Arbeit, zwischen Stadt und Land.

Noch mehr haben sich die Ideologische und po­
litische Einheit der Sawjetgcsellschaft die brü­
derliche Gemeinschaft der Völker unserer multi­
nationalen Heimat gefestigt. Die sozialistische 
Demokratie entwickelte sich, die produktlons- 
und gesellschaftliche Aktivität der Sowjetmen­
schen Ist gestiegen.

Die In der UdSSR aufgebaute entwickelte so­
zialistische Gesellschaft demonstrierte erneut die

I. Hauptergebnisse der Entwicklung der 
Volkswirtschaft der UdSSR in den 

Jahren 1971—1975
Die sowjetische Ökonomik entwickelte sich 

lm abgeschlossenen Planjahrfünft In Überein­
stimmung mit den Direktiven des XXIV. Partei­
tages der KPdSU.

Die Hauptaufgaben des neunten Planjahr­
fünfts auf sozial-ökonomischem Gebiet sind er­
füllt. Die Dimensionen und das technische Ni­
veau der Produktion sind gewachsen, die mate­
riell-technische Basis in allen Zweige der Volks­
wirtschaft hat sich gefestigt. Die Wehrfähigkeit 
des Landes wurde auf einem gebührenden Ni­
veau gewährleistet.

Die Ökonomik der UdSSR entwickelte sich 
In hohem und stabilem Tempo. Das National­
einkommen, das zur Konsumierung und Akku­
mulation gebraucht wird. Ist um 28 Prozent ge­
stiegen, und sein absoluter Zu -vachs beträgt 76 
Milliarden Rubel. Beinahe vier Fünftel des Zu­
wachses des Nationaleinkommens wurden durch 
die Hebung der Produktivität der gesellschaftli­
chen Arbeit erhalten. Die Hauptproduktionsfonds 
sind auf das 1.5fache angewachsen, Ihr Wert zum 
Jahresschluß 1975 übertraf 800 Milliarden Ru 
bei. Die Arbeitsproduktivität In der 
Industrie stieg um 34 Prozent, In 
der Landwirtschaft (lm Jahres durch- 
schnltt) — um 22 Prozent. ' Im Bauwesen — 
um 29 Prozent, lm Eisenbahntransport — um 
24 Prozent.

Der Umfang der Industrleoroduktlon hat sich 
um 43 Prozent vergrößert. Die Struktur der In­
dustrie hat sich verbessert. Der Anteil der Zwei­
ge, die lm größtem Maße den technischen Fori 
schritt und die Effektivität der Volkswirtschaft 
bestimmen. — Maschinenbau, Elektroenergetik, 
chemische und erdölchemische Industrie — hat 
sich im Gesamtumfang der Industrleoroduktlon 
von 31 Prozent lm Jahre 1970 auf 36 Prozent 
im Jahre 1975 gehoben.

Der Umfang der Produktion lm Maschinen­
bau vergrößerte sich auf das l,7fache. darunter 
Inj. der Rechentechnik auf das 4fa- 
chie, In Geräten- und Automatlsatlonsmlttcln auf 
,da's l.efache, in Kraftwagen — mehr als auf 
das 2fache.

Bedeutend hat sich die Brennstoff- und energe­
tische Basis gefestigt. Die Erzeugung von 
Elektroenergie, die Förderung von Erdöl, Gas. 
Kohle sind gewachsen, die Alomenergetlk hat ei­
ne Weiterentwicklung erfahren.

Die Erzeugung von Eisen- und Buntmetallen, 
von Plasten. Zement und anderen Materialien 
hat sich erweitert Der Ausstoß von Mineraldün­
gern vergrößerte sich auf das l,6fache.

Die Erzeugung von Verbrauchsartikeln ver­
größerte sich um 37 Prozent, darunter die Er 
zeugung von Waren der kulturellen und Haus­
haltsbestimmung — um 60 Prozent. Das Sorti­
ment der Waren erweiterte sich, Ihre Quall 
tät verbesserte sich.

Ein langfristiges Programm des Aufstiegs der 
Landwirtschaft, das nicht nur auf die Lösung 
der gegenwärtigen Aufgaben. sondern 
auch auf die Schaffung von Voraussetzungen zur 
weiteren Entwicklung dieses wichtigen Volks­

riesigen Möglichkeiten und Vorzüge des Plan­
systems der Wirtschaftsführung, das keine Ar­
beitslosigkeit, Inflation und Krisen kennt, die 
die kapitalistische Welt erschüttern.

Große Erfolge sind in der Außenpolitik er­
reicht worden, in der Verwirklichung des Frlc- 
densprogratams. das vom XXIV. Parteitag der 
KPdSU erarbeitet wurde. Die internationalen 
Positionen der Sowjetunion wurden gefestigt. 
Es erstarkte die Zusammenarbel mit den sozia­
listischen Bruderländern. Der Einfluß des Sozia­
lismus auf den Lauf des Weltgeschehens ist ge­
wachsen. Eine Weiterentwicklung erfuhr der 
Prozeß der internationalen Entspannung.

Alle unsere Errungenschaften sind das Resul­
tat des hingebungsvollen Schaffens der Ar­
beiterklasse. der Kolchosbauernschaft, der Intel­
ligenz. der Werktätigen aller Unionsrepubliken, 
des breit entfalteten volksumfassenden soziali­
stischen Wettbewerbs. Mit neuer Kraft hat sich 
die führende und wegweisende Rolle der Kom­
munistischen Partei der Sowjetunion olTenbart. 
ihre mannigfaltige organisatorische und politi­
sche Tätigkeit zur Mobilisierung des Sowjet­
volkes zur erfolgreichen Lösung der Aufgaben 
des wirtschaftlichen und kulturellen Aufbaus.

wirtschaftszweiges gerichtet war, wurde 
konsequent verwirklicht. D1 e materiell- 
technische Basis der Landwir t schäft 
wurde unuenterbrochen gefestigt. In fünf 
Jahren betrugen die Investitionen In die­
sen Volkswirtschaftszweig 131 Milliarden Ru­
bel, um 49 Milliarden Rubel mehr als lm achten 
Planjahrfünft. ln breiten Dimensionen wurde 
die Mechanisierung und Chemisierung der Pro­
duktion. die Melioration der Ländereien durch­
geführt. Die Landwirtschaft hat 1.7 Millionen 
Traktoren, über 1,1 Millionen Lastkraftwagen, 
für 15.8 Milliarden Rubel Landmaschinen und 
viel andere Technik tekommen. Die Kolchose 
und Sowchose wurden mit beinahe 300 Millio­
nen Tonnen Mineraldünger beliefert.

In den Jahren 1971 — 1975 wurde auf Ko­
sten von Staats- und Koichosmltteln 4,5 Millio­
nen Hektar bewässerte Flächen ln Nutzung ge­
nommen. und 4.4 Millionen Hektar überfeuchte 
Böden trockengelegt. In vielen Gebieten des 
Landes wurden neue große Bewässerungs- und 
Drenagesysteme angelegt. Es wurden der Sara­
tower und der große Stawropoler (zweite Bau­
folge) Kanäle gebaut, die Arbeiten zur Bewäs­
serung der Hungersteppe nähern sich ihrem 
Abschluß.

Ungeachtet der außerordentlich ungünstigen 
Witterungsverhältnisse. vergrößerte sich der 
jahresdurchschnittliche Umfang der Bruttopro­
duktion der Landwirtschaft lm Vergleich zum 
vorigen Planjahrfünft um 13 Prozent. Im Jah­
resdurchschnitt betrug die Erzeugung von Korn 
über 180 Millionen Tonnen, von Fleisch — 14,1 
Millionen Tonnen, von Milch — 87,5 Millionen 
Tonnen, was wesentlich mehr Ist, als lm achten 
Planjahrfünft. Bedeutende Erfolge sind Im 
Baumwollanbau erreicht: Die Jahresdurchschnltt- 
llche Baumwollernte betrug 7.7 Millionen Ton­
nen gegenüber den 6,1 Millionen Tonnen lh den 
Jahren 1966 — 1970.

Alle Arten von Verkehrsmitteln haben eine 
Weiterentwicklung erfahren. Neue Eisenbahnli­
nien mit einer Gesamtlänge von 3 600 Kilometer 
sind In Betrieb genommen, 4 800 Kilometer Ei­
senbahnstrecken sind elektrifiziert worden. Über 
5 000 Kilometer zweite Geleise sind verlegt 
wordefi. Der Bau der Baikal-Amur-Maglstrale 
ist ln Angriff genommen. Gebaut sind etwa 
58 000 Kilometer Rohrleitungen, 89 000 Kilo­
meter Autostraßen mit hartem Belag, die Länge 
der Luftverkehrslinien Ist gewa c h s e n. 
Die Hochsee- und Binnenflotte sind durch mäch­
tige moderne Schiffe verstärkt worden und der 
Luftverkehr — durch neueste Typen von Flug­
zeugen und Hubschraubern.

Besser würde die Bedienung der Bevölkerung 
und der Volkswirtschaft mit den Mitteln des 
Fernmeldewesens, der Rundfunk und das Fern 
sehe.i haben eine Weiterentwicklung erfahren.

11 großen Dimensionen wurde der Investbau 
Eeführt. Der Gesamtumfang der Investitionen 
etrug im Planjahrfünft 500 Milliarden Rubel 

Allein ln der Industrie wurden beinahe 2 000 
Großbetriebe und eine große Anzahl von mit mo 

derner Technik ausgerüsteten Objekten In Nut­
zung genommen. Unter ihnen befinden sich sol­
che wie das Leningrader Atomkraftwerk mit ei­
ner Kapazität von 2 Millionen Kilowatt, der 
Hochofen mit einem Umfang von 5 000 Kubik­
meter Im Hüttenwerk In Krlwoi Rog, das Che­
miekombinat ln Nawol. die Hauptobjekte, des 
Aluminiumwerkes und des Holzverarbeitungs­
komplexes In Bratsk.

Es sind Kapazitäten zur Erzeugung von 40 
Millionen Tonnen Mineraldünger im Jahr ln 
Nutzung genommen. Der Bau von Hunderten 
Betrieben der Leicht- und Nahrungsmittelindu­
strie ist zu Ende geführt.

Eine wesentliche Arbeit . zur Rekonstruktion 
und Erweiterung von funktionierenden Betrie­
ben Ist geleistet worden. Es wurde die Rekon­
struktion von solchen Großbetrieben verwirk­
licht wie das Bergbau- und Hüttenkombinat In 
Norilsk, das Schwermaschinenbauwerk in 
Swerdlowsk, das Moskauer Llchatschow-Auto- 
werk -und das Autowerk ln Gorki, 
die Leningrader Produktionsvereinigung 
,.Kirow-Werk", das Moskauer Werk für 
automatische Taktstraßen .,50 Jahre UdSSR", 
die Chemlekombln a t e ln Woskressensk 
und Nowomoskowsk, die Gummlrelfenwerke ln 
Jaroslawl und Omsk, das Zellulose- und Papier­
kombinat ln Segesh. das Kammgarnkombinat ln 
Minsk, das Melangekombtnat ln Iwanowo und 
viele andere. Durch die Rekonstruktion und 
Erweiterung von funktionierenden Betrieben, 
wie auch durch Verwirklichung von organisato­
risch-technischen Maßnahmen sind ln der Indu­
strie ungefähr 60 Prozent des gesamten Produk­
tionszuwachses erhalten worden.

Konsequent wurde der wissenschaftlich-tech­
nische Fortschritt gewährleistet und eine ein­
heitliche technische Politik In den Zweigen der 
Volkswirtschaft verwirklicht.

Die sowjetische Wissenschaft stieg auf ein 
höheres Niveau. Die erfolgreiche Entwicklung 
der fundamentalen und angewandten Forschun­
gen förderte die Lösung von wichtigsten volks­
wirtschaftlichen Problemen, ermöglichte neuer 
hervorragende Errungenschaften auf verschie­
denen Gebieten von Wissenschaft und Technik, 
ln der Erschließung des kosmischen Raums.

Die Maßstäbe der Einbürgerung der neuen 
Technik wurden vergrößert. In allen Zweigen 
entwickelte sich beschleunigt die Herstellung 
von progressiven Arten der Erzeugnisse. In fünf 
Jahren wurde die Herstellung von 16 500 neuen 
Arien von Maschinen. Ausrüstungen und Gerä­
ten gemeistert, was doppelt soviel Ist wie In 
den Jahren 1966—1970. Es wurden immer voll­
kommenere technologische Verfahren einge­
führt. 

Breitere Anwendung hat die mehrzwelglge 
Komplexmethode bei der Lösung der wichtig­
sten Aufgaben gefunden. In den Jahren 1971 — 
1975 sind große Arbeiten zur Verwirklichung 
von einer Reihe umfangreicher volkswirtschaft­
licher Programme durchgeführt worden, darun­
ter diejenigen zur Erschließung von Erdöl- und 
Gasvorkommen In Westsibirien und Mittelasien. 
Arbeiten zur Komplexentwicklung der Land­
wirtschaft ln der Nichtschwarzerdezone der 
RSFSR sind ln Angriff genommen.

Es wurden Maßnahmen zur Verbesserung der 
Leitung und Planung, der Methodèn des Wirt­
schaftens, zur Schaffung von Vereinigungen. Ver­
vollkommnung der Struktur und Funktionen der 
Verwaltungsorgane ln den Zweigen und territo­
rialen Einheiten verwirklicht. Die Anwendung 
von automatisierten Systemen der Leitung und 
der elektronischen Rechentechnik wurde erwei­
tert.

In Übereinstimmung mit den Beschlüssen des 
XXIV. Parteitages der KPdSU ist ein umfang­
reiches Programm der sozialen Maßnahmen 
verwirklicht worden. Ungefähr vier Fünftel des 
Nationaleinkommens sind unmittelbar auf den 
Volkswohlstand, einschließlich der Mittel für 
Jen Wohnungs- und sozial-kulturellen Bau. ge­
richtet worden. Die Staatsausgaben für neue 
Maßnahmen zur Erhöhung des Lebensniveaus 
des Volkes waren lm neunten Planjahrfünft 
1.7mal höher als lm vorigen Planjahrfünft.

Die materiellen und geistigen Bedürfnisse 
der Sowjetmenschen wurden vollständiger be­
friedigt, Ihre Wohn- und Lebensverhältnisse ha­
ben sich verbessert. Die realen Einkünfte ln 
Berechnung pro Einwohner stiegen um 24 Pro­
zent.

Wesentlich erhöhte sich die Arbeltsentloh- 
nung — die Hauptquelle der Einkünfte der Be­
völkerung. Der Arbeitslohn der Arbeiter und 
Angestellten stieg Im Durchschnitt um 20 Pro­
zent und die Arbeltsentlohpung der Kolchosbau­
ern—um 25 Prozent. Auf dem ganzem Terrlto

rlum des Landes sind das Minimum des Arbeits­
lohns, die Tarifsätze und Gehälter für die mitt­
leren Entlohnungskategorien der Arbeiter und 
Angestellten in den Zweigen der materiellen 
Produktion erhöht worden. Gehoben wurde der 
Arbeitslohn für Ärzte, Lehrer. Erzieher ln den 
Vorschulanstalten. Die Lohnsteuern einer Reihe 
von Kategorien der Werktätigen sind abge­
schabt oder herabgesetzt worden.

Es wurden Distriktskoeffizienten zum Ar­
beitslohn der Arbeiter und Angestellten, für die 
sie früher nicht festgelegt waren, ln Westsibi­
rien und einzelnen Rayons der Turkmenischen 
SSR, sowie ln den Betrieben und Organisatio­
nen der Industrie, des Bauwesens, des Verkehrs 
und Fernmeldewesens im Ural eingeführt. Lohn­
zuschläge für das Arbeitsalter in den Gebieten 
des europäischen Nordens sind festgelegt wor­
den. Für die Arbeiter der Industrie sind die Ent­
lohnungszuschläge für die Arbeit in der Nacht­
schicht erhöht worden.

Als Ergebnis der Durchführung der genann­
ten Maßnahmen ist die Arbeltsentlohnung für 
mehr als 75 Millionen Menschen höher gewor­
den.

Die Auszahlungen und Vergünstigungen für 
die Bevölkerung auf Kosten der gesellschaftli­
chen Konsumierungsfonds sind In den fünf Jah­
ren auf das 1.4fache gestiegen.

Die Minimalhöhe der Altersrenten für Arbei­
ter, Angestellte und Kolchosbauern wurde er­
höht, die Rentenversorgung von Invaliden und 
Familien, die den Ernährer verloren haben, 
wurde verbessert: für die Invaliden des Großen 
Vaterländischen Krieges und die Familien der 
gefallenen Militärangehörigen sind zusätzliche 
Vergünstigungen eingeführt. Die Anzahl der 
bezahlten Tage für die Pflege des erkrankten 
Kindes Ist vergrößert worden. Erhöht sind die 
Normen der Ausgaben für die Verpflegung In 
Krankenhäusern sowie in den Pionierlagern, 
In den städtischen technischen Berufsschulen. In 
den Alters- und Invalidenhelmen. Es sind Bei­
hilfen für die Kinder wenigbemittelter Familien 
eingeführt worden. Erhöht wurden die Stipen­
dien für die Studenten der Hochschulen und der 
mittleren Fachschulen.

Als Ergebnis der Erhöhung der Renten. Bei­
hilfen und Stipendien sind die Einkünfte bei un­
gefähr 40 Millionen Menschen höher geworden.

Von 1974 an wird die Tilgung der Staatsan­
leihen durchgeführt, die früher durch Zeich­
nung bei der Bevölkerung untergebracht wor­
den waren.

Das' Anwachsen der Arbeltsentlohnung und 
der Auszahlungen aus den gesellschaftlichen 
Konsumtionsfonds geschah bei einem stabilen 
Niveau der staatlichen Verkaufspreise.

Der Warenumsatz vergrößerte sich ln den 
fünf Jahren um 36 Prozent und der Umfang 
der Dienstleistungen — auf das l.efache. Die 
Struktur der Volkskonsumtion hat sich gebes­
sert.

In großen Dimensionen wurde der Wohnungs­
und kulturell-soziale Bau geführt. Es wurden 
Wohnhäuser mit einer Gesamtfläche von 544 
Millionen Quadratmeter gebaut. Die Qualität 
der Wohnungen und die bauliche Einrichtung 
des Wohnfonds haben sich gebessert.

Im wesentlichen Ist der Übergang zur allge­
meinen Mittelschulbildung der Jugend abge­
schlossen. Das Netz der technischen Berufs­
schulen. an welchen die Jugend neben der 
Berufsausbildung auch die Mittelschulbildung 
erhält, hat sich erweitert. Die Ausbildung an 
der Mittel- und Hochschule wurde vervollkomm­
net. Eine wesentliche Arbeit wurde zur Quali­
fizierung der Kader geleistet.

Große Aufmerksamkeit wurde der Hebung 
des Kulturniveaus der Bevölkerung, der Verbes­
serung der Arbelts- und Erholungsbedingungen 
geschenkt. Das Gesundheitswesen erfuhr eine 
Weiterentwicklung. In größeren Ausma­
ßen als früher wurden Maßnahmen zum Umwelt 
schütz verwirklicht.

Die Verteilung der Produktivkräfte wurde 
verbessert. Großzügige Erfolge wurden ln der

II. Die Hauptaufgaben der Entwicklung der 
Volkswirtschaft der UdSSR in den Jahren 

1976-1980
Das zehnte Planjahrfünrt Ist eine neue wich­

tige Etappe In Schaffung der materiell-techni­
schen Basis des Kommunismus. In Vervoll­
kommnung der gesellschaftlichen Beziehungen 

Entwicklung der Wirtschaft und Kultur ln al­
len Unionsrepubliken erzielt.

Die Zusammenarbeit mit den sozialistischen 
Ländern erfuhr eine Vertiefung, vor allem mit 
den RGW-Mltglledstaaten. Konsequent werden. 
Maßnahmen realisiert, die lm Komplexpro­
gramm der sozialistischen Wirtschaftsintegra­
tion vorgesehen sind. Die Verbindungen mit 
den Entwicklungsländern wurden umfassender. 
Die wirtschaftlichen Beziehungen mit den indu­
striell entwickelten kapitalistischen Staaten ha­
ben sich erweitert. •

Neben der erfolgreichen Realisierung der 
Hauptaufgaben des neunten Planjahrfünfts sind 
•Ile Planaufgaben ln einzelnen ökonomischen 
Kennziffern und ln der Produktion einiger Er­
zeugnisarten nicht vollständig erfüllt worden. 
Die Errungenschaften lm wirtschaftlichen und 
kulturellen Aufbau könnten bedeutender sein, 
weü.s wir unsere Möglichkeiten vollständiger 
genutzt, die Mängel entschiedener beseitigt hät­
ten. Viele Ministerien^ Ämter. Vereinigungen, 
Betriebe und Organisationen. Kolchose und 
Sowchose schenken den Fragen der Intensivie­
rung und der Erhöhung der Produktionseffek­
tivität. der Steigerung der Arbeitsproduktivität 
und Fondswirksamkeit, der Einsparung von ma­
teriellen und Finanzressourcen, der Beseitigung 
von Verlusten noch nicht die gebührende Auf­
merksamkeit. treffen keine nötigen Maßnahmen 
zqr rechtzeitigen Inbetriebnahme von Produk­
tion- und anderen Objekten, zur schnellsten 
Meisterung neuer Kapazitäten und die Steige­
rung der Kapazitäten der funktionierenden Be­
triebe durch deren Rekonstruktion. Ausstellung 
mit moderner Technik und durch Einführung 
der fortgeschrittenenTechnologie.

Es wird Immer noch Zersplitterung der In­
vestitionen Uber zahlreiche Bauobjekte zugelas­
sen. Die Mängel ln der Projektierung, die hin­
ausgezogenen Bautermine führen zur Verteue­
rung vieler Bauvorhaben.

Zu zögernd werden die Mängel ln der Orga­
nisation und den Methoden der Planung. Ver­
sorgung. Finanzierung beseitigt, nicht selten 
geht man an die Lösung von Wirtschaftsfragen 
ressourtsmäßlg und lokalpatriotisch heran.

In einzelnen Zweigen ist das Niveau der wis­
senschaftlich-technischen Erarbeitungen nicht 
hoch genug. Manche abgeschlossene wissen­
schaftliche Forschungen und technische Erar­
beitungen werden in der Produktion lange nicht 
ausgewertet. Das technische Niveau und die 
Qualität einer Reihe von Produktionsarten blei­
ben noch niedrig.

In den Industrie-. Baubetrieben und anderen 
Zweigen der Volkswirtschaft wird ein Teil ma­
terieller Ressourcen in übernormatlve und nicht 
genutzte Bestände abgezogen.

Die vollere Nutzung der Reserven, die Be­
seitigung der festgestellten Mängel wird zur 
weiteren Entwicklung der Ökonomik und zur 
Steigerung der Effektivität der gesellschaftli­
chen Produktion beitragen.

Die Ergebnisse des neunten Planjahrfünfts 
zeigen, daß unser Land ln allen Richtungen des 
kommunistischen Aufbaus vorangekommen ist. 
Die Produktivkräfte der Gesellschaft entwickel­
ten sich ln hohem Tempo. Das wissenschaftlich- 
technische Potential des Landes wuchs bedeu­
tend an. Mit dem Wachstum der Produktiv­
kräfte wurden die sozialistischen Produktions­
beziehungen vervollkommnet, stieg das Niveau 
der Vcrgesellschaftllchung der Produktion. Die 
ökonomische und soziale Rolle des allgemeinen 
Volkseigentums wurde verstärkt, es vollzog 
sich weitere Annäherung mit Ihm des genossen- 
schaftllch-kollektlvwlrtschaftllchen Eigentums. 
Die Arbeiterklasse ist zahlenmäßig gewachsen. 
Ihre Rolle als führende Kraft des kommunisti­
schen Aufbaus Ist gestiegen. Die Kolchosbau­
ernschaft näherte sich, ihrer sozialökonomischen 
Lage nach, der Arbeiterklasse an.

Es wurden die nötigen Bedingungen für die 
Lösung neuer, größerer Aufgaben gemäß der 
langfristigen sozialökonomischen Politik der 
Kommunistischen Partei geschaffen.

und In Formung des neuen Menschen. In Ent­
wicklung der sozialistischen Lebensweise. Das

(Fortsetzung S. 2)
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(Fortsetzung)

Ist eine Periode der verstärkten Intensivierung 
der gesellschaftlichen Produktion, einer volle­
ren Nutzung der Möglichkeiten der Volkswirt­
schaft für die Mehrung des Nationalreichtums, 
für die Festigung der Wirtschaftsmacht und 
der Wehrfähigkeit des Landes.

Die Hauptaufgabe des zehnten Planjahrfünfts 
besteht In der konsequenten Verwirklichung des 
Kurses der Kommunistischen Partei auf die 
Hebung des materiellen und kulturellen Le­
bensniveaus des Volkes auf der Grundlage einer 
dynamischen und proportlonellen Entwicklung 
der gesellschaftlichen Produktion und der Erhö­
hung Ihrer Effektivität, Beschleunigung des 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts. Steige­
rung der Arbeitsproduktivität, der größtmögli­
chen Verbesserung der Arbeitsqualität in allen 
Gliedern der Volkswirtschaft.

Davon ausgehend, ist es notwendig:
1. Ein stabiles Wachstum und 

eine Vervollkommnung der Struk­
tur der gesellschaftlichen Pro­
duktion. eine raschere Entwicklung der 
Zweige, die den wissenschaftlich-technischen 
Fortschritt bestimmen, eine Vergrößerung der 
Produktion von Agrarerzeugnissen und indu­
striellen Massenbedarfsgütern, eine Erweite­
rung des Bereichs der Dienstleistungen an der 
Bevölkerung zu sichern: die Standortverteilung 
der Produktivkräfte zu verbessert..

Den Nutzeffekt der Investitionen zu erhöhen, 
die Termine des Baus von Objekten zu verkür­
zen und die Meisterung projektierter Kapazitä­
ten zu beschleunigen, die Bauqualität zu stei­
gern und die Baukosten zu senken. Die Schaf­
fung neuer Produktionsstätten, die Rekonstruk­
tion und die technische Umrüstung funktionie­
render Betriebe unter Ausnutzung der letzten 
Errungenschaften der Wissenschalt und Technik 
zu verwirklichen.

Eine weitere Verbesserung der Qualität und 
des Sortiments der Produktion vorzusehen. Die 
Produktion neuer Arten von Erzeugnissen, die 
den modernen Anforderungen entsprechen, zu 
erweitern. Den Anteil der Erzeugnisse höchster 
Qualität im Gesamtumfang der Produktion zu 
erhöhen.

Das für Konsumtlons- und Akkumulations­
zwecke genutzte Nationaleinkommen um 24— 
28 Prozent zu vergrößern.

2. Ein System von Maßnahmen 
zurwelteren Hebung des Volks­
wohlstandes zu verwirklichen. Ei­
ne vollere Befriedigung der materiellen und 
geistigen Bedürfnisse des Volkes. Verbesserung 
der Wohnverhältnisse zu sichern.

Das Realeinkommen pro Kopf der Bevölke­
rung um 20—22 Prozent zu erhöhen. Die wach­
sende Käufernachfrage der Sowjetmenschen 
durch Vergrößerung aer Produktion von Mas­
senbedarfsgütern, Verbesserung ihrer Qualität 
und Erweiterung des Sortiments, durch Ent­
wicklung des Dienstleistungsbereichs voller zu 
befriedigen.

Die stimulierende Rolle der Entlohnung für 
die geleistete Arbeit, die Abhängigkeit des 
Einkommens Jedes Arbeitenden von seinem per­
sönlichen Arbeitsbeitrag und aem Beitrag des 
Kollektivs zur Entwicklung der gesellscnaftll- 
chen Produktion, zur Steigerung Ihrer Effektivi­
tät zu verstärken.

Eine weitere Vergrößerung der gesellschaft­
lichen Konsumtionsfonds zu sichern, Ihre Rolle 
bei der Lösung slzialöxonomlscher Aufgaben 
zu erhöhen.

Die Tätigkeit zur Verbesserung der Verhält­
nisse und des Inhalts der Arbeit fortzusetzen, 
die Qualifikation und die Berufsmeisterschaft 
der Arbeitenden zu- erhöhen, immer günstigere 
Bedingungen für eine hochproduktive Arbeit 
und einen weitgehenden Einsatz schöpferischer 
Möglichkeiten der Werktätigen zu schallen.

Das allgemelnbllder.oe und Kulturniveau der 
Bevölkerung zu heben. Ihre geistigen Bedürfnis­
se zu entwickeln und voller zu befriedigen, 
größtmöglich das Wachstum der gesellschaftli­
chen Aktivität der Sowjetmenschen zu fördern, 
die Lebens- und Erholungsbedingungen der Be­
völkerung zu verbessern.

Auf der Grundlage der Beschleunigung der 
Industrialisierung der Agrarproduktion und 
Verbesserung der kulturellen und sozialen Be­
treuung auf dem flachen Lande eine weitere An­
näherung des Lebensniveaus und der Lebens­
verhältnisse der ländlichen und städtischen Be­
völkerung. eise Konsequente Überwindung der 
sozialökonomischen und kulturell-sozialen Un­
terschiede zwischen Stadt und Land zu ge­
währleisten.

3. Das größtmögliche Wachs tum 
der Effektivität der gesellschaft­
lich en Produktion und 1 h re Inten- 
s 1 v i e r u n g zu sichern, das Sparsam­
keitsregime in der Volkswirt­
schaft zu verstärken.

Eine besondere Aufmerksamkeit auf eine 
beschleunigte Steigerung der Arbeitspro­
duktivität— die entscheidende Bedingung 
für die weitere Entwicklung der Produktion und 
die Hebung des Volkswohlstands zu konzentrie­
ren. Durer. Steigerung der Arbeitsproduktivität 
85—90 Prozent des Zuwachses des Nationalein­
kommens, etwa 90 Prozent des Zuwachses der 
Industrieproduktion, den gesamten Zuwachs der 
landwirtschaftlichen Produktion, der Bau- und 
Montagearbellen und nicht weniger als 95 Pro­
zent des Beförderungsvolumens lm Eisenbahn­
transport elcherzustellen.

Den Nutzeffekt der Arbeitsressour­
ce л zu erhöhen.

Das Tempo der Komplexmechanisierung und 
Automatisierung der Produktionsvorgänge In 
allen Zweigen der Volkswirtschaft, besonders 
das der Mechanisierung der Hilfsarbeiten zu 
beschleunigen. Den Anteil manueller Arbeit In 
der Industrie wesentlich zu reduzieren.

In den funktionierenden Betrieben den gan­
zen Produktlons- oder Arbeitszuwachs In der 
Regel bei der gleichen oder geringeren Menge 
der Beschäftigten zu sichern. Die Arbeit der lm 
unproduktiven Bereich tätigen Menschen ratio­
neller zu nutzen.

Die Arbeitsorganisation in allen Gliedern der 
Produktion und Leitung zu vervollkommnen; 
Die Forderungen der wissenschaftlichen Arbeits­
organisation bei der Projektierung neuer und 
Rekonstruktion funktionierender Betriebe, bei 
Erarbeitung technologischer Vorgänge und der 
Ausrüstungen allseitig zu berücksichtigen.

Die Arbeitsnormung zu verbessern, die 
Einführung technisch begründeter Leistungs­
normen und BedlngungsnormaUven, besonders 
bei Hilfs- und Zeltlohnarbelten zu beschleuni­
gen. Die Normung der Arbeit dej Ingenieure, 
Techniker und Angestellten zu erweitern;

Maßnahmen zur weiteren Verringerung der 
Kaderfluktuation zu realisieren. Die Arbeits­
und ProduktlonsdbzlpUn zu erhöhen. Eine besse­
re und rationellere Nutzung der Arbeitszeit, 
Beseitigung der Standzeiten und der unprodukti­
ven Arbeltsverluste zu gewährleisten.

Die Arbeit |r Ausblloung, Welterolldung und 
Umschulung der Fachkräfte gemäß den Forde­
rungen des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts zu verbessern:

Zwecks Versorgung,der Oeblete Sibiriens und 
des Fernen Ostens mit Fachkräften ein höheres 

Tempo des Baus von Wohnhäusern, Kulturstät­
ten und gemeinnützigen Einrichtungen in 
diesen Gebieten vorzusehen.

Den Stand der Nutzung der Grundfonds 
bedeutend zu erhöhen. In den Volkswirtschafts­
zweigen. in den Betrieben und Organisationen 
einen Maßnahmcnkomplex, gerichtet auf die 
Steigerung der Fondswirksamkeit, zu erarbeiten 
und zu verwirklichen.

Einen Zuwachs der Produktionskapazitäten 
vor allem durch die technische Um­
rüstung der Betriebe, Erneuerung .und
Modernisierung der Ausrüstungen. Verwirk­
lichung organisationstechnischer Maßnahmen zu 
sichern, das Auswechseln moralisch veralteter 

. Technik zwecks Vergrößerung des Ausstoßes 
hochwertiger Produktion mit geringerem Auf­
wand und In kürzeren Fristen zu beschleunigen.

Die Meisterung der neu In Betrieb zu neh­
menden Kapazitäten und die Erzielung' der 
projektierten technisch-ökonomischen. Leistun­
gen bedeutend zu beschleunigen.

Den Schichtkoeffizienten lm Einsatz von Ma­
schinen und Ausrüstungen zu erhöhen. Den 
Schichtkoeffizienten lm Maschinenbau durch­
schnittlich um 20—30 Prozent zu steigern. Die 
Standzeiten Von Maschinen und Aggregaten zu 
verringern, die Einsatzdauer der Ausrüstungen 
Im Laufe der Woche in den Zweigen mit diskon­
tinuierlichem Produktionsablauf zu erhöhen, 
und ihre Leistung: zu steigern.

Die Landtechnik effektiver zu nutzen, ihren 
störungsfreien Einsatz lm Laufe Ihrer ganzen 
normativen Nutzungsdauer zu sichern,

Die Nutzung der Transportträger bedeutend 
zu verbessere

Eine vollere Auslastung der Baumaschinen 
und -mechanlsmen sowie ein Wachstum deren 
Leistung durch bessere Organisation und gleich­
mäßigen Ablauf der Bauarbeiten slcherzustellcn;

Die Effektivität der Nutzung materieller 
Ressource.! zu steigern. Die Materialinten­
sität der Produktion durch weitgehendere An­
wendung fortgeschrittener Konstruktionslösun­
gen. Vervollkommnung technologischer Vor­
gänge. Vergrößerung des Ausstoßes wirtschaftli­
cherer Produktionsarten und Verringerung 
des spezifischen Aufwands an Rohstoffen und 
Materialien, deren tiefere und komplexe Verar­
beitung, Erweiterung der Ausnutzung des Se­
kundäraufkommens zu senken.

Das Normungssystem lm Verbrauch von Roh­
stoffen, Materialien, Brennstoffen und Energie 
zu vervollkommnen. Die Kontrolle über u.e 
Nutzung materieller- Ressourcen, den Kampf 
gegen Erscheinungen der Verschwendung und 
lu.uwlrtschaft zu verstärket.

In den fünf Planjahren eine Einsparung von 
Walzgut der Eisenmetalle lm Maschinenbau und 
in der Metallbearbeitung um 14 — 18 Prozent, 
lm Bauwesen — um 5—7 Prozent, eine Einspa­
rung von Zement lm Bauwesen — um 5—6 
Prozent und von Holz — um 12—14 Prozent 
eine Verringerung der Verbrauchsnormen von 
Heizstoffen um 3—4 Prozent, der Elektro- 
und Wärmeenergie — um 5 Prozent, von Ben­
zin und Dieselkraftstoff bei Güterbeförderung 
per Achse — um 8 Prozent slcherzustcUen;

Den Umschlag der Umlaufmittel durchschnitt­
lich um 3—5 Tage zu beschleunigen. Keine 
Bildung Ubernormatlver und überschüssiger 
Vorräte an Materialien und Ausrüstungen 
zuzulassen.

Die Produktionsselbstkosten In der Industrie 
um 4—5 Prozent, lm Maschinenbau — um 
9—10 Prozent zu sbiixen. Eine bte.gerung der 
Produktionsrentabilität zu sichern, den Verluät 
lm Ausstoß einzelner Produktionsarten zu be­
seitigen.

Die Voranschlagskosten des Bauwesens um 
3—5 Prozent und die spezifischen Invenstitlo- 
nen für Produktionszuwachs nicht weniger als 
um 5 Prozent zu senken. Den Anteil uer Pro- 
Jektlerungs- und Forschungsarbeiten in den 
Baukosten in den fünf Planjahren um 6—8 
t-rozent zu verringern.

Die Transportkosten in der Volkswirtschaft 
sind duren beschleunigte Zustellung der Frach­
ten, Abschaffung der unrationellen Transportie­
rungen, komplexe Mechanisierung und Automa­
tisierung der Be- und Entlade- und der Lager­
arbeiten, durch Verwirklichung anderer Maß­
nahmen zu reduzieren. Die Selbstkosten der 
Frachtenbeförderung mit Elsenuahnverkenr 
sind um 4—5 Prozent zu senken.

4. Das Tempo des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts Ist 
zu beschleunlgei als entscheidende Be­
dingung der Hebung der Effektivität und In­
tensivierung der gesellschaftlichen Produktion. 
Die Aufgaben der organischen Vereinigung der 
Errungenschaften der wlsenschaftllcn-technl- 
schen Revolution mit den Vorteilen des soziali­
stischen Wirtschaftssystems sind konsequent zu 
lösen.

Es ist eine weitere Entwicklung der fundamen­
talen und angewandten Forschungen, eine be­
schleunigte Einführung Ihrer Ergebnisse In die 
Volkswirtschaft vorzumerken. Die Verbindung 
der Wissenschaft mit der Produktion Ist zu 
verstärken.

Auf der Grundlage der Durchführung einer 
einheitlichen technischen Politik in allen 
Bereichen der Volkswirtschait Ist die Umrü­
stung der Produktion zu beschleunigen, die fort­
geschrittene Technik und Technologie, die eine 
oifigerung der Arbeitsproduktivität und der 
Qualität der Erzeugnisse, eine Vergrößerung der 
Qrundiondsquote. Einsparung von Materialres­
sourcen, Verbesserung der Arbeitsverhältnisse, 
den Schutz der Umwelt und die rationelle Nut­
zung der Naturressourcen gewährleisten, sind 
weligenend einzulühren.

Der Übergang von der Schaffung und Ein­
führung einzelner Maschinen und technologi­
scher Prozesse zur Ausarbeitung, Produktion 
und Massenanwendung hocheffektiver Systeme 
von Maschinen. Ausrüstungen. Geräten und 
technoioglscner Prozesse, die die Mechanisie­
rung und Automatisierung aller Produktionspro­
zesse, insbesondere der Hilfs-, Transport- und 
Lageroperatlonen. gewährleisten, ist konsequent 
zu verwirklichen, breiter sind die Möglichkeiten 
lür die Schaffung und Einbürgerung technischer 
Umeinrichtungsmittel zu nutzen, die eine schnel­
le Aufnahme der Produktion neuer Erzeugnisse 
gewährleisten. Die Maschinen, Ausrüstungen 
und Geräte, die geschallen werden, müssen ih­
ren technisch-ökonomischen Kennwerten Je 
Produktlvltätselnhelt und anderem Nutzeffekt 
nach die besten einheimischen und internationa­
len Errungenschaften übertreffen.

Moderne Methoden der Organisation der 
Produktion und der Arbeit sind in Übereinstim­
mung mit den Forderungen des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts einzuführen.

Diö Reduzierung der Dauér der Produktions­
zyklen ist durch den Übergang zu ununterbro- 
cnenen und zusaminengelegten technologischen 
Prozessen und durch die Anwendung Intensiver 
Produktionsmethoden zu erstreben. Der Aus­
stoß von Erzeugnissen In bestvorberelteler Form 
für die weitere Bearbeitung Ist zu erweitern. 
Der Ausstoß neuer Kunststoffe, die natürliche 
ersetzen und von hohem technisch-ökonomischem 
Effekt sind. Ist zu vergrößern.

Die Rolle der Standards in der Beschleuni­
gung des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts und In der Verbesserung der Qualität 

der Fertigerzeugnisse, Rohstoffe, Materialien 
und Komplettierungstelle ist zu heben. Dio 
Standards und technischen Bedingungen sind zu 
vervollkommnen, die Verantwortung der Wirt­
schaftsorgane, Betriebe und Vereinigungen für 
deren Einhaltung, ist zu steigern. Die Patent- 
imd Llzenswese.1 Ist zu verbessern.

Die schöpferische Aktivität der Werktätigen, 
das Neuerertum, die Bewegung der Erfinder 
und Rationalisatoren müssen abseitig entwickelt 
Werden. Die Arbeit der wlssenschattllch-technl- 
achen Gesellsohaften Ist zu verbessern;

Die komplexe Planung. Finanzierung und 
Stimulierung des wlssenschaftllch-tecnnlschen 
Fortschritts sind sicherzustellen.

6. DleLeltung der Volkswirt­
schaft ist zu vervollkomnen zwecks 
vollerer Nutzung der Vorteile und Möglichkeiten 
der Ökonomik des entwickelten Sozialismus.

Die komplexe Wirkung des Plans, der ökono­
mischen Hebel und Stimuli, des ganzen Lei­
tungssystems in Entwicklung der rroduktlon. 
Hebung Ihrer Effektivität und Verbesserung der 
Qualität der Erzeugnisse sind zu verstärken.

Maßnahmen zur Vervollkommnung der Pla­
nung sind zu verwirklichen, in den Plänen Ist 
der gesellschaftliche Bedarf vollständiger zu be­
rücksichtigen und dessen Befriedigung mit ge­
ringerem Arbeite- Material- und Flnanzressouf- 
cenaufwand vorzumerken. Die Abstimmung der 
Pläne auf der Grundlage der Vervollkommnung 
des Systems der Natur- und Wertbilanzen, der 
Bilanzen der Produktionskapazitäten und Ar­
beitsressourcen Ist zu sichern. Die notwendi­
gen staatlichen Reserven sind vorzumerken.

Das System der miteinander verbundenen 
Volkswlrcschaftspläne — langfristiger, Fünf- 
Jahr- und Jahrespläne — Ist zu vervollkommnen. 
Eine vollständigere Vereinigung der Prinzipien 
der territorteilej] und Zweigplanung Ist zu ge­
währleisten. In der Planung ist die Programm­
und Zielmethode breiter zu nützen, für die 
wichtigsten wissenschaftlich-technischen, ökono­
mischen und sozialen Probleme Ist die Ausarbei­
tung von Komplexprogrammen zu verwirklichen. 
In den Betrieben, Vereinigungen. Rayons und 
Städten ist die komplexe Planung der ökonomi­
schen und sozialen Entwicklung zu verbessern.

Bel der Ausarbeitung der Volkswirtschafts­
pläne ist die Nutzung aer Prognosen des wls- 
senscnaitilcn-tecnniscuen Fortschritts und der 
sozial-ökonomischen Prozesse zu erweitern.

Die Organisation und die Methoden der Er­
arbeitung der Vqlxswlrtscnaftspiäne ist zu ver­
bessern, die Termine Ihrer Auistellung sind zu 
kurzen. Das System der Plairposten Ist zu ver­
vollkommnen, inre Einwirkung auf die He­
bung des technischen Niveaus der Produktion 
und die Qualität, auf die Beschleunigung des 
Vvaciisiuiiistempös der Arbeitsproduktivität, 
sparsame Nutzung der Material- und Flnanzres- 
suurcen Ist zu verstärken.

Die Rolle der Vei uraucherbetrlebe In der 
Formierung der Produktlonspläne Ist zu heben, 
weitge.ienu ist das System uer Lieferaulträge 
und vrtrtschaitsvertrage anzuwenden,

Der Übergang zur Planung und Einschät­
zung der Tätigkeit der Bauorganlsatlonen nach 
den vollendeten und den Aultruggebern über­
gebenen fertigen Objekten und Anlaufkomple­
xen ist zu verwirklichen.

Die Arbeit in Schaltung eines Systems von 
Natur- und Preisnormativen für alle Planung*- 
stuièn zwecks Vervollkommnung aer Ausarbei­
tung von Bilanzen, Proauatlonsplänen, Plänen 
der tecnnlscnen und Materialversorgung, des 
Investbaus Ist lorizusetzen.

Die Tätigkeit der Planungsorgane, Ministeri­
en und Atmer, der Ministerräte der Unionsre­
publiken in Organisierung und Prüfung der 
i'ianeriüllung Ist zu verstärken. In Übereinstim­
mung mit den gewachsenen Forderungen der 
Leitung und Planung Ist die statistische inlor- 
matlon zu verbessern.

Zu vervollkommnen sind die Methoden des 
Wirtschaftens und der ökonomi­
schen Stimulierung, das Krlterlensystcm 
der Einschätzung der Arbeit der Vereinigungen, 
betriebe und Organisationen, ausgehend von 
der Notwendigkeit der Verbesserung des Endre­
sultats der Produktion. Die Rolle aer ökonomi­
schen Stimuli lm Wachstum der Effektivität der 
Produktion, in der Steigerung der Qualität der 
.Erzeugnisse, Beschleunigung des wissenscnalt- 
'llch-tecnnlschen Fortschritts, Verbesserung der 
Nutzung der Arbeitsressourcen Ist zu verstärken.

Die Interessiertheit der Kollektive der Ver­
einigungen. Betriebe und Bauorganisationen an 
der Erarbeitung und Erfüllung der Pläne, die 
vollständiger nie Möglichkeiten und Reserven 
der Produktion berücksichtigen,' ist zu heben. 
Die Abhängigkeit des Ausmaßes der Fonds der 
ökonomischen Stimulierung wie auch der Prä­
mien der Arbeiter von aer EriUllung der Lle- 
lerungspläne In Übereinstimmung mit den 
Vertragen und Bestellungen Ist zu verstärken. 
Die Aroelt in VerDesseru.ig der Planung des 
Lohnfonds und der Kontrolle seiner Verausga­
bung ist fortzusetzen.

Zu verwirklichen sind Maßnahmen für die 
weitere Vervollkommnung der Großhandelsprei­
se und Tarife. Ihre Rolle in der Stimulierung 
des Wachstums der Produktion neuer lortge- 
schrlttener Erzeugnisse, in der Verbesserung 
Ihrer Qualität Ist zu heben. Bel der Festlegung 
von Großhandelspreisen für neue Erzeugnisse, 
Insbesondere Maschinen und Ausrüstungen, 
ist die Senkung ihres Niveaus Je Einheit des 
Nutzeffekts vorzumerken.

Die Wirksamkeit der wirtschaftlichen Rech­
nungsführung. des Finanz- und des Kreditwe­
sens In der rationellen Nutzung der Produktions­
ressourcen. in Senkung der Selbstkosten der 
Erzeugnisse und In Hebung der Rentabilität, 
Vergrößerung aer Einnahmen des-Staates ist zu 
steigern. Die Kreditbeziehungen lm Bereich 
des Bauwesens sind zu entwickeln. Weitgehen­
der sind die Bankkredite für die Rekonstruktion 
und technische Umrüstung der funktionierenden 
Betriebe zu nutzen.

Die Weiterentwicklung und Vervollkomm­
nung des gesamtstaatlichen Systems der Materi­
al- und technischen Versorgung sind zu gewähr­
leisten, seine Rolle In der Organisierung ratio­
neller wlrtschaltilcher Beziehungen und In der 
Hebung der Effektivität der Nutzung der Ma­
terialressourcen In der Volkswirtschaft ist zu 
verstärken. Die Überführung der Vereinigun­
gen und Betriebe mit Massen- und Großserien­
produktion zu unmittelbaren dauerhaften Bezle- 
nungen Ist zu beenden, wobei langfristige Wirt- 
schaitsverträge zur Grundlage Ihrer Wechsel­
beziehungen zu machen sind. Die Arbeit In Ent­
wicklung des Großhandels durch die Handelsnie­
derlassungen, Lager und Laden der terrltorlel- 
len Versorgungs- und Absatzorganisationen ist 
lörtzusetzen. Die Organisation der Sammlung 
von Altmaterial und dessen Verarbeitung In 
spezialisierten Betrieben Ist zu verbessern.

Die О rgan 1 sa tlon s s t r u к t u r der 
Leitung ist zu vervollkommnen. In der 
Industrie ist in Übereinstimmung mit den Ge­
neralschemen der Leitung die Schaffung von 
Vereinigungen zu beenden, die Arbeit In der 
Konzentrierung und Spezialisierung der Produk­
tion. Verbesserung der Struktur und der 
Verringerung der Zahl der Leltungsglleder Ist 
fortzusetzen.

Im Zusammenhang mit der Schaffung von In­
dustrie- und Produktionsvereinigungen sind 
Maßnahmen In der weiteren Vervollkommnung 

der Struktur und der Funktionen des Apparats 
der Ministerien, der Zwischenzweig- und funk­
tionellen Organe zu verwirklichen. Im ln- 
vestbau sind generelle Leitungsschemen zu er­
arbeiten und einzuführen, in denen, der Über­
gang auf zwei und dreigliedrige Leitungssyste­
me. Vergrößerung der primären Bauorganisatio­
nen, und die Hebung des Niveaus der speziali­
sierten Produktion vorzumerken sind. Die Inter­
kolchos-, Kolchos-Sowchos- und staatlich-koope­
rativen Vereinigungen, wie auch Agrar-Indu­
striekomplexe für die Produktion, Verarbeitung 
und Realisierung landwirtschaftlicher Erzeug­
nisse sind zu entwickeln.

Die Weiterentwicklung und Hebung der 
Effektivität der automatisierten Leitungssyste­
me und Rechenzentren ist zu gewährleisten 
durch Ihre folgerichtige Vereinigung In allge- 
melnstaatllche Systeme der Ansammlung und 
Bearbeitung von Informationen. Die Produktion 
und Anwendung von Mitteln der Organisations­
technik für die Rationalisierung der Sachbear­
beitung und Verbesserung der Organisation der 
Leitungstätigkeit ist zu erweitern.

Eine weitere Vervollkommnung der Vorbe­
reitung und Hebung der Qualifikation der Wirt­
schaftskader Ist vorzumerxen. Die Verantwor­
tung der Wirtschaftsleiter für die Erfüllung der 
staatlichen Aufgaben und Vertragsverpfllcntun- 
gen Ist zu heben.

Bel der Verausgabung für Leitungszwecke 
muß das strengste Sparsamkeitsregime befolgt 
werden.

Effektive Formen der Heranziehung der 
Werktätigen zur Leitung der Produktion sind 
zu entwlcxeln.

6. Esslnd Maßnahmen für den 
Schutz der Umwelt, der rationellen 
Nutzung und Reproduktion der 
Naturressourcen zu erarbeiten 
und zu verwirklichen.

Mit Anwendung der neuesten wissen­
schaftlich-technischen Mittel ist die Erforschung 
der Naturressourcen zu verwirklichen, wie auc.i 
die Kontrolle der Lage In der Umwelt und der 
Quellen ihrer Verschmutzung.

Neue effektive Verfahren und Methoden der 
Erschließung der Lagerstätten von Bodenschät­
zen, progressive technologische Prozesse Ihrer 
Gewinnung. Aufbereitung und Verarbeitung 
sind elnzuiuhren, mit dem Ziel, den Gewinnungs­
grad der Bodenschätze aus dem Erdlnnem zu he­
ben. eine vollständigere und komplexe Verar­
beitung des Mlnerairohstoffs zu gewährleisten.

III. Entwicklung der Industrie
Die Hauptaufgabe der Industrie Ist die voll­

ständigere Befriedigung der Bedürfnisse der 
Volkswirtschaft und der Bevölkerung mit hoch­
qualitativen Erzeugnissen, die Gewährleistung 
der technischen Umrüstung und der Intensivie­
rung der Produktion In allen Bereichen.

Für die Lösung dieser Aufgabe Ist es not­
wendig:

die Industrieproduktion lm Planjahrfünft um 
35—3« Prozent zu steigern, darunter die Pro­
duktion von Produktionsmitteln um 38—42 Pro­
zent und die von Konsumgütenn um 30—32 Pro­
zent. Wesentlich den Ausstoß von Massenbe­
darfsartikeln in allen Zweigen zu erweitern;

die Arbeitsproduktivität in der Industrie um 
30—34 Prozent zu steigern;

die Struktur der Inuustrle zu vervollkomm­
nen; den Anteil der Zweige zu heben, die in 
größtem Maße den technischen Fortschritt be­
stimmen — des Maschinenbaus. der chemi­
schen und erdölverarbeitenden Industrie, der 
Elektroenergetik;

den Ausstoß fortgeschrittener, wirtschaftlich 
vortiAihauer Arten von Maschinen, Ausrüstun­
gen und Geräten für alle Zweige der Volkswirt- 
scuait zu erweitern. Die Produ.vtlonserzeugnlsse 
ständig zu erneuern, Ihr technisches Niveau 
und iure Qualität zu heoen, die Exploltations- 
und Gebraucnselgenscnaiten der Erzeugnisse 
zu verbessern. Die öcnaflung und Erweiterung 
der Produktion von Technik und Materialien, 
die den Forderungen der Exploitation in ver­
schiedenen klimatischen Zonen des Landes ins­
besondere den Verhältnissen des Hohen Nor­
dens entsprecnen. zu gewährleisten;

die Produktion von tragenden Materialien Ist 
zu vergrößern, ihre Nomenklatur zu erweitern 
und Ihre Nutzung zu verbessern. Ein schnelleres 
Wachstum des Ausstoßes wirtschaftlicherer 
Walzgutarten von Bisen- und NE-Metalien und 
Ihrer Legierungen, von Kunststoffen, mit Leim 
uurchtra.iKten und gepreßten Materialien auf 
Holzrohstoiigrundiage, anderer effektiver Ma­
terialien Ist zu gewunrlelsten. Der gewonnene 
Rohstoff Ist vollständiger zu nutzen, seine um- 
iassendere Verarbeitung und eine Vergrößerung 
der Ausbeute von Fertigerzeugnissen sind zu si­
chern;

die Struktur der Brennstoff- und Energiebi­
lanz Ist zu vervollkommnen. Verschiedene 
brennsioffarten sind rationell zu vereinigen; 
neben Erdöl und Gas sind Kohle, Schleier, 
Hydro- und Atomenergie weltgenender anzu­
wenden. Die Brennstoiinutzung-ist zu verbes­
sern. sekunaäre Brennstoff- und Bnergleressour- 
cen sind vollständiger einzubeziehen;

die GrunaproduKtlonsionds sind auf das 
l,4fache zu vergrößern, die Quote ihres aktiven 
Anteils — Maschinen und Ausrüstungen — Ist 
Konsequent zu erhönen:

die Konzentrierung der Produktion soll 
fortgesetzt, das Niveau Ihrer Spezialisierung 
und Kooperation gehoben. lortgeschrlttene 
technologische Prozesse, tortschrittlicne Metho­
den der Organisation der Arbeit und der Pro­
duktion weitgehend eingeführt, die Anforderun­
gen zur Einhaltung aer technologischen Diszi­
plin verschönt werden. Die Versuchs-Experlmen- 
talbasls der Betriebe und Konstruktionsorganisa­
tionen Ist auszuouuen.

Folgende Hauptrichtungen der Entwicklung 
der Industriezweige sind testzusetzen;

In der E1 e к t г о e n e r g e 11 к Ist lm Jah­
re 1980 die Erzeugung von 1340—1380 Mil­
liarden Kilowattstunden Elektroenergie sicherzu­
stellen. Es müssen In den Kraftwerken Kapazi­
täten 1m Ausmaß von 67—70 Millionen Ki­
lowatt. darunter In den Atomkraftwerken — 
13—15 Millionen Kilowatt in Betrieb gesetzt 
werden. Der Bau von Wärmekraftwerken mit ei­
ner Leistung von 4—6 Millionen Kilowatt bei 
Installierung von Energieblocks mit der Ein- 
zellelstung 500 000 und 800 000 Kilowatt, von 
Atomkrattwerken mit Reaktoren mit einer Ein­
zelleitung von 1—1,5 Millionen Kilowatt ist 
fortzusetzen.

In der Erzeugung von Elektroenergie Ist eine 
weitgehendere Anwendung von billigem festem 
Brennstoff vorzusehen. Der Bau von großen 
Wärmerkraftwerken, die mit den Kohlen der 
Lagerstätten Eklbastus und Kansk-Atschlnsk ar­
beiten. Ist zu verwirklichen.

In der Hydroenergetik Ist die Errichtung 
vorwiegend großangelegter Wasserbaukomplexe 
fortzusetzen, die es ermöglichen. Aufgaben der 
Elektroenergieerzeugung, der Bewässerung von 
Ländereien, der Wasserversorgung von Städten 
und Indusrlebetrieben. der Entwicklung der 
Schiffahrt und Fischerei, der Vorbeugung den 
Überschwemmungen komplex zu lösen. 

wie auch die schädliche Einwirkung der Abfälle 
auf die Umwelt rapid zu verringern. Die Erar­
beitung technologischer Prozesse. die eine 
Verringerung der Abfälle und deren maximale 
Nutzbarmachung gewährleisten, ist aktiver zu 
führen.

Die spezialisierte Produktion zur Herstellung 
von Ausrüstungen und Maschinen, die für die 
Schaffung hocheffektiver Reinigungsanlagen in 
den Betrieben nötig sind, ist zu entwickeln.

Neue Methoden und Mittel zur Bekämpfung 
der schädlichen,Ausstöße in die Atmosphäre, 
des Produktlons- Transport- und anderen Lärms, 
der Vibrationen, der Einwirkung elektrischer 
und Magnetfelder und -Strahlungen sind zu er­
arbeiten.

Die Fruchtbarkeit der Böden ist zu steigern, 
ihr Schutz gegen die schädliche Einwirkung 
der Wasser- und Winderosion, wiederholte Ver­
salzung, Vertrocknung. Verwässerung und Ver­
schmutzung durch Industrieabfälle ist zu ver­
bessern. Die Rekultivierung der Ländereien 
nach Bergbauarbeiten und Torfgewinnung Ist 
sicherzustellen.

Maßnahmen für die komplexe und rationelle 
Nutzung und den Schutz der Wasser- und 
Waldressourcen sind zu verwirklichen.

Die Methoden der Prognoslerung des Einflus­
ses der Produktion auf die Umwelt sind zu 
vervollkommnen und die möglichen Folgen der 
Vorbereitung und Annahme von ProJektschlüs- 
sen sind zu berücksichtigen.

7. Die allseitige Zusammenar­
beit mit den sozialistischen Län­
dern Ist konsequent zu entwickeln 
und zu vertiefen, die Festigung des 
sozialistischen Weltsystems Ist 
zu fördern. Die ökonomischen und wissen­
schaftlich-technischen Beziehungen mit den 
Entwicklungsländern und den industriell ent­
wickelten kapitalistischen Staaten sind zu er­
weitern.

Für die Entwicklung der Zweige der Volks­
wirtschaft der UdSSR, die Hebung des Le­
bensstandards des Volkes, die Standortsvertei­
lung der Produktivkräfte, die Entwicklung der 
Wirtschaft der Unionsrepubliken und Außen­
wirtschaftsbeziehungen der Sowjetunion wer­
den folgende Richtlinien und Aufgaben festge­
setzt;

Eine überflügelnde Entwicklung der Atom­
energetik lm europäischen Teil der UdSSR ist 
vorzusehen. Der Bau und die Meisterung von 
Reaktoren mit schnellen Neutronen sind zu be­
schleunigen. Die Vorbereitungsarbeiten zur 
Nutzung der Atomenergie für Fernheizung sind 
In Angriff zu nehmen.

Die Arbeiten zur Bildung des einheitlichen 
Energiesystems des Landes durch Vereinigung 
der Energiesysteme Sibiriens und Mittelasiens 
mit dem europäischen Energiesystem, die Er­
richtung von Hauptstromleitungen mit einer 
Spannung.von 500 000, 750 000 und 1 150 000 
Volt slna fortzusetzen.

Eine Verbesserung der technisch-ökonomi­
schen Kennziffern der Arbeit der Energleaus- 
rüslungen ist slcherzustcUen. wozu die Meiste­
rung von hochbeweglichen Energieblöcken mit 
einer Leistung von 500 000 Kilowatt, der Bau 
von hydroakkumullerenden Kraftwerken und 
Gasturbinenanlagen zu beschleunigen sind.

Der spezifische Verbrauch von Brennstoff 
In den Kraftwerken Ist lm Jahre 1980 auf 
325—328 Gramm je Kilowattstunde erzeug­
ter Elektroenergie zu reduzieren.

Die Arbeitsproduktivität ist In der Elektroe- 
energetlk um 27—29 Prozent zu steigern.

In der Erdölindustrie Ist die Erdöl­
förderung. Gaskondensat rütelngeschlossen, bis 
1980 auf 620—640 Millionen Tounen zu 
steigern.

Die Nutzung der Naturressourcen von Erdöl 
Ist zu verbessern, die Erdölabgabe der Olträger 
Ist zu erhöhen, wissenschaftliche Forschungen 
und industrielle Versuchsarbeiten zur Gewin­
nung von Erdöl aus bituminösen Gesteinen sind 
auszuführen.

Die technische Umrüstung der Branche, die 
Komplexautomatlslerung technologischer Pro­
zesse und die Einführung von automatisierten 
Steuerungssystemen auf den Olfeldern sind fort­
zusetzen, zum Ende des Planjahrfünfts Ist die 
Erdölförderung auf diesen Feldern auf nicht 
weniger als 85 Prozent des Gesamtvolumens Ih­
rer Forderung zu bringen.

Die Inbetriebnahme neuer Erdölvorkommen 
Ist zu beschleunigen, oelm Bau der Objekte 
lür das Sammeln, die Aufbereitung und Beför- 

• derung des Erdöls sind komplette Blockanlagen 
werkmäßiger Herstellung weitgehend zu nutzen.

Der Wirkungsgrad der Bohrarbeiten Ist zu 
erhöhen. Die Termine bei der Niederbringung 
von Bohrungen sind durch Steigerung 
der Bohrgeschwindigkeit. Elnf ü h r u n g 
von Bohranlagen mit universaler Montagefähig­
keit, neuer Bohrmelßelarten, Bohrmotoren, 
Spülflüssigkeiten, hocniester Schutz- und Bohr­
rohren sowie durch Bcssergestaltung der Ar­
beitsorganisation und Anwendung fortgeschrit­
tener Methoden der Meisterung von Bohrungen 
um 25—30 Prozent zu kürzen.

Der Bau von Gasverarbeitungswerken Ist zu 
beschleunigen. Bis 1980 Ist die Nutzung von 
43—45 Milliarden Kubikmeter Petroleumgas 
zu gewährleisten.

In der Erdölindustrie Ist die Arbeitsprodukti­
vität um 28—30 Prozent zu steigern.

In der erdölverarbeitenden Indu­
strie Ist das Volumen der Erstverarbeitung 
von Erdöl um 25—30 Prozent zu vergrößern. 
Eine Vervollkommnung der Technologie der 
Erdölverarbeitung, die Einführung neuer tech­
nologischer Prozesse, wirksamer Katalysatoren, 
fortschrittlicher Ausrüstungen sind zu gewähr­
leisten.

Die Produktion hochoktaniger Benzine, 
schwefelarmer Diesel- und Flugmotorenkraftstof­
fe, aromatischer Kohlenwasserstoffe durch tiefe­
re Verarbeitung des Erdöls und die Erhöhung 
des Anteils sekundärer Prozesse sowie der Aus­
stoß hochwertiger Schmieröle sind zu vergrö­
ßern. Die großtonnaglge Produktion flüssiger 
Paraffine für den Bedarf der mikrobiologischen 
Industrie soll organisiert werden. Der Ausstoß 
und das Sortiment erdölchemischen Rohstoffs 
sind zu erweitern.

Man soll zum Bau hauptsächlich kombinierter 
und zusammengelegter technologischer Anlagen 
übergehen. Die Annäherung der Erdölverarbei­
tung zu den Gebieten des Massenverbrauchs 
von Erdölprodukten Ist zu gewährleisten.

Die Arbeitsproduktivität in der erdölverar­
beitenden Industrie ist um 39—41 Prozent zu 
steigern.

In cfer Gasindustrie Ist die Gasförde­
rung bis 1980 auf 400—435 Milliarden Kubik­
meter zu bringen. Etwa 35 000 Kilometer Gas­
leitungen sind In Nutzung zu nehmen. Das Pe­
troleum- und Naturgas sind komplex zu nutzen,

(Fortsetzung S. 3)
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wobei daraus Kondensat. Schwefel. Helium und 
andere Bcgleltkomponenten zu gewinnen sind.

Der Bau unterirdischer Gasspeicher, haupt­
sächlich In den Rayons des Landes, die am mei­
sten Brennstoff verbrauchen, ist fortzusetzen, zu 
diesem Zweck sind die ausgewonnenen Gas- und 
Erdöllagerstätten maximal zu nutzen.

Fortschrittliche technologische Mittel und 
Methoden der Förderung, Transportierung, Ver­
arbeitung und Aufbewahrung von Gas und Gas­
kondensat, darunter auch zur Anwendung un­
ter den Verhältnissen des Hohen Nordens, sind 
zu erarbeiten und einzuführen. Vorzusehen Ist 
die Errichtung von zuverlässigen hochproduk­
tiven Betriebsbohrungen unter Anwendung neu­
er Methoden der Intensivierung des Zuflusses 
von Gas zu der Bohrlochsohle, automatisierter 
Blockanlagen für die bewerbliche Aufbereitung 
des Gases, von Hauptgasleltungen aus Rohren 
mit einem Durchmesser von 1 420 Millimeter 
und mehr bei einem Betriebsdruck nicht unter 
75 Atmosphären, von Kompressorstationen mit 
Gas durchpupipenden Aggregaten mit einer 
Leistung bis 25 000 Kilowatt. Die Auswahl 
von optimalen Trassen für die Gasleitungen 
Ist zu gewährleisten. Durch Verwirklichung or­
ganisatorisch-technischer Maßnahmen. Vergrö­
ßerung der Anzahl und Kapazität der Kompres­
sorstationen Ist der Wirkungsgrad der Wartung 
der Gasleitungen zu erhöhen.

Die Schaffung eines einheitlichen automati­
sierten Gasversorgungssystems des Landes Ist 
fortzusetzen.

, Die wissenschaftlichen Forschungs- und Ver­
suchs-Konstruktionsarbeiten zur Schaffung prin­
zipiell neuer Arten der Gastransportierung sind 
zu beschleunigen.

Die Arbeitsproduktivität in der Gasindustrie 
muß um 43—45 Prozent gesteigert werden.

In der Ko h 1 e n 1 n d u s t r 1 e ist die Koh­
leförderung 1980 auf 790—810 Millionen Ton­
nen zu bringen.

Im großen Ausmaß sind die Technik und die 
Technologie zu vervollkommnen und auf dieser 
Grundlage sind eine Beschleunigung des Wach­
stumstempos der Förderung der Kohle, die Ver­
besserung Ihrer Qualität, die weitere Hebung 

■ der Effektivität der Arbeit der' Branche zu ge­
währleisten.

Die Arbeiten zur Rekonstruktion und Moder­
nisierung sind In erster Reihe auf Jene Schächte 
und Tagebaue zu konzentrieren, wo die Anwen­
dung fortgeschrittener Technologie und neuer 
Technik das höchste Wachstum der Kohleförde­
rung. eine bedeutende Steigerung der Arbeits­
produktivität und die Verbesserung anderer 
technisch-ökonomischer Kennziffern gewährlei­
sten wird.

Dle Arbeiten zur Kohleförderung im Tage­
bauverfahren In den östlichen Gebieten des Lan­
des sind weitgehend zu entfalten.

Zwecks bedeutender Vergrößerung der Brenn­
stoff-Energieressourcen Ist neben der Entwick­
lung funktionierender Kohlenbecken von Do­
nezk. Kusnezk. Karaganda. Petschora und ande­
rer eine beschleunigte Entwicklung des Kohle­
gebiets von SüdjakuUen In Aussicht. Die Ar­
beiten zur beschleunigten Schaffung des Brenn- 
stoff-Energlekomplexes Kansk-Atschlnskl und 
zur vollständigerer Erschließung des Beckens 
Eklbastus sind zu entfalten.

Die Gewinnung von Brennschiefer lm euro­
päischen Teil des Landes Ist zu entwickeln.

Die Erarbeitung und Meisterung der Serien­
produktion von mechanisierten Ausrüstungskom­
plexen für die Kohleförderung aus schwachen 
Flözen mit flachem Einfall und aus stell elnfal- 
lenden Flözen sind zu beschleunigen, die Her­
stellung von Vortriebskombines, Lademaschinen 
und anderen Ausrüstungen für die Kohlelndu- 
strle ist zu vergrößern.

Neue Mittel für Gewährleistung unfallslche- 
rer Arbeitsbedingungen in den Betrieben der 
Kohle- und Schieferindustrie sind zu entwickeln 
und einzuführen. Die wissenschaftlichen For­
schungs-. Konstruktlons- und Experimentalar­
beiten zur Schaffung von Mitteln des Kohleab­
baus ohne Menschen sind zu verstärken.

Die Arbeitsproduktivität In der Kohlelndu- 
strle Ist um 24—26 Prozent zu steigern.

In der El se n meta 11 u r g 1 e Ist 1980 die 
Produktion von Stahl In einer Menge von 160— 
170 Millionen Tonnen und von Fertigwalzgut — 
115—120 Millionen Tonnen zu gewährleisten.
Die Qualität Ist zu verbessern, das Sortiment der 

Metallerzeugnisse Ist zu erweitern und dadurch 
sind 1980 In der Volkswirtschaft 5—0 Millio­
nen Tonnen Metall einzusparen. Der Ausstoß 
effektiver Metallerzeugnisarten: kaltgewalztes 
Blech. Blechwalzgut mit Oberzug. mit geboge­
nem Profil. Walzgut mit verhärtender Wärme­
behandlung. aus niedriglegiertem Stahl, rost­
freies Stahlblech, kaltgewalzter Transformato­
renstahl und kaltgewalztes Stahlband — Ist auf 
das 1.5—2fache zu vergrößern. Der spezifische 
Verbrauch von Stahl bei der Produktion von 
Walzgut Ist zu reduzieren.

Die Produktion von hochfesten Rohren, vor 
allem des Erdölsortiments, und von Rohren mit 
neuen Verbindungsarten, von kaltgewalzten 
Dynamlestählen. von hochwertigen Me­
tallwaren. Eisenpulver und Pulver aus legierten 
Stählen und aus Legierungen. Präzlslonsleglc- 
rungen sowie von Metallkeramik Ist bedeutend 
zu steigern. Die Produktion von Erdöl- und 
Gasleltungsrohren mit Isolatlonsüberzug Ist In 
die Wege zu leiten.

Die technische Umrüstung der Branche durch 
Modernisierung der funktionierenden und Inbe­
triebnahme neuer leistungsstarker Hüttenaggre­
gate Ist zu verwirklichen.

Die fortschrittlichen Verfahren der Produktion 
und der Verbesserung der Qualität des Metalls: 
das Schmelzen von Stahl" In Sauerstoffkonver­
tern. in Elektroöfen und Aggregaten spezieller 
Elektrometallurgie, das fortlaufende Vergießen, 
die Behandlung des flüssigen Stahls mit synthe­
tischen Schlacken. Edelgasen und lm Verfahren 
der Vakuumbehandlung außerhalb des Ofens 
sind zu vervollkommen und weitgehender elnzu- 
fütiren. Das weitere Wachstum der Anwen­
dung von Sauerstoff und Naturgas In der Ver­
hüttung Ist zu gewährleisten. Die Kapazitäten 
für Wärmebehandlung des Metalls sind zu 
entwickeln. Die Technologie der Eisengewinnung 
aus Erzen durch direkte Reduktion sowie auch 
wirtschaftliche Verfahren der Aufbereitung und 
der Pelletlerung oxidischer Eisenerze sind im 
Industriellen Ausmaß zu meistern.

Der Bau von Bergbaubetrieben Ist zu 
schleunigen, das Wachstum der Produktion von 
vorbereitetem hochwertigem Hüttenrohstoff, da­
runter Eisenerzpellets aufs 2.3fache. Ist zu ge­
währleisten. der Eisengehalt im Warenerz ist zu 
erhöhen. Die Aufbereitung von Alteisen Ist zu 
verbessern. Die Verarbeitung von Hochofen- und 
Stahlschmelzschlacken Ist zu vergrößern.

Die Arbeitsproduktivität In der Eisenmetal­
lurgie ist um 23 — 25 Prozent zu steigern.

In der N E-M e t а I 1 u r g 1 e Ist die Produk­
tion von Aluminium. Kupfer und Nickel aufs 
1,2— 1.3fache, von Titan — aufs l,4fache. d e 
Produktion von legierenden, seltenen und Edel­
metallen. von sekundären NE-Metallen und die 
Diamantengewinnung sind ebenfalls zu vergrö- 
^Dle Produktion von Halbleiter-, Sonderrein- 
und Spezialstoffe für die Elcktronenlndustrle 

be-

und für andere Branchen Ist zu entwickeln.
Die Produktion von neuen hochfesten Hartle­

gierungen. Kohlenstoff, und anderer Erzeugnisse 
Ist zu meistern Die Erzeugung von hochpräzisen 
Platten aus harten Legierungen für die metall­
abhebende Werkzeuge Ist bedeutend zu vergrö­
ßern.

Die Qualität Ist zu verbessern und das Sorti­
ment der Metallerzeugnisse zu erweitern. Die 
Produktion von neuen wirtschaftlichen Profilen 
des NE-Metallwalzguts Ist zu meistem. Der Aus­
stoß von Kupferwalzdraht, Aluminiumbändern, 
Rohren und anderer Arten des Walzguts durch 
Anwendung vereinigter Methoden des Gießens 
und des Walzens Ist auszubauen. Der Umbau 
und die technische Umrüstung der Betriebe der 
NE-Metallurgle Ist fortzusetzen. Die Welterent- 
wlckung des Bergbau-Hüttenkombinats Norilsk 
Ist zu gewährleisten und die Produktion von NE- 
Metallen aus dem Rohstoff dieses Kombinats Ist 
zu steigern, der Bau anderer hocheffektiver Indu­
striegroßkomplexe Ist zu beschleunigen.

Die Entwicklung der Rohstoffbasis der NE- 
Metallurgle. besonders der Blei-, Zink-, der 
Kupfer-, Wolfram-Mollybdän- und der Galdge- 
wlnnungslndustrle. Ist zu beschleunigen. Die 
Weiterentwicklung der Erzförderung lm Tage­
bauverfahren unter Anwendung von Hochlei­
stungsmaschinen und -mechanismen Ist zu ge­
währleisten. der Einsatz bei den Untertageberg­
bauarbeiten moderner Komplexe selbstfahren­
der Ausrüstungen und der Vlbratlönstechnlk Ist 
auszubauen.

Die Gewinnung von NE-Metallen aus Erzen 
und die Komplexität der Rohstoffnutzung sind 
zu erhöhen. Die Verluste des Erzes lm Erdlnne. 
ren bei seinem Abbau sind zu vermindern. Hoch­
effektive Schemas der Erzanreicherung, hydro­
metallurgische und andere fortschrittliche tech­
nologische Prozesse sind einzuführen.

Die Arbeitsproduktivität in der Buntmetall- 
Industrie Ist um 23—25 Prozent zu steigern.

Inder chemischen und erdöl­
chemischen Industrie Ist der Produk- 
tlcnsumsatz um 60—65 Prozent zu vergrößern.

Maßnahmen zur Verbesserung der Innerzweig­
proportionen in der chemischen Industrie und zu 
einer volleren Auslastung der bestehenden Kapa­
zitäten sind zu verwirklichen.

Die Herstellung von Mineraldüngern Ist 1980 
bis auf 143 Millionen Tonnen (5 Millionen Ton­
nen chemische Futterzusätze miteingeschlossen) 
mit einem durchschnittlichen Gehalt der Nähr­
stoffe in den Düngern nicht unter 40 Prozent zu 
bringen. Die Zunahme von Kapazitäten zur 
Herstellung von Phosphatdüngern Ist zu be­
schleunigen. Der Ausstoß von konzentrierten und 
Mischdüngern Ist zu vergrößern. Die Produk­
tion von Stickstoff-, Phosphor- und Kalidüngern 
für die Landwirtschaft Ist 1980 hauptsächlich 
In Granula, mittels Sonderfahrzeuge ohne Be­
hälter transportabel und für Trockenvermi­
schung tauglich, zu sichern.

Die Erzeugung und das Sortiment der cheml. 
sehen Pflanzenschutzmittel Ist bedeutend zu er­
weitern.

Es Ist eine Steigerung der Produktion von 
Kunstharzen und Plasten auf das 1.9—2,Mache 
vorzusehen, die Qualität und die Betriebszelt der 
plastischen Massen zu heben.

1980 ist die Produktion von chemischen Fa­
sern und Fäden In der Jahresmenge von 
1 450000—1 500 000 Tonnen zu sichern. Das 
Sortiment der Fasern und Fäden für Massenbe­
darfsartikel besserer Qualität Ist zu erweitern. 
Die Herstellung von Fasern eines hohen Elasti­
zitätsmoduls, texturierter Fllamentfäden ist zu 
vergrößern.

Die Produktion des Synthesekautschuks Ist 
auf das 1.4—1.6fache zu vergrößen bei einem 
dominierenden Wachstum der Erzeugung von 
Kautschukea, die den Naturkautschuk vollgültig 
ersetzen.

Die Herstellung von Reifen Ist um 35—40 
Prozent zu vergrößern, eine weitere Steigerung 
ihrer Nutzungsdauer ls* zu gewährleisten. Der 
Anteil von Reifen der Radlaibauart ist bedeu­
tend zu vergrößern.

Die Qualität des Magnettonbands und der 
Elektroisolierstoffe Ist zu heben und ihre Her­
stellung ist zu vergrößern.

Der Bedarf der Volkswirtschaft an Erzeug­
nissen der Chemie kleiner Tonnage, darunter an 
Stoffen höchster Reinheit, an chemischen Zu­
sätzen für Polymerstoffe, an synthetischen Färb, 
stoffen. Textilhilfsmitteln, Konservierungsmit­
teln. Katallsatorzn und anderen Erzeugnissen ist 
maximal zu befriedigen.

Der Umsatz der Erzeugnisse der Gebrauchs­
chemie. der Folie sowie anderer Arten Materia­
lien für Verpacken und Abpacken von Waren 
des Volksbedarfs Ist zu erweitern: das Sortiment 
und die Qualität dieser Erzeugnisse und Mate­
rialien sind zu verbessern.

Neue Produktionsverfahren sind zu entwlk- 
keln. Katalisatoren. die die Erzeugung der Fer­
tigproduktion mit minimalen Abfällen gewähr­
leisten. sind einzuführen.

Die technische Umrüstung der chemischen 
Industrie durch Einführung der Aggregate von 
großer singulärer Leistung, mittels technologi­
scher Elnzelstadlenverfahren mit maximaler 
Ausnutzung der Energie von chemischen Reak­
tionen ist in breiten Maßstäben fortzusetzen.

Die Arbeitsproduktivität In der chemischen 
Industrie ist um 59—61 Prozent zu steigern.

Geologische Erkundungsarbei­
ten sind zwecks einer weiteren Vergrößerung 
der Mineralrohstoffressourcen. In erster Linie 
in den Gebieten der funktionierenden Bergbau, 
betriebe und den neuerschlossenen Landesgebie­
ten. bedeutend zu erweitern.

Der Wirkungsgrad der Prospektlerungs- und 
Schürfungsarbelten und die Qualität der Vor­
bereitung der Vorräte an nutzbaren Mineralien 
sind zu neben. Ein zuvorkommendes Wachstum 
der erkundeten Vorräte an Mineralrohstoffen im 
Vergleich mit dem Entwicklungstempo der ge­
winnenden Industriezweige Ist zu sichern.

Die Prospektierung und Erschürfung neuer 
Vorkommen von Erdöl, Gas und Kondensat vor 
allem lm mittleren Obgebiet und lm Norden des 
Gebiets Tjumen. In Ostsibirien, In der Jakuti­
schen ASSR, In der ASSR der Komi, lm Gebiet 
Archangelsk In Mittelasien und der Kasachi­
schen SSR (Kasplmulde) sind zu beschleunigen. 
Eine Vorbereitung von zusätzlich erkundeten 
Vorräten von Erdöl und Gas Ist In den Gebieten 
der ausgebeuteten Vorkomman lm europäischen 
Teil des Landes zu gewährleisten. Geologische 
Schürfungsarbeiten sind In den Schelfzonen der 
Meere und Ozeane und In erster Linie in Bezug 
auf Erdöl und Gas breiter zu entfalten. Die Er­
kundung der Lagerungen von Koker- und 
Kraftwerkkohle, besonders lm europäischen Teil 
der UdSSR, von reichen und leicht aufzureichern­
den Erzen für Elsen- und Buntmetallurgie, von 
Edelmetallen und Diamanten, Rohstoffen für die 
Atomenergetik und Herstellung der Mineraldün­
ger sowie von Grundgewässer Ist zu Intensivie­
ren.

Die technische Ausrüstung der geologischen 
Schürfungsarbeiten Ist zu heben, neue hochlei­
stungsfähige Ausrüstungen, automatisierte Bohr­
anlagen, Apparatur, Geräte sind zu entwickeln 
und In die Produktion einzuführen. Die Anwen. 
düng von fortgeschrittenen geophysischen und 
Eeochemlschen Methoden, die Ausnutzung von 

osmlschen und Luftblidauf.nahmemltteln der 
geologischen Prospektierung sl nd zu erweitern.

Es Ist eine weitere Entwicklung des Ma­

schinenbaus — der Grundlage der techni­
schen Umrüstung aller Zweige "der Volkswirt­
schaft — zu gewährleisten. Der Ausstoß der Ma- 
schUicnbauproduktlon und der Metallbearbei­
tung Ist lm Planjahrfünft auf das 1,5—l,6fache 
zu vergrößern.

Bedeutend Ist die Qualität der erzeugten Ma­
schinen, der Ausrüstungen und Geräte zu ver­
bessern. Ihr technisches Niveau, die Leistungs­
fähigkeit und die Betriebszelt sind zu erhöhen. 
Die Arbeiten an der Entwicklung von einheitli­
chen Systemen der Maschinen und Geräte, die es 
ermöglichen, den ganzen technologischen Zyklus 
— vom Eingang des Rohstoffs bis zum Verladen 
der fertigen Produktion — komplex zu mecha­
nisieren und zu automatisieren, sind fortzuset­
zen.

Besondere Aufmerksamkeit Ist der Entwick­
lung und der Einführung der Ausrüstungen für 
prinzipiell neue technologische Prozesse zu 
schenken. Die Herstellung der technisch veralte­
ten Erzeugnisse ist rechtzeitig elnzustellen.

Die wichtigste Forderung bei der Entwick­
lung der Konstruktionen van neuen Maschinen. 
Geräten, Anparaturen muß Erzielung eines ma­
ximalen volkswirtschaftlichen Effekts. Herabset­
zung des Materialaufwands und der Kosten ei­
ner Leistungseinheit sein.

Ein Maßnahmenkomplex zur Intensivierung 
des Maschinenbauwesens Ist zu verwirklichen, 
die Innen, und Zwlschecizwelgspezlallslerung auf 
der Grundlage der Standardisierung und Verein­
heitlichung der Erzeugnisse, Baugruppen und 
Maschinenteile, der Tlplslerung der technologi­
schen Prozesse Ist zu vertiefen und zu erweitern.

Zwecks Beschleunigung der technischen Um­
rüstung des Maschinenbaus sind die neuen me­
tallbearbeitenden Ausrüstungen vorwiegend den 
Maschinenbaubetrieben bereltzustellen.

In allen Zweigen des Maschinenbaus ist der 
Wirkungsgrad der Nutzung des Metalls zu heben 
durch die Anwendung progressiver Lösungen, 
wirtschaftlich vorteilhafterer Eisenprofile und 
anderer Konstruktlansstoffe bei der Prolektle- 
rung neuer Arten von Maschinen. Mechanismen 
und Ausrüstungen, durch vollkommenere Me. 
thoden der Metallbearbeitung zu heben.

Eine weitere Entwicklung und Spezialisierung 
der Ausgangsprofilbasis des Maschinenbaus Ist 
vorzusehen, automatische Ausrüstungskomplexe, 
die die Herstellung von hochpräzisen Vorprofi^ 
len sowie eine bedeutende Hebung der Arbeits­
produktivität und Verbesserung der Arbeitsbe­
dingungen lm Gießerei-, Schmiede- und Schweiß­
wesen gewährleisten, sind einzuführen.

In beschleunigtem Tempo Ist die Produktion 
der Erzeugnisse zu entwickeln, die lm gesam­
ten Maschinenbauwesen Anwendung Anden.

Die Organisation der Lieferung von Sätzen 
komplizierter Ausrüstungen für den ganzen 
technologischen Produktionsprozeß Ist vorzuse­
hen. mit der Durchführung der Montage und der 
Betriebsprobe sowie Ihrer Übergabe dem Auf­
traggeber unter der Bedingung der Erreichung 
der Entwurfskapazität, durch spezialisierte 
Montageorganisationen.

Eine wettere Entwicklung der zentralisierten 
Reparatur von Maschinen und Ausrüstungen Ist 
zu verwirklichen. Der Bedarf der Volkswirt­
schaft an Ersatzteilen für Maschinen. Ausrüstun­
gen. Geräte und Apparate gemäß den techni­
schen Normen ist vollständig zu befriedigen.

Die Arbeitsproduktivität Im Maschinenbau 
und der Metallbearbeitung ist etwa auf das 1.5- 
fache zu steigern.

Im Energlem asch I a e n bau sind 
die Herstellung der Energieblöcke mit der Lei­
stung von 500 000—800 000 Kilowatt, die zu 
Grundblöcken für die mit organischem Brenn­
stoff arbeitenden Kraftwerke werden müssen, so. 
wie die Herstellung der großen Wasser- und 
Gasturbinen In einer nötigen Menge zu sichern.

Für die Atomkraftwerke ist eine Serienpro­
duktion von thermischen Reaktoren und Turbo­
generatoren für sie mit einer Einzelleitung 
nicht unter 1 Million Kilowatt zu organisieren. 
Für neutronthermische Atomenergieblöcke mit 
einer Leistung bis 1.5 Millionen Kilowatt sind 
Ausrüstungen satzweise zu entwickeln.

Eine Entwicklung des Atommaschinenbaus 
Ist auf der Grundlage einer vollen Auslastung 
der Kapazitäten und Rekonstruierung der funk­
tionierenden Betriebe, des Baus von neuen Wer. 
ken, sowie einer weitgehenden Kooperation In 
der Herstellung einzelner Baugruppen und Ma­
schinenteile mit anderen Industriezweigen zu 
beschleunigen.

Für die Elektroenergetik ist die Produktion 
von nach dem Brennstoffaufwand ökonomisch 
vorteilhaften Dampfkraftanlagen mit einer Lei­
stung bis 250 000 Kilowatt sowie energetischer 
Gasturbinenanlagen mit einer Leistung bis 
100 000 Kilowatt für Abnahme von 
Spltzenbclastungen zu organisieren. Die 
Herstellung von Zugblasmasch inen Ist 
zu vergrößern. der Bedarf der Ener­
getik und anderer Zweige an diesen Maschinen 
ist voll und ganz zu befriedigen.

Es sind neue Konstruktionen von automati­
schen Gaspumpaggregaten mit Fernsteuerung in 
einer Großblock- und kellerlosen Ausführung mit 
Gasturbinen, und elektrischem Antrieb mit einer 
Leistung von 6 000—25 000 Kilowatt zu ent­
wickeln, es sind deren Versuchsbetriebsmuster 
zu bauen und deren Serienproduktion zu orga­
nisieren. Die Betriebszeit der hergestcllten 
Oaspumpaggregate Ist bedeutend zu verlängern, 
die Zwischenreparaturperlode Ihrer Verwendung 
Ist auf das 2—3fache zu vergrößern.

Im Schwermaschinenbau Ist die 
Herstellung von mächtigen Anlagen für das fort, 
laufende Vergießen des Stahls und von Walzag­
gregaten: von Konvertern mit einem Fassungs­
vermögen von 400 Tonnen: von hochleistungs­
fähigen Walzstraßen für das fortlaufende Warm- 
Kaltwalzen, von Rohrschweiß- und Rohr­
walzwerken mit einem fortlaufenden automati­
schen technologische) Prozeß und einer Pro­
grammsteuerung: von Ausrüstungen für thermi­
sche. chemische und elektrochemische Metallbe­
arbeitung und Schutzanstrelchen des Walzguts 
und der Rohre: von Anlagen für Stahlvakuumle. 
rung zu gewährleisten.

Die Herstellung der technologischen Aus­
rüstungen und der Mechanisierungsmittel für 
die NE-Metallurgie Ist zu beschleunigen. Eine 
Reihe von Konvertern mit einem Fassungsvermö 
gen bis 100 Tonnen für die Verarbeitung von 
Kupfer . Kupfer-Nickel- und Nickelsteinen mit 
voller Automatisierung sowohl der Haupt- als 
auch der Hllfsverfahren ist zu schaffen.

Für die Kohlen- und die Erzbergbauindustrie 
Ist die Herstellung von leistungsstarken Bag­
gern. Dumpern mit einer Ladefähigkeit bis 170 
Tonnen, hochleistungsfähiger Bohranlagen mit 
Bohrlochwelten bis 400 Millmeter zu meistern.

Die Produktion neuer Typen von Dieselmoto­
ren mit fortgeschrittenen technlsch.ökonoml- 
schen Charakteristiken und großer Aggregatlei­
stung: für Schiffe, Diesellokomotiven, Bohrtech­
nik, Slraßenbaumaschlnen und schwere Kipper 
Ist zu organisieren.

Die Produktion Ist zu meistern: zwelsektlo- 
nlerter Hauptbahn-Güterdleselloks mit 8 000 
PS Zugkraft und Dieselloks für PersonenzUge mit 
einer Sektionszugkraft von 6 000 PS: Manövrler- 
Abfuhr-Dlcselloks mit einer Leistungskraft von 
2 000 PS; achtachsiger offener Güter- und Tank­
wagen mit einer Ladefähigkeit bis 125 Tonnen: 
spezialisierter Wagen für die Transportierung 
von Getreide. Mehl, Mineraldüngern und ande­

rer Erzeugnisse: neuer hochproduktiver Ausrü­
stungen für den Bau und die Reparatur des 
Bahnkörpers. Bedeutend Ist die Containerpro­
duktion zu vergrößern, besonders von Contai­
nern mit großer Ladefähigkeit.

Die Produktion moderner Mittel für Mecha­
nisierung der Hebe-Transportoperatlonen, der 
Be-, Entlade- und der Lagerarbelten, darunter 
ferngesteuerter Hebemechanismen. Hängeflleß- 
straßen und Manipulatoren mit Programmsteue­
rung für die Automatisierung der Be- und Ent­
ladearbeiten Ist zu vergrößern.

In der elektrotechnischen Indu­
strie ist die Produktion mächtiger elektri­
scher Maschinen, elektrischer Maschinen mit 
geringer Kapazität, elektrischer Hoch- und Nie­
derspannungsapparatur, darunter in nlchtexplosl" 
onsgefährlicher Ausführung, elektrothermlscher 
Ausrüstung. Akkumulatoren mit erhöhten spe­
zifischen Charakteristiken. Halbleiter-Umfor­
mer, vorteilhafter Lichtquellen, elektrischer 
Ausrüstung hoher Funktionssicherheit für die 
Mechanisierung und Automatisierung der land­
wirtschaftlichen Produktion und anderer Arten 
moderner elektrischer Ausrüstungen In Schnell­
tempo zu entwickeln. Die Arbeit in der Schaf­
fung leistungsstarker Generatoren. In denen das 
Prinzip der Oberleltfählgkelt angewandt wird, 
ist zu beschleunigen.

Zu meistern Ist die Produktion:
von Turbogeneratoren mit einer Leistungsfä­

higkeit von 1 Million — 1 200 000 Kilowatt 
für Atom- und Wärmekraftwerke. Generatoren 
mit 640 000 Kilowatt Leistungsfähigkeit für 
Wasserkraftwerke. Hochspannungsausrüstungs­
sätzen für Gleichstromleitungen bis 1 500 
Kilovolt und für Wechselstromleitungen mit 
einer Spannung bis 1 150 Kilovolt;

automatischer elektrischer Antriebe mit Halb- 
lelterumformern für Walzstraßen, elektrischer 
Ausrüstungen für leistungsstarke Hüttenanlagen 
und -aggregate: hochproduktiver und funktions­
sicherer Ausrüstungen für elektrische Erdöl- 
und Gasbohranlagen, für Erdölpumpen. Gas- 
und Erdölleitungen, mechanisierter Komplexe 
für die Kohlenförderung:

der Hauptbahn-Güter-Elektroloks mit über 
10 000 PS Zugkraft:

elektrischer Antriebsysteme für An­
lagen zur Verarbeitung und Aufbewahrung 
landwirtschaftlicher Erzeugnisse, für Tierzucht­
farmen und Hydromeliorationsanlagen:

neuer Arten Kabelerzeugnisse, die für erhöh­
te Spannung berechnet sind, und wärmefester 
Drähte:

von Hochmoment- und Schrittelektromotoren 
für metallbearbeitende Ausrüstungen mit Zah­
lenprogrammsteuerung.

lm Maschinenbau für die Che­
mie- und Erdölindustrie ist der Aus­
stoß der wichtigsten Arten der Ausrüstungen auf 
das 1.5— l.efache zu steigern. Es ist die 
Schaffung und Herstellung von Ausrüstungen 
und Apparatur für grundsätzlich neue techno­
logische Prozesse zu gewährleisten, die eine be­
deutende Intensivierung der Produktion In den 
chemischen. Reifen-, gummitechnischen und 
Lack- und Farbenindustriezweigen ermöglichen, 
sowie von leistungsstarken Sauerstoffanla­
gen für die Konverter- und Hochofenproduktion.

Zu vergrößern Ist der Ausstoß von: 
kompakt-kompletten automatisierten Anlagen 

zur Vorbereitung der Erdöl- und Gasgewin­
nung. für Verarbeitung von Gas- und 
Gaskondensat, von Wärmeaustausch- und Kühl­
apparatur. Absperr, und Regulierungsarmaturen 
für Rohrleitungen mit großen Durchmessern: 

hochproduktiven Ausrüstungen, Kompresso­
ren und anderer Apparatur für die Gasve'rarbel- 
tungswerke:

kompletten kombinierten Großanlagen für die 
Erdölverarbeitung;

technologischen Anlagen mit großer Einzel­
leistung für die Mineraldüngerindustrie:

Ausrüstungei für die Kunststoffverarbeitung, 
Herstellung von Rohren und anderen Erzeugnis­
sen aus diesen Materialien;

automatisierte! Zentrifugen für die Zucker- 
Industrie. darunter mit Programmsteuerung:

Ausrüstungen für die Zellulose- und Papier­
industrie.

Die Erarbeitung der Produktion von 
Ausrüstungei mit großer Einzelleitung und ge­
schlossenem Wasserkreislauf ist zu gewährlei­
sten. ihre Meisterung In Angriff zu nehmen. Die 
Produktion von Ausrüstungei für die Herstel­
lung von Papier lm Trockenverfahren muß be­
gannen werden. Der Ausstoß von neuen For­
mungsvorrichtungen für die Papier- und Kar- 
tonherstellungsmaschlnei Ist zu meistern.

Zu organisieren Ist die Produktion von:
Maschinenbaugruppen und Apparaten, die ei­

ne Vergrößerung der Leistungsfähigkeit der 
funktionierenden Ausrüstungen in der Zellulose, 
und Papierindustrie ermöglichen:

Bohranlagen mit universeller Montagefähig­
keit u-’d speziellen Transportmitteln, hocheffektl. 
ven Bohrmeißeln, Abbaumotoren, neuen Arten 
von Erdöl- und Gasbohrbetriebsausrüstungen 
und hochmechanisierten Aggregaten zur Meiste­
rung Und Überholung der Endöl- und Gasbohr­
anlagen:

kompletten technologischen Ausrüstungen für 
die mikrobiologische Industrie.

In der Werkzeugmaschinenbau, 
und Werkzeugindustrie ist die Pro­
duktion von spanabhebenden Werkzeugmaschi­
nen. Schmiede- und PreßmaschLnen auf das 
1,5—l,6fache zu vergrößern.

Die Produktion von automatischen Ausrüstun­
gen mit kleinen elektronischen Systemen der 
Ziffernprogrammsteuerung und -kontrolle ist 
schleunig zu entwickeln. Die Struktur der her­
gestellten Metallbearbeltungsausrüstungen Ist 
zwecks möglichst vollständiger Befriedigung des 
Bedarfs der Industrie zu verbessern. Dazu 
sind:

die überflügelnde Entwicklung des Ausstoßes 
von Werkzeugmaschinen mit Ziffernprogramm­
steuerung, die Entwicklung der Produktion von 
schweren und unikalen Werkzeugmaschinen 
und Pressen. Hochpräzisionswerkzeugmaschinen 
zu gewährleisten:

der Ausstoß von Spezialwerkzeugmaschinen 
und Taktstraßen bedeutend zu vergrößern, die 
Produktion von Komplextaktstraßen mit Umein. 
rlchtung auf Details verschiedener Größe für die 
Branchen mit Großserien- und Massenfertigung 
der Erzeugnisse zu organisieren;

Komplexe hochproduktiver Metallbearbel- 
tu.ngsausrüstungen zu schaffen, die mit Hilfe von 
Elektranenrechenmaschlnen gesteuert werden, 
um auf der Grundlage dieser Ausrüstungen Ab­
schnitte und Werkabteilungen für Klelnserlen- 
und Serienfertigung von Erzeugnissen zu organi­
sieren:

Ausrüstungen zur Automatisierung der 
Montage von Massenerzeugnissen lm Ma­
schinenbau zu erarbeiten. Ihre Produktion In An­
griff zu nehmen;

die Serienproduktion von automatischen Mani­
pulatoren mit Programmsteuerung zu organisie­
ren. die die Mechanisierung und Automatisie­
rung schwerer körperlicher und monotoner Ar­
beiten ermöglichen.

Die Produktion von automatisierten Gießerei-, 
Schmiede- und Preßmaschhnen. Taktstraßen und 
Komplexausrüstungen Ist schleunig zu entwik- 
keln, um präzise Rohlinge zu erhalten.

Die Produktion von komplexen technologi­
schen Fertigungsstraßen für die Herstellung von 

Stahl- und geleimten HolzbaukonstrukUonen Ist 
zu organisieren.

Die Produktion von Metallbea r b è 1- 
tungswerkzeugen, besonders mit Anwen­
dung natürlicher und synthetischer Diamanten 
und anderer Oberharter Materialien und Le­
gierungen. sowie Schneide- und Hilfs­
werkzeugen für Werkzeugmaschinen mit 
Ziffernprogrammsteuerung Ist zu erweitern. 
Die Erarbeitung von Instrumenten aus Minera­
lien und Keramikmaterlallen Ist zu gewährleis­
ten. Ihre Produktion zu organisieren Der Be­
darf des Maschinenbaus, der Metallbearbeitung 
und anderer Branchen an abrasiven höchst 
dauerhaften Erzeugnissen ist zu befriedigen.

Der Ausstoß von Geräten und 
Automatisierungsmitteln muß auf 
das 1.6—1.7fache, von Mitteln der Re­
chentechnik auf das 1.8fache vergrößert wer­
den. Die Produktion von universellen und ge­
steuerten Rechen komplexen. Perlphe- 
rlerausrüstungen. Geräten. Vorrlchtun gen 
zur Registrierung und Weitergabe der 
Informationen für die automatlsi e r t e n 
Steuerungssysteme der technolog Ischen 
Prozesse und Optlmalleltung in den Zwei­
gen der Volkswirtschaft sowie von Tastencom- 
putern. Kassen, Waagen und Meßtechnik Ist zu 
entwickeln. Es muß mit der Tndustrleerzeugung 
von Geräten und Einrichtungen mit Programm­
steuerung für automatisierte Manipulatoren be­
gonnen werden.

Die Entwicklung und der Ausstoß neuer Ar­
ten von Geräten und Funkelektronenanparatur. 
die auf breiter Anwendung von Mikroelektronik 
und Lasertechnik beruhen. Ist zu sichern. Die 
Herstellung von Geräten für den Bedarf der 
Landwirtschaft, für die Überwachung des Zu­
standes der Umwelt muß erweitert werden. Der 
Ausstoß von medizinischer Röntgenapparatur 
mit Verstärkern der Bildschärfe Ist zu ge­
währleisten.

Es Ist eine größere Präzision und Zuverläs­
sigkeit der Geräte vorzusehen, die in Produk­
tionsprozessen, In der Berechnung und Überwa­
chung der Qualität der Erzeugnisse eingesetzt 
werden.

Tn der Aut om obl 11 n d u s t г 1 e muß 
der Ausstoß von 2.1—2.2 Millionen Automobilen 
lm Jahr 1980 gesichert sein, darunter 800 000 
bis 825 000 Lastkraftwagen. Die Herstellung 
von Bussen für den öffentlichen Verkehr, von 
Schwerlastern. Anhängern und Sattelanhängern 
für sie Ist zu vergrößern. Die Produktion von 
Selbstklppem und Selbstklpp-LastzOgen mit einer 
Ladefähigkeit von 75. 120 und mehr Tonnen für 
die Bergbauindustrie Ist zu entwickeln. Bedeu­
tend müssen das technische Niveau und die Qua- 
lltäts- und Betriebskennziffern der Au­
tos erhöht werden. Im Automobil bau 
sind Dieselmotoren weitgehender a n z u- 
wenden. Es muß mit der Entwicklung 
neuer Konstruktionen leistungsstarker Auto­
schlepper und mehrachsiger Geländewagen mit 
Gasturbinen begonnen werden. Die Arbeiten zur 
Verbesserung der Zuverlässigkeit und Vergröße­
rung der Ressource der Kraftwagenverkeh’smlt- 
tel und Verringerung des Kraftaufwandes Ihrer 
Betreuung sind fortzusetzen.

Die Typenreihe und die Produktion von spe­
zialisierten Arten von Kraftwagen mit Berück­
sichtigung der Ansprüche der Landwirtschaft, 
des Handels, Gesundheitsschutzes, der Industrie, 
des Bauwesens und anderer Zweige sowie der 
Automobile für verschiedene Klimazonen und 
Naturverhältnisse sind zu erweitern. Der Aus­
stoß von geländegängigen Personenkraftwagen 
für das flache Land ist zu vergrößern.

Die Arbeit zur Schaffung von Mitteln, die eine 
Verringerung der Verschmutzung des Luftbek- 
kens durch Abgase sichern. Ist zu verstärken. 
Die Produktion von Gaszylinderkraftwagen Ist 
zu erweitern und In erster Reihe sind damit die 
Autowirtschaften der Großstädte zu versorgen.

Ein Maßnahmenkomplex ist zu realisieren, 
der auf die Hebung der Verantwortung der 
Branchen für die Versorgung des Automobil­
parks mit Ersatzteilen gerichtet Ist. Die Orga­
nisation der Generalüberholung der Kraftwagen 
sowie die technische Wartung der Personenwa­
gen. die den Bürgern gehören, sind bedeutend 
besserzugestalten.

Die Lagerindustrie, besonders die Produktion 
von speziellen Geräte- und Präzislonslagem, ist 
zu entwickeln.

Im Traktoren, und Landmaschi­
ne m b a u muß lm Jahr 1980 der Ausstoß von 
Schleppern 580 000—600 000 Stück erreichen 
mit einer Gesamtkapazität von 55 000 000 PS. 
Die Produktion von energiesaturierten Schlep­
pern Ist zu entwickeln, ihre Einzelleistung. Qua­
lität und Zuverlässigkeit sind zu heben.

Es ist vorzumerken, 1980 für 2,8 Milliarden 
Rubel Landmaschinen für die Pflanzenzucht her. 
zustellen. Es Ist eine bedeutende Entwicklung 
der Produktion von Maschinen zu gewährlei­
sten. die für den Abschluß der Komplexmecha­
nisierung des Getreide- und des Rübenanbaus, 
für die weitere Hebung des Mechanisierungs­
niveaus der Arbeiten im Anbau und bei der 
Ernte von Baumwolle, Kartoffeln. Melonen-, Ge. 
müse-, Obst-, Beeren- und anderer .Kulturen 
notwendig sind.

Im Jahr 1980 müssen 125 000 Getreldekombr 
nes „Niva", ..Kolos". und ..Sibirjak" gebaut 
werden. Der Ausstoß von hochproduktiven Ma­
schinen für die Mechanisierung der Arbeiten mit 
Anwendung chemischer Pflanzenschutzmittel, 
zur Bessergestaltung der Heumahd, der Weiden 
und Verbesserung des Kampfes gegen Wlnd- 
und Wassererosion des Bodens und der Arbeiten 
lm Gebirgsackerbau ist zu vergrößern.

Die Produktion von Landmaschinen und An­
hängern zur möglichst vollständigen Nutzung 
der technischen Möglichkeiten der Traktoren 
K-700 und T-150 ist zu erweitern.

Im Maschinenbau für die Vieh­
zucht und Futterproduktion muß 
1980 1 der Ausstoß der Maschinen 
und Ausrüstungen eine Summe 
von 2.2 Milliarden Rubel erreichen. 
Die Produktion von Technik für die Ausstattung 
spezialisierter Viehzuchtkomplexe und -farmen 
Ist zu vergrößern. Zu entwickeln ist die Produk. 
tlon von hochproduktiven Maschinen und Aus­
rüstungen für die Zubereitung von Grünmehl, 
Granulierung und Brikettierung des Futters. 
Zwecks Hebung des Niveaus der Komplcxme- 
chanlslerung der Arbeiten In den Farmen und 
Bereitstellung von Futter Ist die Schaffung der 
Produktion von qualitativ neuen, darunter 
selbstfahrenden. Maschinen vorzumerken.

Die Produktion van Maschinen und Ausrü­
stungen für die Zufuhr von Mineral- und organi­
schen Düngern und Kalk dem Boden Ist auszu­
bauen. die Herstellung von Großdüngervertei­
lern muß gemeistert werden.

lm Bau-, Straßenbau, u cn d К о m ши­
па 1 m а schlnenbau Ist die Schaffung von 
Maschinensystemen für die komplexe Mechani­
sierung der Arbeiten im Industrie-, landwirt­
schaftlichen. Melloratlons-. Wohnungs- und Sira. 
Uenbau, von Maschinen erhöhter Einzelleistung. 
mit breiter Anwendung von Hydraulik und 
Automatik zu gewährleisten und Ihre Produktion 
zu meistern.

(Fortsetzung S. 4)
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Die Produktion von neuesten Ausrüstungen 
für den Bau von Maglstralautostraßen Im 
Schnellverfahren Ist zu meistern und Ihre Serien, 
fertlgung zu organisieren.

Die Produktion von spezieller Bautechntk Ist 
zu organisieren, die eine Hebung des Bautempos 
und der Qualität des Baus von Maglstral-Erdöl- 
und Gasleitungen gewährleistet.

Für die Produktion von Zement im Trocken­
verfahren sind technologische automatische 
Taktstraßen mit einer Tagesleistung von 
6 000—В 000 Tonnen Zementkllnker zu ent­
wickeln. Es ist die Serienfertigung zu 
meistern von Ausrüstung für die Vollmechani­
sierung der Prozesse der Herstellung von 
Wandungs-, Rollen-, Dachhaut- und Nlcnterz- 
baumaterlallen. sanitätstechnischem Fayence. 
Wärme- und Sehalllsollerungserzeugnlssen aus 
Mineralwatte, Baumaterialien aus Keramik und 
Naturstein.

Die Nomenklatur der mechanisierten Bau- und 
Montagewerkzeuge und der Bau. und Verputz­
maschinen ist zu erweitern, Ihr technisches Ni­
veau Ist zu heben.

Die Produktion von Komplexen hochprodukti­
ver Maschinen und Ausrüstungen für die Holz­
beschaffung und das Flößen, die die Verrichtung 
der wichtigsten Holzbeschaffungsoperutlonen 
ohne Anwendung manueller Arbeit ermöglichen, 
ist zu organisieren

Weitere Entwicklung soll die Produktion von 
Maschinen und Ausrüstungen für die Dienstlei­
stungsbetriebe. für komplexe Mechanisierung 
der Säuberung und sanitären Reinigung der 
Städte. Produktlons- und Verkaufshallen sowie 
der Feuerwehrtechnik erfahren.

Im Maschinenbau für die Leicht 
und Nahrungsmittelindustrie 
soll der Ausstoß von technologischen Ausrüstun­
gen auf das 1.3—1.4fache anwachsen.

Die Erzeugung von neuen Ausrüstungen für die 
Komplexmechanisierung und Automatisierung 
der Produktionsprozesse In der Leichtindustrie, 
darunter von Werkzeugmaschinen und Appara­
ten mit automatisiertet Steuerungssystemen und 
erhöhter Aspiration Ist zu erweitern. 
Zu meistern ist die Pro d u к 11 о t 
von: vervollkommneten Ausrüstun­
gen für die Erstverarbeitung von Rohbaumwolle 
und Flachs: Vorbereitungs- und Spinnereiaus­
rüstungen: pneumatischen mechanischen Spinn­
maschinen für die Herstellung von Gann aus 
Woll-, Kunst, und Baumwollfasern hoher Num­
mern; Mehr- System-Wirkmaschinen und spe­
zieller Ausrüstungen für die Bekleidungsindu­
strie. automatisierten Fllestraßen zur Herstel­
lung von nichtgewebten Materialien; schützen­
losen Webstühlen im Komplex mit Mechanis­
men, die die Herstellung von kompliziert ver- 
kreuzten Geweben in reichem Sortiment si­
chern, Webstühlen mit kontinuierlicher Gewebe­
gestaltung: Färbungs- und Ausstattungsausrü­
stungen mit breiter Anwendung unifizierter Bau. 
gruppen, darunter für die Ausstattung von Sei­
degeweben und Gewirk, für Färbung von Garn 
und Fasern unter Druck, kompletten Ausrüstun. 
gen für automatisierte Spinnerei- und Weberel­
betriebe auf der Grundlage des Spinnens Im 
spindellosen Verfahren und schützenlosen We­
ben: hochproduktiven Ausrüstungen für die Er­
zeugung von Kunstrasern.

Der Ausstoß von hochproduktiven technolo­
gischen Komplexausrüstungen für die Nahrungs. 
mittellndustrle Ist zu vergrößern, ihr technisches 
Niveau und ihre Zuverlässigkeit sind bedeutend 
zu heben. Die Produktion von Verpackung?- und 
Abfüllmaschinen und -Straßen, kontinuierlicher 
Sterilisatoren und anderer Ausrüstungen ist zu 
vergrößern. Zu entfalten sind die Arbeiten zur 
Entwicklung und Produktion von Maschinen und 
Ausrüstungen für automatisierte Betriebe und 
Werkabteilungen in der Zucker-, Fleisch-, Milch-, 
Konserven-, Brotbäckerei-. Mahl- und Graupen-, 
Mischfutter- und anderen Industriebranchen.

Die Serienfertigung von Ausrüstungen für die 
Vollmechanisierung der Prozesse der Glaspro- 
duktlon Ist zu meistern.

Die Produktion von Kühl-Ladentischen, me­
chanisierten Förderbändern zur Komplettierung 
und Ausgabe von Mittagessen. Geschlrrspülma. 
schkien, hochproduktiven Ausrüstungen für Aus­
besserung von Schuhen und Kleidern sowie an­
derer Arten moderner Technik für das Handels­
netz. Gaststättenwesen und Dienstleistungsbe­
triebe ist auszubauen.

Die Einzelleitung der technologischen Ausrü­
stungen ist zu heben.

Vorzumerken Ist die weitere Entwicklung der 
Baustoffindustrie, der Indu­
strie für Ba u к о nst r u к t I о n e n 
und -teilen. Der Produktionsumfang der 
Baumaterialien ist Im Planjahrfünft auf das 
l,3fache zu vergrößern.

Die Herstellung neuer Baumaterialien, effek­
tiver montierbarer Bauelemente, leichter und 
wirtschaftlicher Großkonstruktionen und Er­
zeugnisse verbesserter Qualität mit hohem Grad 
der Betriebsbereitschaft, die eine Hebung des 
Niveaus der Industrialisierung. Verringerung 
der Materialaufwendigkeit und der Baukosten 
sowie eine Dauerhaftigkeit. Komfort und archi­
tektonische Ausdruckswelse der Gebäude und 
Einrichtungen sichern. Ist zu erweitern.

Die Zementerzeugung Ist im Jahr 1980 bis 
auf 143 — 146 Millionen Tonnen zu bringen. 
In beschleunigtem Tempo ist die Zementerzeu­
gung lm Trockenverfahren aufgrund der neue­
sten Technologie zu entwickeln. Es ist die Er­
zeugung von hochwertigen und speziellen Ze­
mentarten — schnellhärtendem, dekorativem und 
Quellenzement — vergrößern.

Die Erzeugung von Glas, darunter auch vot 
Meßfensterglas, poliertem, wärmdämmendem 
und architektonischem Bauglas ist zu ver­
größern und dessen Sortiment zu erwei­
tern. Es sind hochproduktive Prozesse der 
zweistufigen Verarbeitung des Glasban­
des. des bei hoher Temperatur verlaufenden 
Schmelzens der Glasmasse und des mechanisier­
ten Schneidens des Tafelglases einzuführen. Es 
ist notwendig, technologische Fertigungsstraßen 
In Erzeugung voi poliertem Glas mit einer Lei­
stung von 10 — 12 Millionen Quadratmeter lm 
Jahr zu entwickeln.

Es gilt, die industrielle Fertigung der Stahl­
baukonstruktionen auf das 1,4—l,5fache. die 
der vorgefertigten Stahlbetonkonstruktlonen und 
-bauteile auf das 1,2—l,3fache und die der ge­
klebten Holzkonstruktlonen ungefähr auf das 
6fache zu vergrößern. Die Herstellung der vor­
montierten und Leichtbaukonstruktionen der 
industriellen Fertigung ist wesentlich zu ver­
größern.

Zwecks Verringerung des Metallaufwaids lm 
Bauwesen muß die Massenfertigung von hoch­
wertigen Stahlbeton- sowie Asbestzement-, Plast- 
und anderen Rohren. Platten, Baukonstruktio­
nen und Erzeugnissen ohne, Metallverbrauch 
organisiert werden.

Es Ist notwendig, die Herstellung von groß­
formatigen Konstruktion- bzw. Ausstattungs­
und Asbestzementerzeugnissen, Ruberold. Glas- 
ruberoid und anderen Arten langlebigen wel­
chen Dachmaterials sowie effektiver Wärme­
dämmstoffe zu beschleunigen.

Es gilt, den Außenverputz der sanitärtechni­
schen Ausrüstungen und Erzeugnisse, der Aus­
bau- und Verkleidungsmaterialien zu verbessern, 
deren Sortiment zu erweitern und die Qualität 

zu erhöhen, die Herstellung von Keramikplatten, 
Materialien aus Natursteinen, porösen Zu­
schlagstoffen, Erzeugnissen aus Zellenbeton, ge­
waschener und fraktionierter nlchterzhaltlger 
sowie örtlicher Baustoffe zu vergrößern. In der 
Produktion der Baustoffe sind der nebenbei ge­
winnende Rohstoff und die Industrieabfälle 
weitgehender zu nutzen. Die Produktion von 
Wandbaumaterlallen muß mechanisiert und 
automatisiert werden.

Die Arbeitsproduktivität Ist in der Baustoffin­
dustrie um 21—26 Prozent zu steigern.

Es Ist notwendig, die Produktlonserzcugung 
in der H о 1 z-, H о 1 z v e r a r b e 11 u n g s- und 
Zellstoff- und Papierindustrie 
um 22—25 Prozent zu vergrößern.

Die Beschaffung von Holz und dessen Verar­
beitung In den Gebieten Sibiriens und des Fer­
nen Ostens sind zu erweitern. Die Wälder- und 
Rohstoffressourcen des europäischen Teils der 
UdSSR sind rationeller zu erschließen. Die Nut­
zung des zu beschaffenden Holzes muß verbes­
sert werden. Die Kapazitätserweiterung in 
chemischer und chemisch-technologischer Ver­
arbeitung der Holzabfälle, des geringwertigen 

Holzes und des Weichlaubholzes ist zu beschleu­
nigen.

Es Ist eine Vergrößerung der Herstellung von 
Möbeln auf das 1.4—1,5fache zu sichern. Beson­
dere Beachtung soll der Erweiterung des Sorti­
ments und der Erhöhung der Qualität der Mö­
bel, Ihrer Güte und ihrem ästhetischen Ausse­
hen geschenkt werden. Bedeutend zu erweitern 
Isi die Produktion von standardisierten Wohn­
häusern nach neuen, technisch vollkommenen 
Entwürfen sowie anderer Erzeugnisse der Holz- 
verarbeltungstadustrle zwecks Befriedigung der 
wachsenden Bedürfnisse der Bevölkerung.

Die Erzeugung von Papier und Karton soll um 
15 — 25 Prozent.vergrößert werden. Es Ist not­
wendig. die Produktion von Papier für die Pres­
se. für Mittel der automatischen Informations­
verarbeitung sowie die Produktion von Papier 
und Karton fürs Verpacken und Abtüllen der 
Nahrungsmittel und Industriewaren In be­
schleunigtem Tempo zu entwickeln und deren 
Qualität zu verbessern. Das Altpapier muß bei 
der Erzeugung von Papier und Karton weitge­
hender genutzt werden.

Es gilt, moderne hochleistungsfähige Ausrü­
stungen und fortgeschrittene technologische Pro­
zesse in der Holz-, Holzverarbeitungs- und Zell­
stoff- und Papierindustrie einzuführen.

Die Arbeitsproduktivität ist in der Holz- und 
Holzverarbeltungstadustrle um 25 — 27 Prozent, 
in der Zellstoff- und Papierindustrie um 23—25 
Prozent zu steigern.

In der Leichtindustrie soll der Pro­
duktionsausstoß um 26—28 Prozent vergrößert 
werden. Die Erzeugung von Stoffen lm Jahr 
1980 Ist bis auf 12.5—13.1 Milliarden Quadrat­
meter. die von Wirkwaren bis auf 1800—1900 
Millionen Stück zu bringen. Zu sichern ist eine 
Vergrößerung der Erzeugung von nichtgewebten 
Stoffen des Typs Gewebe auf das 3.4—3,5fache. 
die von Tepplchc,-i und Teppichwaren auf das 
2.1 fache. Bedeutend zu vergrößern ist die Er­
zeugung des formbeständigen Gewirks und 
Webpelzes.

Schleunigst zu entwickeln ist die Produktion 
und zu erweitern Ist das Sortiment neuer Arten 
hochwertiger Stoffe, der Wirkwaren und Kon­
fektion, des Schuhwerks, der Kleidung, der Er­
zeugnisse aus echtem und Webpelz und anderer 
Massenbedarfsgüter. Man hat die Erzeugung von 
Furnitur und Besatzmaterialien des nötigen Sor­
timents für die Anfertigung von Kleidung, 
Schuhwerk. Textil- und Ledergalanteriewaren zu 
vergrößern.

Es ist notwendig, eine bedeutende Erhöhung 
der Qualität der Waren, eine ständige Erneue­
rung und Verbesserung ihres Sortiments durch 
die weitgehende Anwendung von Chemiefasern 
und -fäden. Polvmerstoffen und hochwertigen 
Farbstoffen zu sichern. Auf der Grundlage der 
neuen Chemiestoffe müssen neue Betriebe für 
Erzeugung von synthetischem Leder, Webpelz 
und anderer Materialien für die Anfertigung von 
Kleidung und Schuhwerk verschiedener Modelle 
und Farbsortimente unter Berücksichtigung der 
Bedürfnisbefriedigung aller Altersgruppen der 
Bevölkerung geschaffen werden.

Die Produktloi von Sport- und Camplngwa- 
ren, Möbel- und dekorativer Stoffe und Tüll- und 
Gardinenerzeugnisse soll vergrößert werden.

Es ist eine Erhöhung der Effektivität der Ar­
beit der Leichtindustrie' aufgrund der technischen 
Umrüstung und der Rekonstruktion der Betrie­
be. der Modernisierung der Ausrüstungen, der 
Einführung neuer hochproduktiver lechnoVgl- 
scher Prozesse bzw. Mittel der Komplexmecha­
nisierung und Automatisierung der Produktion 
zu sichern. Die Arbeit der Bekleldungs- und 
Schuhindustrie Ist wesentlich zu verbessern und 
die Spezialisierung der Betriebe zu erweitern.

Es gilt, die Rolle der Forschungs-, Modell le- 
rungs- und Konstruktionsorganisationen bei der 
Entwicklung und Übernahme neuer Erzeugnisse 
sowie bei der Vervollkommnung der Technologie 
und Organisation der Produktion zu fördern.

Die Arbeitsproduktivität in der Leichtindu­
strie ist um 23—25 Prozent zu steigern.

Die Erzeugung von Waren des kultu­
rellen Bedarfs und langlebi­
gen Konsumgütern bzw. Haus­
haltswaren soll auf das l.öfache vergrö­
ßert werden. Es ist eine Vergrößerung der Pro­
duktion dieser Waren vorzusehen: in der elektro­
nischen und Funkindustrie auf das 3fache; In der 
Verteidigungsindustrie und der Nachrlchtenmlt- 
telindustrie auf das l,9fache; in der Chemieindu­
strie aut das l.Bfache; in der elektrotechnischen 
Industrie, lm Maschinenbau für die Leicht- und 
Nahrungsmittelindustrie auf das l.öfache. In der 
Flugzeugindustrie, lm Gerätebau und In der 
Elsen- und Stahlindustrie auf das l,5fache: in 
der Kraftfahrzeug-. Holz- und Holzverurbeltungs. 
Industrie und der Baustoffindustrie auf das 
1.4fache: in der Zellstoff- und Papierindustrie— 
auf das l,2tache.

Zu erweitern Ist die Produktion neuer Wa­
ren des kulturellen Bedarfs und der langlebigen 
Konsumgüter bzw. der Haushaltswaren: der 
Haushaltsgefrieranlagen, der Ein. und Zwei­
kammerkühlschränke mit einem Fassungsvermö­
gen bis zu 306 Liter mit automatischem Abtau­
en.' der Konditionierapparate, der tragbaren und 
Farbfernsehgeräte. Funkempfänger und Rund­
funkgeräte mit eingebauten Plattenspielern 
höchster Klasse. Maghetblldautzelchnungsgerä. 
te, Gesherde mit höchstem Behagllchkellsgrad. 
der automatischen Wasch- und Huushaltbügel- 
inaschlnen, verschiedener Beleuchtungselnrlch- 
tungen. hochwertiger Gedecke, des emmalUler- 
tcn und Porzellan- und Fayencegeschirrs, der 
Kraftfahrzeugausrüstungen und Waren für die 
Wartung der Transportmittel, der Artikel, die 
die Arbeit, in der Hauswirtschaft erleichtern so- 
wie anderer Waren, die sich bei der Bevölke- 
rung einer starken Nachfrage erfreuen.

Es ist eine Massenfertigung der vollkom­
meneren Instrumente für Obst- und Gemüsegär­
ten. der Sätze von Ausrüstungen für Heizung 
und Wasserversorgung der Privathäuser sowie 
anderer Waren, die die Lebensweise der Dorf­
bevölkerung erleichtern, zu organisieren.

Es gilt, die Produktion der Erzeugnisse der 
Nahrungsmittelindustrie um 26— 
28 Prozent, der F 1 e 1 s c h- und Milch. 
Industrie um 20—22 Prozent, die Pro­
duktion der Nahrungsflscherzeug, 
n 1 sse um 30—32 Prozent zu vergrößern. Die

das l.öfache vergrößert werden. Im Jahr 1980 
gilt es. den Umfang der Produktion von Misch­
futtermitteln In den staatlichen Industriebetrie­
ben bis auf 53 Millionen Tonnen sowie von Ei­
weiß- und Vitaminzusätzen — bis auf 4 Millio­
nen Tonnen zu erweitern.

Die beschleunigte Entwicklung der Produk­
tionskapazitäten der staatlichen, der Innerwirt­
schaftlichen, Kolchos, und Sowchos-Mischfutter- 
bctrlcbe soll als wichtigste Aufgabe gehalten 
werden, um eine maximale Verarbeitung des 
Futterkorns ln Mischfuttermittel mit Nutzung 
verschiedener Zulagen zu sichern. Bedeutend zu 
vergrößern ist die Erzeugung der Trockenma­
germilch, des VoUmllchersaizes, des Flelschkno- 
chen- und Fischmehls für die Belange der Vieh­
zucht. Im Jahr 1980 soll die Mischfuttererzeu­
gung In den Kolchosen und Sowchosen bis auf 
24—28 Millionen Tonnen georacht werden.

Die Arbeitsproduktivität ln der Müllerei- und 
Futtermittelindustrie ist um 24—26 Prozent zu 
steigern.

in beschleunigtem Tempo soll die mikro­
biologische Industrie entwickelt 
werden. Die Produktionserzeugung In die­
ser Branche ist auf das 2—2,1 fache 
zu vergrößern. Es steht bevor. etae be­
deutende Vergrößerung der Erzeugung von 
Futtereiweiß. Beimischungen, mikrobiologischen 
Pflanzenschutzmitteln zu sichern. Wesentlich zu 
vergrößere ist die Produktion von Aminosäuren. 
Futterantibiotika. Fermenten und anderer Er­
zeugnisse der mikrobiologischen Synthese. Be­
sondere Beachtung muß der Verbesserung der 
Qualität des Futtereiweisses und der Erhöhung 
der Wirtschaftlichkeit seiner Produktion ge­
schenkt werden.

Zu erweitern sind die Forschungen, die auf die 
Gewinnung hochproduktiver und beständiger ln. 
dustrieller Mikroorganismenstämme — der Pro­
duzenten biologisch aktiver Stoffe —. auf die 
Schaffung einer vollkommeneren Technologie 
der Produktion von mikrobiologischen Erzeug, 
nissen aufgrund der neuen billigeren Rohstoffe 
bzw. auf die Erhöhung der Ausbeute der Roh­
stoffeinheit gerichtet sind. Die Ausrüstung der 
mikrobiologischen Industrie mit hochleistungs­
fähigen technologischen Fertigungsstraßen mit 
Aggregaten erhöhter Einzellelstung soll fortge­
setzt werden.

Die Arbeitsproduktivität in der mlkroblologl. 
sehen Industrie ist um 62—64 Prozent zu stei­
gern.

Die Produktion der medizinischen 
Industrie ist um 44—46 Prozent zu■ ver­
größern.

Es ist notwendig, die Schaffung und Einfüh­
rung In die Produktion neuer hocheffektiver 
Arznelpräparate. automatisierter vereinheitlich­
ter Elektronengeräte und -apparate für umfas­
sende medizinische Untersuchungen der Bevöl­
kerung. für die Bessergestalfang der Diagnostik 
der Erkrankungen und Behandlung der Kranken 
zu sichern. Die Herstellung synthetischer Hor­
mone, von Insulin, endokriner Präparate, ferti­
ger Arzneiformen für Kinder. Brillenltasen. me. 
dlzinischer Instrumente, Mittel für die Arbeits­
mechanisierung ln den Krankenhäusern Ist be­
deutend zu heben. Neue technologische Prozesse 
für die Herstellung von Vitaminen und anderer 
Präparate sind einzuführen.

Um die Bedürfnisse der Anstalten für Ge­
sundheitsschutz und der Bevölxerung an Er­
zeugnissen für medizinische Zwecke voller zu 
befriedigen, ist eine Steigerung ihrer Herstel­
lung ln Betrieben wie der medizinischen Indu­
strie so auch anderer Zweige vorzusehen.

Die Arbeitsproduktivität in der medizinischen 
Industrie ist um 36—38 Prozent zu heben.

Es ist notwendig, den Zuwachs der Produk­
tion der ö r 111 c h e n Industrie aufs 1.3 
bis 1.4fache vorzusehen, wobei dle örtlichen 
Rohstoffe. Materialien und Sekundäraufkommen 
maximal auszunützen sind.

Es sind Maßnahmen für die weitere techni­
sche Umrüstung der örtlichen Industrie zu reali­
sieren. Für die vollere Befriedigung des Bedarfs 
der Bevölkerung ist die Herstellung von Musik. 
Instrumenten. Erzeugnissen der Kunstgewerbe. 
Souvenirs. Gegenständen, die für den alltägli­
chen Gebrauch lm Haushalt, für Erholung und 
Tourismus nötig stad, zu erweitern.

der Landwirtschaft
ger. der maximalen Erweiterung der Saatflächen 
auf melioriertem Länderelan und auf Ländereien 
In Gebieten mit genügender Anfeuchtung, der 
Einführung ertragreicher Sorten und Hybriden, 
der Vervollkommnung der Agrotechnlk des Ge- 
treldekulturenanbaus.

Es Ist notwendig, den Jahresdurchschnlttlt- 
chen Gesamtgctreldeertrag auf 215—220 Mil­
lionen Tonnen zu heben, die Erzeugung von 
harten und starken Welzensorten. Roggen, 
Buchweizen. Hirse und Reis bedeutend zu ver­
größern. Der Anbau von Mais, Gerste. 
Hafer, Hülsenfrüchten u. a. Futtergetreldekultu- 
ren Ist zu erweitern, und Ihre Gesamterträge 
sind zu vergrößern. Die Arbeiten für 
die Schaffung großer Zonen für garantierte 
Erzeugung von Marktgetreide auf verbesserten 
Ländereien slnd zu beschleunigen: die Erzeugung 
von Körnermais auf bewässerten Ländereien 
bedeutend zu erweitern, die komplexe Mechani­
sierung des Getreideanbaus abzuschlleßen.

Die Erzeugung von Rohbaumwolle muß 1980 
nicht weniger als 9 Millionen Tonnen erreichen: 
die Saatflächen für feinfaserige Baumwollsorten 
stad zu erweitern und ihre Erträge zu heben: die 
Meisterung der Baumwolle-Luzerne-Fruchtfolge 
ist abzuschließen. Es sind Maßnahmen für die 
Einführung ln die Produktion ertragreicher, 
krankheitswiderstandsfähiger Baumwolisorten 
mit Fasern hoher Qualität zu ergreifen, das Ni­
veau ihrer Bestellung, Bewässerung und Ber­
gung ist zu heben.

Es ist notwendig, die JahresdurchschnlttUche 
Erzeugung von Zuckerrüben auf 95—98 Millio­
nen Tonnen zu bringen, ihren Ertrag und Zuk- 
kergehalt bedeutend zu heben: Maßnahmen für 
die weitere Vertiefung der Spezialisierung und 
Konzentrierung der Zuckerrübenerzeugung in 
den Hauptzonen ihres Anbaus zu treffen. Der 
Anbau der Zuckerrübe ist auf den berieselten 
Ländereien der dafür geeigneten Gebiete an der 
Wolga, des Nordkaukasus, der Südukraine und 
Moldawiens zu organisieren. Die komplexe Me­
chanisierung des Zuckerrübenbaus ist abzu­
schließen. Der Bedarf der Zuckerrübenwirtschaf, 
len an Düngern und chemischen Pflanzenschutz­
mitteln Ist völlig zu decken.

Es ist zu gewährleisten, daß die Erzeugung 
von Flachsfasern mit hohen technologischen Ei­
genschaften, Ölsaatkulturen besonders von Son­
nenblumen, Sojubohren, Rizinusstauden, wie 
auch von Tabak. Ather-Ölsaat- u. a. technischer 
Kulturen vergrößert wird.

Es ist notwendig, die Erzeugung von Kartof­
feln. Gemüse, Melonen- und Kürbiskulturen zu 
vergrößern, ihre Auswahl zu erweitern und Ihre 
Qualität zu verbessern; die Schaffung von Zonen 
garantierter Gemüse- und Frühkartoflelerzeu- 
gung auf bewässerten Böden für die Versorgung 
der Einwohner der Städte und Industriezentren 
abzuschlleßen. die Erzeugung von Tomaten, Gur­
ken, Zwiebeln, Knoblauch und anderer Grün­
kulturea Li einem Umfang, der den Bedarf an

Qualität, der biologische Wert und die Ge- 
selimackselgenschaflen der verschiedenartigen 
Nahrungsmittel sollen erhöht und Ihr Sortiment 
erweitert werden.

In hohem Tempo Ist die Erzeugung von Pro. 
dukten der Kinder- und Diätnahrung. der Le- 
bcnsmlttelkonzentrate, der Halbfabrikate und 
kulinarischen Erzeugnisse, des frlschgefrorenci 
Gemüses und Obstes, der konservierten Gerichte 
mit überhohem Zubereltungsgrad, der Obst- und 
Gemüsesäfte, des Mineralwassers und Biers zu 
entwickeln. Die Erzeugung von Lebensmitteln 
in einer für den Verbraucher bequemen Dosie­
rung und Verpackung soll vergrößert werden.

lm Jahr 1980 ist die Realisierung des Ge­
frierfleisches bis auf 80 Prozent vom Gesamt­
umfang seines Verkaufs zu bringen. Die Erzeu­
gung von Käsen muß auf das l.dfache, von gc- 
räuchenten Schweinefleischwaren. Bockwurst 
und Würstchén auf das 1,7—1.Stäche vergrö­
ßert werden.

Man muß den Agrarrohstoff, die darin enthal. 
tenen .nützlichen Stoffe für die Erzeugung von 
vollwertigen Nahrungsmitteln mit hohem Gehalt 
des Eiweißes, der Vitamine und biologisch akti­
ver Stoffe besser nutzen.

Zu sichern ist eine weitgehende Verwendung 
neuer Verpackungsmittel, des Sondertransports, 
des Transports in losem Zustand und anderer 
fortgeschrittener Verfahren und Mittel der 
Beförderung und Aufbewahrung der Nahrungs­
mittel.

Es Ist notwendig, in großem Maßstab hoch­
leistungsfähige automatische Doslerungs-, Ver- 
packurigs- und Abfüllfertlgungsstraßcn, unun­
terbrochen funktionierende Sterilisatoren, auto­
matische Zentrifugen mit Programmsteuerung 
und andere neueste Ausrüstungen clnzuführen. 
In der Nahrungsmittel-, Fleisch, und Milchindu­
strie soll das Fassungsvermögen der Kühl­
anlagen auf das l,3fache vergrößert werden.

Es ist notwendig, die Effektivität der Nutzung 
der Fischfangflotte zu erhöhen, sie mit hochjel- 
stungsstarken Schiffen zu vervollständigen. Es 
sind neue hocheffektive Fischfangverfahren und 
Fischfanggeräte, die Ausrüstungen. Mechanis­
men und Geräte zu entwickeln und die bestehen­
den zu vervollkommnen, die die Mechanisierung 
und Automatisierung des Fangs und der techno­
logischen Verarbeitung der Fische und anderer 
Meeresprodukte sichern.

Die Erforschung und Erschließung der Ob­
jekte für Fischfang In den Gewässern des Welt­
ozeans sollen fortgesetzt werden. Der Fischfang 
In den Küstengewässern der UdSSR Ist zu ent­
wickeln.

Die Vorräte an hochwertigen Flscharten , In 
den Binnenseen sind zu vergrößern. Es Ist, ein 
Wachstum der Flscherzeugung In den staatli­
chen Teichwirtschaften auf das l,5fache vorzu­
sehen.

Weitgehend zu entwickeln Ist das Netz der 
Fischverarbeitungsbetriebe ln Orten des Ver­
brauchs von Flscherzeugnissen sowie der spe­
zialisierten Firmenläden. Es ist notwendig, die 
Fertigung hochwertiger Erzeugnisse aus Ozean­
fischen und deren Lieferung lm Sortiment unter 
Berücksichtigung des Bedarfs der Bevölkerung 
zu vergrößern. Zu sichern ist eine weitere Ver­
größerung der Produktion und Belieferung des 
Handelsnetzes mit lebendigen und gekühlten Fi. 
sehen, Fischfillets, gedörrten und kulinarischen 
Erzeugnissen, geräucherten und Dörrfischen. 
Man muß den Verbrauch der Fische und anderer 
Meeresprodukte für die Erzeugung verschiede­
ner Nahrungsmittel:'der Fischwürste. Würstchen 
und Halbfabrikate, des Fischmehls und anderer 
Wären vergrößern.

Die Arbeitsproduktivität la der Nahrungsmit­
telindustrie ist um 24—26 Prozent, in der 
Fleisch, und Milchindustrie um 17—19 Prozent 
und In der Fischindustrie um 16—18 Prozent zu 
steigern.

ln der illüIle relledu strje Ist ein 
Zuwachs der ProdukUotserzeugung um 21—23 
Prozent zu sichern. Die Erzeugung von Mehl 
hoher Sorten und die Erzeugung von Reis und 
Buchweizengrütze ist zu vergrößern.

Es sind Getreidespeicher mit einem gesamten 
Fassungsvermögen von 30 Millionen Tonnen in 
Betrieb zu nehmen.

Die Produktion von Erzeugnissen der F u t- 
termlttellndustrle soll mindestens auf

IV. Die Entwicklung
Die Hauptaufgabe der Landwirtschaft besteht 

In der Sicherung des weiteren Wachstums und 
einer größeren Stabilität der landwirtschaftli­
chen Produktion, der größtmöglichen Steigerung 
der Effektivität des Ackerbaus und der Tier­
zucht für die vollere Befriedigung der Bedürf­
nisse der Bevölkerung an Nahrungsmitteln und 
der Industrie an Rohstoffen, für die Schaffung 
notwendiger staatlicher Reserven an landwirt­
schaftlichen Erzeugnissen.'

Das Jahresdurchschnittsvolumen der landwirt­
schaftlichen Produktion ist lm Vergleich mit 
dem vorigen Planjahrfünft um 14—17 Prozent 
zu steigern.

Es ist notwendig, die landwirtschaftliche Pro­
duktion konsequent und unablässig zu intenslvle. 
ren, ihre materiell-technische Basis zu festigen; 
die komplexe Mechanisierung und Automatisie­
rung der Produktionsprozesse, die Chemisierung 
der Landwirtschaft und die Bodenverbesserung 
zu erweitern; die Einführung der Errungenschaf­
ten der Wissenschaft, Technik und der fort­
schrittlichen Erfahrung zu beschleunigen: die 
Organisation- und Verwaltuigsformen in der 
landwirtschaftlichen Produxtlon zu vervoll. 
kommnen; ihre weitere Spezialisierung und Kon­
zentrierung auf der Grundlage der zwischenwirt­
schaftlichen Kooperation, der Schaffung agrar­
industrieller Vereinigungen “nd Betriebe zu rea­
lisiere).

Die Standortverteilung der landwirtschaftli­
chen Produktion ist zu verbessern, wobei eine ~ 
rationellere Ausnützung der Naturbedingungen 
eines Jeden Gebiets des Landes zu berücksichti­
gen ist. Eta hohes Entwicklungstempo der Land­
wirtschaft ist in der Nichtschwarzerdezone der 
RSFSR zu sichern.

Es sind Maßnahmen für die Bessergestaltung 
der Ausnützung des Bodens, der materiell-tech­
nischen Mittel und Arbeitsressourcen zu ergrei­
fen. Die Selbstkosten der Produktion sind zu 
senken. Das jahresdurchschnlltllche Niveau der 
Arbeitsproduktivität fürs Rianjahrfünft ln den 
Kolchosen und Sowchosen ist um 27—30 Pro- 

1 zent zu steigern.
Besondere Aufmerksamkeit Ist der weiteren 

Verbesserung der Qualität der ackeroaull- 
clien und tierischen Erzeugnisse zu schenken. Es 
Ist notwendig, eine weitgehende Einführung der 
produktivsten Sorten und Hybriden landwirt­
schaftlicher Kulturen, Tierrassen, die Vervoll­
kommnung der ProdukUonstechnologle zu si­
chern. Maßnahmen für die Vorbeugung von Ver­
lusten fn allen Produktlonsglledern. wie auch 
«ährend der Transportierung. Lagerung und 
Verarbeitung der landwirtschaftlichen Produk­
tion und Rohstoffe stad zu realisieren.

lm Ackerbau besteht die wichtigste Auf­
gabe in der größtmöglichen Vergrößerung der 
Getreldeproduktlon, ln der Erhöhung der Stabili­
tät der Getreidewirtschaft auf Grundlage der 
Vervollkommnung des AckerOächenvcrhäitnls- 
ses. der Hebung der Ernteerträge, der effektiven 
Ausnützung der Mineral- und organischen Dün. 

Ihnen deckt, zu gewährleisten; die Organisierung 
spezialisierter Wirtschaften und Gewächshaus­
kombinate fortzusetzen, auf der Grundlage der 
Vervollkommnung der Technologie und der Ein­
führung der komplexen Mechanisierung den Ar­
beitsaufwand lm Gemüse- und Kartoffelbau be­
deutend zu vermindern.

Die Erzeugung von Obst, Beeren. Weintrau­
ben. Teeblatt und Hopfen durch Produktionsin­
tensivierung. wie auch die vorherrschende Schaf­
fung von Großgärten und Weinbergen auf indu­
strieller Grundlage sind zu vergrößern, den Sor­
tenbestand der Anpflanzungen zu verbessern, 
wobei der Anteil der Winterobstsorten zu ver­
größern, die Flächen für Beerenobstanlagen zu 
erweitern sind. _ _ _ . * . t1.1 nClW-lil Dllixj»

Die Versorgung der Bevölkerung mit frischem 
Gemüse und Obst lm Laufe des ganzen Jahres
'ist zu verbessern.

Etne weitere Hebung der Kultur, des Acker­
baus ist zu erreichen; die Erhaltung und rationel­
le Nutzung der Bodenressourcen, ln erster Reihe 
des Ackerlandes stad zu gewährleisten. Maßnah­
men zum Schutz des Bodens vor Wasser- und 
Winderosion, besonders in den südlichen und 
östlichen Gebieten des Landes zu realisieren.

Die Samenzucht ist bedeutend zu verbessern. 
Es gilt, eine weitere Spezialisierung und Kon­
zentrierung der Produktion von Sortensamen­
gut. die Überführung der Samenzucht auf eine 
industrielle Grundlage unter Berücksichtigung 
der Vorzüge der zwischenbetrieblichen Koopera­
tion zu sichern.

Großzügige Maßnahmen sind ln < 
fung einer stabilen Futterbasis 
wirklichen und dabei weitgehend die 
Möglichkeiten der Bodenmelioration

der Schaf- 
zu ver­
größert 

ww, — ww-.———— zu nut­
zen. Zu gewährleisten ist eine vollere Befriedi­
gung des Bedarfs der Viehzucht an Futtereiweiß.

Die Aussaatflächen für Erbsen. Lupine. Lu­
zerne und andere Kulturen mit hohem Elwelß- 
gehalt sind größtmöglich zu erweitern. Es Ist 
der Anbau von Sojabohnen aut den Bewässe­
rungsflächen ln den Südgebieten der RSFSR, 
der Ukraine, ln Moldawien und den transkauka­
sischen Republiken zu organisieren. Es sind die 
Züchtung entsprechender Sojasorten und die Er­
arbeitung der Technologie Ihres Anbaus ln den 
Republiken Mittelasiens und in Südkasachstan 
zu sichern. Zu diesem Zweck Ist ein Netz spe­
zialisierter Wirtschaften zu schaffen, sie sind 
mit der nötigen Technik auszustatten und voll­
ständig mit Mineraldüngern und Herbiziden 
zu versorgen.

Die Kultur des Futteranbaus Ist zu erhöhen. 
Es Ist ein Wachstum der Ertragfähigkeit der ge­
säten Futterkulturen und der Produktivität des 
natürlichen Wiesenlandes zu erzielen. Die Flä­
chen hochergiebiger Berleselungsheuscnläge 
und -weiden sowie der Bewässerungsweiden ln 
den Wüsten- und Halbwüstengebieten sind zu 
vergrößern.

Die Erzeugung von Rauh- und Saftfutter für 
eine vollere Befriedigung des Bedarfs der ge- 
sellschaftselgenen Viehzucht, des Viehs der 
Kolchosbauern. Arbeiter und Angestellten, 
an diesen Futtermitteln ist bedeutend zu 
vergrößern. In Jedem Kolchos und Sowchos ist 
eine Sicherheitsreserve an Futtermitteln zu 
schaffen.

Die Qualität von Rauhfutter ist 
durch Senkung des Verlusts ihres 
bei der Ernte. Lagerung und„.

f
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vor allem 
______e__ ________   Nährwerts 

bei der Ernte. Lagerung und Vorbereitung 
zum Verfüttern zu verbessern. Die Zubereitung 
von Grünmehl. Anwelksilage, die Brikettie­
rung. Granulierung und chemische Konservie­
rung der Futtermittel Ist weitgehender einzu­
führen. Der Übergang zur___Komplexmechani­
sierung der Arbeiten In der__ Futterproduktion

und bei der Futterbereitung Ist zu beschleuni­
gen.

Der Bau von Kolchos-. Sowchos-, Zwlschen- 
betrlebsfabrlken und -hallen für Zubereitung 
von Misch futter unter Ausnutzung des Ge­
treides der Wirtschaften und der Industriemäßig 
erzeugten Futterzusätze sowie für Bereitung 
brikettierter und granulierter Futtermittel Ist 
zu erweitern.

Die Abgänge der Nahrungsmittel-, Flelsch- 
und Milchindustrie sind vollständiger zu nut­
zen. Die Organisation des Sammelns von Speise­
abfällen ln den Handels-, Gaststättenbetrieben 
und bei der Bevölkerung Ist zu verbessern.

In der Viehzucht Ist eine weitere Ver­
größerung der Produktion von Fleisch, Milch, 
Eiern. Wolle und anderen Produktionsarten 
auf Grund der Steigerung 'der Vieh- und Go 
flügellelstung. des Wachstums des Viehbestands, 
der effektiven Nutzung der Futtermittel, einer 
bedeutenden Verbesserung der Bedingungen der 
Tierhaltung und -fütterung. der Vervollkomm­
nung der Herdbuehzuchtarbeit. der Arbeitsme­
chanisierung und Einführung der fortgeschritte­
nen Technologie zu sichern.

Die jahresdurchschnlttllche Produktion von 
Fleisch Ist auf 15—15,6 Millionen Tonnen (ln 
Schlachtgewicht), vo-, Milch — auf 94—96 
Millionen Tonnen. von Eiern — auf 58—61 
Milliarden Stück zu bringen.

Die Spezialisierung und Konzentrierung ln 
der Produktion der Erzeugnisse der Vieh- und 
der Geflügelzucht Ist allseitig zu entwickeln, es 
ist deren allmählicher Übergang auf industrielle 
Grundlage zu sichern. Der Bau von staatlichen, 
Kolchos- und zwischenbetrieblichen Viehzucht­
komplexen, mechanisierten Farmen und Geflü­
gelfabriken. die Rekonstruktion der funktionie­
renden Viehzucht- und Gefiügelzuchtfarmen un­
ter Berücksichtigung des Einsatzes neuer Tech­
nik und Technologie sind zu erweitern.

Es ist ein Wachstum der Produktion von 
Fleisch, besonders von Rind- und Geflügel­
fleisch. durch Intensive Aufzucht und Mästung 
der Jungrinder. Erweiterung der Brollergeflügel- 
zucht zu sichern. Die spezialisierte Fleisch­
viehzucht Ist zu 'entwickeln. Die Intensität der 
Schweinezucht ist zu erhöhen. Ihr Ist hauptsäch­
lich eine Flelschrlchtung zu verleihen. es Ist 
auch die Produktion von Baconschweinefleisch 
zu vergrößern. Der Kuhbestand ln den Kolcho­
sen und Sowchosen und anderen staatlichen 
Landwirtschaftsbetrieben Ist bedeutend zu er­
höhen. die Milchleistung der Kühe ist zu heben, 
die Reproduktion der Herde Ist wesentlich zu 
verbessere. Es Ist eine weitere Vergrößerung 
des Schaf- und Ziegenbestands, die Erhöhung 
seiner Leistung zu sichern.

Die Möglichkeiten für die Entwicklung der 
Pferde-, der Rentier-, der Pelztier-, der Kanin­
chenzucht. der Teichfisch-, der Bienen- und der 
Seidenzucht stad voller zu nutzen.

Die veterinäre Betreuung ist zu verbessern, 
die Morbidität und der Ausfall der Tiere sind 
zu senken. Die Lieferung biologischer und che­
misch-therapeutischer Präparate sowie der nöti­
gen Instrumente, Ausrüstungen und Geräte für 
die Belange der Tierzucht und Veterinärmedizin 
ist zu vergrößern.

Das Prinzip der festen Pläne des Ankaufs 
landwirtschaftlicher Produkte und der Stimulie­
rung der Wirtschaften für deren überplanmäßi­
gen Verkauf an den Staat durch Einführung 
erhöhter Preise Ist beizubehalten. Es ist der 
Ankauf landwirtschaftlicher Produkte zu si­
chern einschließlich der überplanmäßigen, auf 
der Grundlage der Kontrakte, die die Erfas­
sungsorganisationen mit den Kolchosen und 
Sowchosen für das Planjahrfünft unter Ein­
teilung nach Jahren abgeschlossen haben.
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Die Jahrcsdurchschnlttllchen Umfange des 
Ankaufs der Hauptarten der Agrarproduktion 
sind sowohl dem festen Plan nach als auch über­
planmäßig laut Kontrakten auf folgende Höhen 
zu bringen: Getreide — auf 90 Millionen Ton­
nen, Zuckerrüben — auf 89.5 Millionen Tonne,,’ 
Rohbaumwolle — auf 8,5 Millionen Tonnen. 
Faserlein — auf 511 000 Tonnen. Gemüse — 
auf 17 Millionen Tonnen. Weintrauben — auf 
5.4 Millionen Tonnen. Sonneblumen — auf 6 
Millionen Tonnen, Vieh und Geflügel (Le­
bendgewicht) — auf 17,4 Millionen Tonnen, 
Milch — auf 60,5 Millionen Tonnen. Eier — 
auf 34,3 Milliarden Stück, Wolle (Anrechnungs­
masse) — auf 511 000 Tonnen.

Die Formen der Erfassungen sind zu ver­
vollkommnen. Die Direktverbindungen der Kol­
chose. Sowchose. Erfassungsorganlsatlonen mit 
den Industrie- Handelsbetrieben sind weitgehen­
der zu entwickeln, Ihre Verantwortung 
für die Qualität der zu beschallenden 
Produktion Ist zu erhöhen. Die Trans­
portierung und Aufbewahrung der Ag­
rarproduktion Ist zu verbessern. Die Annah­
me der Produktion unmittelbar In den Produk- 
Uonsorten und deren Abfertigung mit den Trans­
portmitteln der Erfasser Ist zu erweitern. Die 
materiell-technische Basis der Erfassungsorganl- 
satlonen Ist zu festigen, der Bau neuer und die 
Rekonstruktionen bestehender Erfassungsstellen. 
Getreidesilos. Kühlanlagen, Obst- und Gemüse­
lager Ist zu gewährleisten.

Die В о <1 e n in e 11 о rat I о n ist In großen 
Ausmaßen fortzusetzen. Auf Kosten der staatli­
chen Investitionen sind 4 Millionen . Hektar Be- 
wässerungsländerelen In Nutzung zu nehmen.
4.7 Millionen Hektar Liinderelen trocken zulegen 
In den Wüsten-, Halbwüsten- und Berggcbleteri 
sind 37.6 Millionen Hektar Weideland zu be­
wässern.

Die Flächen des Bewässerungsackerbaus In 
den Südostgebleten des europäischen Teils der 
RSFSR, In Nordkaukaslcn. Im Süden der Ukrai­
ne. in Moldawien. Kasachstan. In den mittelasia­
tischen und transkaukasischen Republiken sind 
zu vergrößern. In hohem Tempo Ist die Melio­
ration In der Nichtschwarzerdezone der RSFSR 
zu führen. Die Arbeiten zur Entwässerung des 
Bodens in den baltischen Republiken. In der Po- 
lessJe-Nlederung und lm Fernen Osten sind 
fortzusetzen.

Die Auswertung der Errungenschaften der 
Wissenschaft und Technik In der Melioration Ist 
zu beschleunigen, es Ist eine weitere Industria­
lisierung des Wasserwirtschaftsbaus und der 
Betriebsarbeiten, die Anwendung einer fortge­
schrittenen Bewässerungsttchnlk, Automatisie­
rung und Mechanisierung der Leitung der Melio­
rationssysteme sicherzustellen. Die Wasser­
ressourcen sind effektiver zu nutzen. Der tech­
nische Zustand der funktionierenden Meliora­
tionssysteme Ist zu verbessern. Die Komplexi­
tät des Baus und der landwirtschaftlichen Mei­
sterung der Bewässerungs- und Trockenlegungs­
systeme Ist zu sichern.

Die Verantwortung der wasserwirtschaftli­
chen Bauorganisationen für die Qualität der zu 
schaffenden Meliorationssysteme Ist zu erhöhen. 
Es sind eine hochffektlve Nutzung der Bewässe­
rungs- und trockengelegten Ländereien und ei­
ne größtmögliche Steigerung der Ertragfähig­
keit der landwirtschaftlichen Kulturen auf die­
sen Böden zu gewährleisten.

Die Maßnahmen In Verstärkung der Chemi­
sierung der landwirtschaftlichen Produktion sind 
konsequent zu verwirklichen. 1980 muß die Be­
lieferung de-- Landwirtschaft mit Mineraldün­
gern auf 115 Millionen Tonnen und dl» mit che­
mischen Futterzusatzmitteln auf 5 Millionen Ton­
nen gebracht werden Der Anteil der Phosphor-, 
konzentrierter und Komplexdünger Im Gesamt­
umfang der Lieferungen von Mineraldüngern Ist 
zu vergrößern. Es Ist notwendig, die Effektivität 
der Nutzung der Mineraldünger zu erhöhen, de­
ren Verluste bei der Beförderung. Aufbewah­
rung und der Zuführung In den Boden zu ver­
ringern. Es gilt, den Bau der mechanisierten La­
ger mit Nutzung der Leichtfertigbautelle Indu­
strieller Herstellung zwecks Aufbewahrung von 
Mineraldüngern brejter zu entfalten. Zu vervoll­
kommnen ist das System der agrochemischen 
Betreuung der Kolchose und Sowchose.

1980 ist die Belieferung der Landwirtschaft 
mit chemischen Pflanzenschutzmitteln auf 
628 000 Tonnen (Bezugseinhelten). darunter 
245 000 Tonnen Herbiziden, zu bringen.

Es sind Maßnahmen zur Vervollkommnung 
und Festigung des Pflanzenschutzdlenstes zu 
ergreifen. Zu sichern Ist eine weitere Entwick­
lung der biologischen Methoden der Bekämp­
fung der Schädlinge landwirtschaftlicher Kul­
turen.

Die Arbeiten Kalkung der sauren Böden 
sowie in Gipsung und Melloratlonsbearbeitung 
der Salzböden sind zu erweitern.

Die Aufmerksamkeit der wissenschaftlichen 
Forschungsorganisationen muß auf der Ausarbei­
tung der Hauptprobleme der Intensivierung, 
Spezialisierung und Konzentration der landwirt­
schaftlichen Produktion, deren Überführung auf 
industrielle Grundlage bzw. der Erhöhung der 
Effektivität der Kolchos- und Sowchosproduk-

V. Entwicklung des Verkehrs- und 
Fernmeldewesens

Die Hauptaufgabe des Verkehrswesens Ist 
die größtmögliche und rechtzeitige Befriedi­
gung des Bedarfs der Volkswirschaft und der 
Bevölkerung an Transportleistungen, die be­
schleunigte Güterzustellung und die Beförde­
rung der Passagiere auf der Grundlage einer 
bedeutenden Steigerung der Kapazität und der 
Qualität der Arbeit des gesamten Transportsy­
stems. wie auch der Verbesserung der Verkehrs­
beziehungen zwischen den Wirtschaftsrayons 
des Landes.

Der Güterumschlag aller Verkehrsträger ist 
um etwa 30 Prozent und die Passagierbeförde­
rung durch die Transportmittel des allgemeinen 
Gebrauchs um 23 Prozent zu heben.

Die Weiterentwicklung und technische Aus­
rüstung aller Transportarten sln'd durch Einbür­
gerung der neuesten und spezialisierter Ver­
kehrsmittel. Vergrößerung der Tragfähigkeit, 
der Leistungsstärke des rollenden Parks und 
der Flotte, wie auch durch die Erweiterung des 
Verkehrs- und Straßenbauwesens. In erster Rei­
he In den neu erschlossenen Gebieten des Nor­
dens. Sibiriens und des Fernen Ostens zwecks 
schnellerer Entwicklung der Produktivkräfte 
dieser Rayons zu gewährleisten.

Die Einbürgerung lm Verkehr der Automatl- 
slerungsmittel. der Fernsteuerungsmechanik 
und der automatischen Leitungssysteme des 
Transports und der technologischen Prozesse Ist 
zu erweitern.

Die Effektivität der Arbeit ees Verkehrswe­
sens ist zu erhöhen. Dazu ist es nötig:

Maßnahmen zur Verbesserung der Nutzung der 
Transportmittel, für die Reduzierung der Sia 
zelt der Waggons. Schiffe und Kraftwagen wäh­
rend der Be- und Entladeoperatlonen und der 
technischen Wartung, für eine vollständigere 
Nutzung ihrer Trag- und Ladefähigkeit, für die 
Verringerung der Leerfahrten zu verwirklichen: 

tlon konzentriert werden. Die Selektionsarbeit In 
Züchtung qualitativ neuer, ertragstärkerer Sor­
ten und Hybriden landwirtschaftlicher Kulturen, 
in Vervollkommnung der bestehenden und Züch­
tung neuer hochproduktiver Vieh- und Geflügel­
rassen Ist zu verbessern. Zu verstärken Ist die 
Arbeit in Schaffung notwendiger Mittel des 
Schutzes der Pflanzen vor Krankheiten und 
Schädlingen sowie Mittel der Vorbeugung den 
Krankheiten der Tiere bzw. des Kampfes gegen 
diese Krankheiten.

Es Ist notwendig. Maßnahmen zur beschleunig­
ten Entwicklung der materiellen Basis der Ag­
rarwissenschaft. der Experimental-, Versuchs­
und Produktionswirtschaften zu verwirklichen. 
Der Bau der Sclektlonszuntren Ist fortzusetzen. 
In den Kolchosen, Sowchosen und anderen Land­
wirtschaftsbetrieben Ist eine weitgehende Einfüh­
rung der Errungenschaften der Wissenschaft. 
Technik und der fortschrittlichen Praxis zu si­
chern.

Es sind Investitionen In einem Umfang von
171.7 Milliarden Rubel zu bewilligen, darunter 
die staatliche.! Investitionen In einer Höhe von
115.7 Milliarden Rubel, für die Entwicklung der 
Landwirtschaft Im ganzen Komplex der Arbei­
ten. einschließlich des Betriebs-, Wohnungs-. 
Kultur- und Gesellschaftsbaus sowie die Anschaf­
fung der Technik. Die Investitionen der 
Kolchose sind mit notwendigen materiell-techni­
schen Ressourcen In einer Höhe von 56 Milliar­
den Rubel zu versorgen. Die Investitionen müs­
sen In erster Linie für die Lösung der wichtig­
sten Aufgaben der Landwirtschaft — die Ver­
größerung der Erzeugung von Getreide und tech­
nischen Kulturen, die Entwicklung der Vieh­
zucht und der Futterbasis — genutzt werden. Es 
darf keine Zersplitterung der Investitionen zuge­
lassen werden, die Normen der Bautermine bei 
der Errichtung der Objekte müssen streng ein­
gehalten werden.

Die Projektierung der landwirtschaftlichen 
Objekte ist zu verbessern. Ihre Voranschlagsko­
sten sind zu verringern, es sind effektivere Indu­
striell voUvorgefertlgte LelchtbaukonstrulcÜo- 
nen, fortgeschrittene technologische und Pro­
jektierungslösungen anzuwenden.

Die Produktionsbasis der staatlichen und Zwi­
schenkolchos- Bauorganlsalionen. die auf dem 
flachen Land bauen. Ist zu festigen. Es soll eine 
maximale Industrialisierung des Bauwesens er­
zielt. das Netz der spezialisierten ländlichen 
Baukombinate und Betriebe für örtliche Bauma­
terialien erweitert werden.

Die technische Neuausrüstung der Landwirt­
schaft auf der Basis der neuen Technik, die Ein­
führung industrieller Fließverfahren und fortge­
schrittener Technologie In die Produktion Ist 
fortzusetzen. Es ist ein weiteres be­
schleunigtes Wachstum der Energieaus­
rüstung. Hebung des Mechanlsleru n g s- 
nlveaus der landwirtschaftlichen Arbeiten
vorzusehen. 1980 muß der Energieverbrauch auf 
dem flachen Lande 130 Milliarden Kilowattstun­
den erreichen.

Während des Planjahrfilnfts sind an die Land­
wirtschaft 1 900 000 Schlepper zu liefern. 
1 350 000 Lastautos. 538 000 Getreldekombl- 
nes, 1 580 000 Traktorenanhänger, darunter 
200 000 für die Beförderung von Anwelksilage. 
100 000 Bagger. 106 500 Bulldozer. 47 750 
Schrapper, für 23 Milliarden Rubel Landma­
schinen. darunter für 10,3 Milliarden Rubel 
Maschinen für die Viehzucht und Futterproduk­
tion.

Die Effektivität der Nutzung des Maschinen- 
und Traktorenparks In den Kolchosen und Sow­
chosen Ist zu steigern, die Aufbewahrung der 
Landtechnik zu verbessern, ihre vorzeitige Aus­
buchung darf nicht zugelassen werden. Maßnah­
men zur weiteren Vervollkommnung und Ent- 
wicklug der Reparaturbasis In der Landwirt­
schaft sind zu realisieren, die Qualität der Über­
holung und technischen Wartung der Maschinen 
und Ausrüstungen ist zu verbessern.

Die Einführung der spezialisierten Wartung 
der Maschinen und Ausrüstungen in den Kolcho­
sen und Sowchosen ist abzuschlleßen. Die Rolle 
und Verantwortung der Betriebe und Organisa­
tionen des Systems ..Selchostechnlka" für den 
technischen Zustand und effektive Nutzung des 
Maschinen- und Traktorenpnrks sind zu heben.

Die Arbeitsorganisation In den Kolchosen und 
Sowchosen Ist zu vervollkommnen. Die Ausbil­
dung von qualifizierten Mechanisatorenkadern. 
Farmarbeltem. Melioratoren und Kadern ande­
rer Massenberufe, von Leitern der Produktions­
abteilungen und Spezialisten Ist zu erweitern 
und zu verbessern.

In der Forstwirtschaft sind eine höhe­
re Ergiebigkeit der Wälder, die Erhaltung einer 

größeren Menge Warenholz je Hektar Waldfläche 
und eine rationelle Nutzung der Waldressourcen 
zu sichern. Die technische Umrüstung der Forst­
wirtschaft. Ihre Chemisierung und Einführung 
fortgeschrittener technologischer Schemas der 
wichtigsten Forstarbelte-n sind zu beschleunigen.

Im Planjahrfünft sind lm staatlichen Wald­
fonds Neuaufforstung aut einer Fläche von 
10—11 Millionen Hektar durchzuführen, aut 1.4 
Millionen Hektar Schutzwald anzupflanzen. 1.5 
Millionen Hektar versumpfter Wälder zu ent­
wässern auf 230 Millionen Hektar Forstelnrlch- 
tung durchzuführon. Eine weitere Verbesserung 
des Waldschutzes vor Bränden, schädlichen In­
sekten und Krankheiten Ist zu gewährleisten.

die Erarbeitung optimaler Schemen der Gü­
terbeförderung mit Berücksichtigung der Not­
wendigkeit der Abschaffung unrationeller Spe­
ditionen. einer besseren Nutzung Jeder Ver­
kehrsart fortzusetzen. Die Verantwortung der 
Versorgungs- und der Absatzorgane und der Gü­
terabsender für die Befolgung der Schemen der 
normalen Richtung der Frachtslröme Ist zu er­
höhen;

die Wechselbeziehungen der verschiedenen 
Verkehrsarten zu verbessern, die Technologie 
der Organisation der Transporte zu vervoll­
kommnen. den größtmöglichen Rhythmus der 
Be- und Entladearbeiten lm Laufe der Woche 
und des Tages zu gewährleisten;

den Umfang der Contalnertransporte von 
Frachten. In erster Reihe der Vieltonnenfrach­
ten. zu verbessern. Das Niveau der komplexen 
Mechanisierung der Be- und Entladearbeiten 
In allen Verkehrsarten und auf den Zufahrtswe­
gen der Betriebe. Baustellen und Organisatio­
nen ist zu erhöhen.

Die Weiterentwicklung des Industriellen 
Transportwesens Ist zu verwirklichen. Umfas­
sender sind die Arten des ununterbrochenen 
Transports—Container-. Rohrleltungs-, darunter 
die Preßluftkontalncr- und die Sell- und Hänge­
bahntransporte — weitgehender einzubürgern.

Die Überführung des Eisenbahnverkehrs der 
Industriebetriebe auf Dieselloks und Elektro­
loks Ist im großen und ganzen zu beenden. Das 
Netz der Mehrzweigbetriebe des Industriellen 
Eisenbahnverkehrs Ist durch die Vereinigung 
der ressortgebundenen Transportdienste zu er­
weitern. Die Kapazität der vorhandenen Anle­
gestellen Ist zu vergrößern und neue mechani­
sierte Anlegestellen der Betriebe. Bauten und 
Organisationen sind In Betrieb zu nehmen.

Im Verkehrswesen Ist die Verwirklichung von 
Maßnahmen zur weiteren Hebung der Verkehrs- 
in allen Verkehrsarten zu erhöhen.

Die Kultur der Betreuung der Fahrgäste Ist 
In allen Verkehrsarten zu erhöhen.

Im Eisenbahnverkehr Ist eine wet­
tere Vergrößerung der Durchlaß- und Beförde­
rungsfähigkeit der Eisenbahnen auf den stark 
beanspruchten Strecken, die Steigerung der Ab­
fertigungsfähigkeit der Verschiebe- und Güter­
bahnhöfe und die Reduzierung der Umlaufszelt 
der Güterwagen sicherzusteilen. Die Verkehrs­
geschwindigkeit der Güler- und Personenzüge 
Ist zu erhöhen. Der Güterumschlag der Marsch­
routen und die durchschnittliche Zuglast sind 
zu vergrößern.

Es Ist ein Wachstum des Eisenbahngüterum­
schlags um etwa 22 Prozent und der Passagier­
beförderung um 14—15 Prozent vorzumerken.

In den stark beanspruchten Richtungen des 
Eisenbahnnetzes sind 2 800 Kilometer Zweit­
gleise zu bauèn. 2 500 Kilometer Bahnstrecke 
sind zu elektrifizieren und 16000—17 000 Ki­
lometer sind mit Selbstblockanlagen und zen­
tralisiertem Dispatcherdienst auszurüsten. Etwa 
3 000 Kilometer neuer Eisenbahnlinien sind In 
Nutzung zu nehmen. Der Bau der Baikal-Amur- 
Magistrale und der Zufahrten zu Ihr ist fortzu­
setzen.

Im Planjahriünft sind dem Eisenbahnverkehr 
2 200 E-Loks. 6 400 Hauptstrecken und 2 500 
Manövrierdieselloksektionen. 386 000 Güter­
und 16 600 Personenwaggons zu liefern.

Das Niveau der komplexen Mechanisierung 
der Bc- und Entladearbeiten lm Eisenbahnver­
kehr ist auf 93 Prozent zu heben. Bedeutend ist 
das Niveau der Mechanisierung der Arbeiten 
bei der laufenden Reparatur des Bahnkörpers 
zu erhöhen.

Die Organisation der Passagierbeförderung 
Ist zu verbessern. Die Arbeiten in der Elektri­
fizierung der Eisenbahnstrecken und großer 
Knotenpunkte mit Intensivem Vorstadtverkehr 
sind fortzusetzen.

Die Arbeitsproduktivität im Eisenbahnver­
kehr muß um 18—20 Prozent anwachsen.

Es Ist eine weitere Entwicklung des See­
transports vorzumerken, die wachsenden 
Bedürfnisse der Volkswirtschaft an Außenhan­
dels- und Küstentransporten sind voller zu be­
friedigen. die Güterzustellung in die Rayons des 
Hohen Nordens und des Fernen Ostens Ist zu 
verbessern, das Volumen und die Effektivität 
der Exporttransportdienste sind zu erhöhen. Es 
Ist ein Wachstum des Güterumschlags des See­
transports auf etwa das 1.3fache zu gewährlei­
sten.

Die Kapazität der Seehäfen ist durch den 
Bau spezialisierter Umladekomplexe mit Anle­
gestellen mit einer Gesamtlänge von 5,3 Kilo­
metern zu vergrößern, In erster Reihe In den 
Häfen Wostotschny, Nagajewo. Noworossijsk, 
Tuapse, Iljltschjowsk und Archangelsk. Die Er­
richtung eines neuen Hafens lm Grlgorjew- 
Llman des Schwarzen Meeres Ist fortzusetzen. 
Das Niveau der Komplexmechanisierung der Be- 
und Entladearbeiten lm Schiffverkehr muß 92 
Prozent erreichen.

Die Flotte muß mit hochproduktiven Trok- 
kenfrachtern: Tankern und Kombifrachtern mit 
einer Gesamttragfähigkeit von etwa 5 Millionen 
Tonnagezuwachs erweitert werden. Der Anteil 
der spezialisierten Trockenfrachtflotte — Holz­
transport-, Container-, Leiter-, Trailerschiffe, 
der Schiffe für Freiladegut und anderer Schiffe 
— Ist zu vergrößern. Es sind Maßnahmen zur 
Verlängerung der Navigationsdauer auf dem 
Nördlichen Seeweg und In den zufrierenden 
Häfen zu verwirklichen. Die Seeflotte ist mit 
mächtigen Eisbrechern zu verstärken. Die Ar­
beiten in der Entwicklung der Schiffreparatur 
basis sind fortzusetzen. Insbesondere In den Ge­
bieten des Fernen Ostens und lm Schwarzmeer- 
becken.

Es sind Maßnahmen für die Weiterentwick­
lung der Binnenschiffahrt zu verwirklichen, In 
erster Reihe in Sibirien, lm Fernen Osten und 
im Hohen Norden. Ein Wachstum des Güterum­
schlags der Binnenschiffahrt um etwa 22 Pro­
zent ist zu gewährleisten. Es sind mecha­
nisierte Anlegestellen von etwa 6 Kilometern 
Gesamtlänge in Betrieb zu nehmen, die Rekon­
struierung des Hafens Ossetrowo ist zu been­
den. Die Durchlaßfähigkeit der Häfen Makla- 
kowo. Chabarowsk. Komsomolsk am Amur und 
Petschora ist zu vergrößern.In Nlshnewartowsk 
Ist ein Hafen zu errichten und die Rekon­
struierung des Welßmeer-Baltlschen-Kanals Ist 
in Angriff zu nehmen.

Die Binnenflotte ist mit Schwerlastern, 
Schlepp-Stoßschlffen. Frachtmotorschiffen erhöh­
ter Tragfähigkeit aufzufüllen, darunter auch mit 
Schiffen des Typs ..Fluß—Meer". Klelnlast- 
schlffen zur Güterbeförderung auf kleinen Flüs­
sen. wie auch mit modernen Typen der Passa­
gierschiffe.

Es sind Maßnahmen zur Verlängerung der 
Navigation auf den Binnenwasserstraßen zu ver­
wirklichen. Die Binnenflotte Ist mit Eisbrechern 
zu verstärken. Die Komplexmechantslerung der 
Be- und Entladearbelten lm Binnenverkehr Ist 
im großen und ganzen zu beenden.

Es Ist eine Weiterentwicklung des Rohr- 
leltungstran sports vorzumerken, lm 
Planjahrfünft sind etwa 15 000 Kilometer Erd- 
Ällne und nicht weniger als 3 500 Kllome- 

ihrleltungen für Erdölerzeugnisse In Nut­
zung zu nehmen. Die Schaffung und Einbürge­
rung von maglstralen Hauptrohrieltungen mit 
automatisierten Steuersystemen der technologi­
schen Prozesse sind zu gewährleisten.

Der Güterumschlag des Kraftverkehrs 
Ist um etwa 42 Prozent zu vergrößern. Eine vor­
rangige Entwicklung Ist lm öffentlichen Kraft­
verkehr vorzumerken. Im Güterumschlag des 
Kraftverkehrs Ist ein Wachstum um 45 Prozent 
und Im Personenbusverkehr um 28 Prozent zu 
gewährleisten.

Eine weitere Konzentrierung der Kraftver­
kehrsmittel In großen Kraftwagenbetrieben Ist zu 
verwirklichen. Die zentralisierte Beförderung 
von Gütern mit den gemeinschaftlichen Trans­
portmitteln Ist zu erweitern. Die tägliche Ar­
beitszeit der Kraftwagen Ist zu vergrößern.

Der Internationale Kraftverkehr Ist welter- 
zu entwickeln.

Eine vorrangige Entwicklung des Netzes der 
maglstralen Autostraßen von gesamtstaatlicher 
und Republikbedeutung Ist bei der gleichzeiti­
gen Erweiterung des Netzes der Autostraßen 
von lokaler Bedeutung zu gewährleisten, In er­
ster. Reihe in den Landwirtschaftsgebieten.

Im Planjahrfünft sind 62—65tausend Kilo­
meter Autostraßen mit fester Decke zu bauen 
und zu rekonstruieren, davon etwa 15 000 Kilo­
meter von gesamtstaatlicher und Republlkbe- 
deutung. Die Qualität des Straßenbaus, der 
■renovlerung und ihrer Instandhaltung ist 
zu verbessern.

Ein weiteres Wachstum des L u f t ver­
kehr s ist tu gewährleisten, besonders auf den 
Langstrecken und In den schwer zugänglichen 
Gebieten. Der Fluggastverkehr Ist auf das l,3fa- 
che zu vergrößern.

Die Nutzung neuer Passagierflugzeuge 11-86 
(Aerobus), Jak-42, neuer Frachtflugzeuge vom 
Typ 11-76 und Flugzeuge für das landwirtschaft­
liche Flugwesen ist zu beginnen. Die Durchfüh­
rung von Test- und wissenschaftlichen For­
schungsarbeiten zur Schaffung neuer Flugzeuge 
mit flug technischen und ökonomischen Charak­
teristiken, die den Perspektivforderungen der 
Entwicklung der Zlvllluftflotte entsprechen. Ist 
zu gewährleisten. t

Die Rekonstruktion und der Bau neuer Flug­
häfen und Flughafenbetriebsgebäude, Repara­
turwerke und aviatechnlscher Anlagen der Zi­
villuftflotte. Entwicklung und Ausrüstung der 
Nahverkehrsrouten, wie auch die Aus­
rüstung der Flughäfen mit Mitteln 
der Mechanisierung und Automatisierung 
der Prozesse des Luftverkehrs und der 
Flugzeugwartung sind fortzusetzen. In größerem 
Ausmaß Ist die Einbürgerung der Bord- 
und Bodennavigationssysteme und funktechni­
schen Ausrüstungen, die die Automatisierung 
des Systems der Leitung des Luftverkehrs, dee 
Starts und Landens der Flugzeuge gewährlei­
sten. vorzumerken.

Die Dienstleistungen aller A^ten. des 
Post- und Fernmeldewesens sind zu 
erweitern und Ihre Qualität Ist zu1 erhöhen. Die 
Schaffung eines einheitlichen automatisierten 
Netzes des Post und Fernmeldewesens des 
Landes ist fortzusetzen. Die Fernsprechleltun- 
gen sind auf das 1.6fache zu verlängern. Be­
deutend Ist das Niveau der automatischen Fern- 
sprechleltungen zwischen den Städten zu erhöhen.

VI. Investbauwesen
Im Tnvestbau besteht die Hauptaufgabe In 

der Hebung des Wirkungsgrades der Investitio­
nen. der Gewährleistung eines weiteren Wachs­
tums und einer qualitativen Vervollkommnung 
der Grundfonds, der schnelleren Inbetriebset­
zung und Meisterung der neuen Produktionska­
pazitäten in allen Volkswirtschaftszweigen auf 
Grund einer besseren Planung. Projektierung 
und Organisation der Bauproduktion, der Ver­
minderung der Bauzeit und Herabsetzung der 
Baukosten.

Die Kapitalinvestitionen für die Volkswirt­
schaft sind lm Planjahrfünft um 24—26 Pro­
zent zu vergrößern.

Die Kapitalinvestitionen sind vor allem für 
den Bau von Objekten, die eine Beschleunigung 
des wissenschaftlich-technischen Fortschritts si­
chern und für die technische Umrüstung und 
Rekonstruktion der funktionierenden Betriebe 
bereitzustellen. Der Anteil der Ausgaben für 
Ausrüstungen ist lm Gesamtvolumen der Inve­
stitionen zu vergrößern.

Eine wesentliche Verminderung der Bauzeit 
der Betriebe und Objekte ist durch Konzentra­
tion der Investitionen, materiellen und Arbeits­
ressourcen, durch Hebung des Industrialisie­
rungniveaus und Vervollkommnung der Organi­
sation der Bauproduktion zu gewährleisten. Die 
Vorlaufsnormatlven und Normativen des un­
vollendeten Baus sind streng zu befolgen.

Das Projektlerungs- und Kostenanschlagwe­
sen ist zu verbessern, die Verantwortlichkeit der 
Projektlerungs-, Konstruktlons- und wissen­
schaftlichen Organisationen für ein hohes tech­
nisches und ökonomisches Niveau der Projekt­
lösungen Ist zu heben. Die Qualität der Erarbei­
tung und Expertise der Projekte und Kostenan­
schläge Ist zu erhöhen und die Fristen dazu 
sind zu vermindern. Die Planung der Projek­
tierungsarbeiten ist zu vervollkommnen. Die 
materiell-technische Basis der Projektierungs­
organisationen Ist zu festigen. Maßnahmen zu ei­
ner rechtzeitigen Belieferung von Baustellen 
und Objekten mit den notwendigen Projekt- und 
Kostenanschlagunterlagen sind zu treffen.

Die Qualität des Baus und die Wirtschaftlich, 
kelt der architektonischen und Entwurfslösun­
gen sowie das Niveau der baulichen Einrich­
tung bei der Bebauung von Ortschaften, beson­
ders auf dem flachen Land, von Wohnmassiven 
und gesellschaftlichen Zentren der Städte sind 
zu heben. Die Böden sind beim Bau von Ort­
schaften. Produktionsbetrieben und anderen 
Objekten wirtschaftlich zu nutzen.

Die Praxis der Belieferung der Baustellen 
mit materiellen Ressourcen durch das gesamt­
staatliche System der materlell-tecnhlschen Ver-

VII. Entwicklung
Die Hauptaufgabe der sowjetischen Wissen­

schaft Ist die weitere Ausdehnung und Ver­
tiefung der Forschungen von Gesetzmäßigkeiten 
der Natur und der Gesellschaft, die Vergröße­
rung ihres Beitrags zur Lösung der akuten Pro­
bleme des Baus der materiell-technischen Basis 
des Kommunismus, der Beschleunigung des 
wlssenscheftllch-technlschen Fortschritts und 
der Steigerung des Wirkungsgrades der Pro­
duktion. der Hebung des Wohlstands und der 
Kultur des Volkes, der Formierung der kommu­
nistischen Weltanschauung der Werktätigen.

Eine weitere Entwicklung der fundamentalen 
und angewandten wissenschaftlichen Forschun­
gen auf dem Gebiete der gesellschaftlichen, 
Natur- und technischen Wissenschaften ist zu 
sichern.

Die Aufmerksamkeit der Gelehrten ist auf 
die wichtigsten Probleme des technischen und 
soziale! Fortschritts zu konzentrieren, von deren 
Lösung die weitere Entwicklung der 
Ökonomik, der Kultur und selbst der Wissen-' 
schäft In größtem Maße abhängt. Eine weitere 
Entwicklung der Forschungen, die prinzipiell 
neue Wege und Möglichkeiten für die Umgestal­
tung der Produktivkräfte des Landes, für die 
Schaffung der Technik und der Technologie der 
Zukunft eröffnen, Ist vorzusehen.

Der Wirkungsgrad und die Qualität der 
wissenschaftlichen Forschungen sind zu erhö­
hen. Die Formen der Verbindung der Wissen­
schaft mit der Produktion sind weiter zu ver­
vollkommnen. Die Einführung der Errungen­
schaften der Wissenschaft In die Volkswirtschaft 
Ist zu beschleunigen.

Die Organisation der Arbeit der wissen­
schaftlichen Mitarbeiter Ist zu vervollkommnen 
und Ihre Effektivität ist zu heben. Die Verant­
wortung der wissenschaftlichen Kollektive und 
ihrer Leiter für das Niveau und die Qualität 
der Forschungen, für Begründetheit der vorge­
legten Empfehlungen Ist zu erhöhen. Die In­
teressiertheit der Kollektive und Mitarbeiter 
der wissenschaftlichen Anstalten an der Steige­
rung der Wirksamkeit ihrer Tätigkeit Ist zu 
verstärken.

Das System der Leitung der wissenschaftli­
chen Forschungs- und Projektierungs-Konstruk­
tionsorganisationen. die Planung und Finan­
zierung der wissenschaftlichen Forschungen sind 
zu verbessern.

Die Vorbereitung und Attestierung der wis­
senschaftlichen und wissenschaftlich-pädagogi­
schen Kader sind zu vervollkommnen.

Die materielle Basis der wissenschaftlichen. 
Projektlerungs- und Konstruktionsorganisatio­
nen ist durch Verbesserung ihrer Ausstattung 
mit Geräten. Ausrüstungen. Materialien, Mitteln 
der Rechen- und Organisationstechnik sowie 
durch die Entwicklung von wissenschaftlichen 
Versuchsabteilungen zu festigen. Die Arbeit lm 
Bereich der wissenschaftlichen Information ist 
zu vervollkommnen.

Die Wechselbeziehung der gesellschaftlichen. 
Natur- und technischen Wissenschaften Ist zu 
festigen.

Es sind folgende wichtigste Richtungen der
Entwicklung der wissenschaftlichen For­
schungen zu bestimmen.

Im Bereich der gesellschaftlichen Wis­
senschaften:

die Arbeit an der wissenschaftlichen Ver­

Es sind Arbeiten zur Organisierung eines ge­
samtstaatlichen Systems der Datenüberleitung 
zu entfalten. Die Zahl der Telefone In den Städ­
ten und auf dem flachen Land Ist auf das 
1.4fache zu vergrößern. Die Zustellung der 
Zentralzeltungen für die Bevölkerung Ist zu 
beschleunigen, die Zahl der Punkte der Über­
nahme von Zeitungsselten, die per Blldtelegraf 
übertragen werden. Ist auf das 2fache zu ver­
größern. Die Arbeit zur Mechanisierung und 
Automatisierung der Produktionsprozesse In 
den Postbetrieben Ist zu erweitern.

Die Kultur der Betreuung der Bevölkerung 
mit allen Dienstarten des Post- und Fernmelde­
wesens ist zu erhöhen.

Die Weiterentwicklung des Fernseh- und 
Rundfunkwesens ist zu gewährleisten, die Ein­
bürgerung des Farbfernsehens Ist zu beschleu-' 
tilgen. Es ist eine größere Nutzung der künst­
lichen Erdsatelliten, vor allem zwecks Ge­
währleistung der Fernsehsendungen für die Re­
gionen West- und Ostsibiriens und für die Tele­
fon-Telegraphenverbindung mit entlegenen Ge­
bieten des Landes, vorzumerken.

sorgung nach Anforderungen der Bau- und Mon­
tageorganisationen gemäß ihrem Bedarf, der 
durch Projekte und Kostenanschläge bestimmt 
wird, Ist zu erweitern.

Die Rolle und die Verantwortung der Maschi­
nenbauministerien und Betriebe für die satz­
mäßige Belieferung. Montage und Melsterang 
der von lhnen hergestellten Ausrüstungen sind 
zu heben.

Die Planung und der Bau der Betriebe sind 
lm Komplex mit Wohnhäusern, Vorschulanstal­
ten. Objekten der kulturellen Bestimmung, de­
nen für Dienstleistungen, Gesundheitsschutz. 
Volksbildung. Handel und Kommunalwirt­
schaft. zu gewährleisten.

Das Niveau der Industrialisierung des Baus 
und der Grad der Betriebsbereitschaft der Bau­
konstruktionen und -teile sind zu heben. Die 
Praxis des Vollmontagebaus und der Montage 
der Gebäude und Errichtungen aus Raum- und 
anderen fortgeschrittenen Konstruktionen Ist 
zu erweitern.

Im Bauwesen sind neue Arten von Materialien 
und Erzeugnissen, effektive Stahlbetonkon- 
struktlonen aus hochfestem und Leichtbeton, 
wirtschaftlich vorteilhafte Metallprofile. Er­
zeugnisse aus Alumlnlumleglerungen und ge­
leimte Holzskonstruktlonen breiter anzuwenden.

Eine weitere Entwicklung der Wohnungsbau- 
und ländlichen Baukombinate. Betriebe für 
Herstellung erleichterter Baukonstruktionen 
und Erzeugnisse ist vorzusehen.

Die technische Umrüstung der Bauorganisa­
tionen Ist fortzusetzen, vor allem durch ihre Be­
lieferung mit mächtigen, leistungsstarken 
Baumaschinen und Autotransportmitteln, die 
Ausrüstung der Arbeiter mit mechanisierten 
Instrumenten und Mitteln der Kleinmechani­
sierung ist zu verbessern, das Niveau der Me­
chanisierung der Hauptbauarbeiten, besonders 
beim Ausbau. Ist bedeutend zu heben.

Die Vertragsmethode der Bauführung l«t zu 
entwickeln und zu vervollkommnen. Die neue 
Form der wirtschaftlichen Rechnungsführung 
lm Bauwesen — der Brigadenvertrag — Ist 
weitgehender einzuführen. In den Gebieten 
mit einer bedeutenden Konzentration des Baus 
sind ständig funktionierende vertragsmäßige 
Bau- und Montageorgählsatlonen und in nöti­
gen Fällen. In den neuerschlossenen Lan­
desgebieten. besonders In den nördlichen, mobi­
le Bauformierungen rechtzeitig zu schaffen. Ei­
ne rhythmische Inbetriebsetzung der Produk- 
tions- und anderer Objekte lm Laufe des Jahres 
ist zu erzielen.

Die Arbeitsproduktivität lm Bauwsen Ist um 
29—32 Prozent zu steigern.

der Wissenschaft
allgemelnerung der welthistorischen Erfahrun­
gen der KPdSU Ist fortzusetzen;

theoretische Probleme des entwickelten 
Sozialismus, die Gesetzmäßigkeiten seines Hin­
überwachsens in den Kommunismus. der Me­
chanismus Ihrer Wirkung und Ausnutzung sind 
zu erforschen:

die Erarbeitung der Theorie der Schaffung 
der materiell-technischen Basis des Kommunis­
mus. der Vervollkommnung der gesellschaftli­
chen Beziehungen, der Herausbildung des neuen 
Menschen, der Entwicklung der sozialistischen 
Lebensweise Ist fortzusetzen:

die Forschungen zu Problemen der wissen­
schaftlich-technischen Revolution, der Steige­
rung des Wirkungsgrads und der Intensivierung 
der gesellschaftlichen Produktion, der Vervoll­
kommnung der Leitung und Planung der Volks­
wirtschaft sowie der PrognoslerUng der sozial­
ökonomischen Prozesse sind größtmöglich zu 
fördern:

die Forschungen zu Fragen der Entwicklung , 
der sozialistischen wirtschaftlichen Integration 
der UdSSR mit den RGW-Ländern, der außen­
wirtschaftlichen Beziehungen mit anderen aus­
ländischen Staaten, zu Problemen der gegen­
wärtigen internationalen Entwicklung slncf zu 
erweitern.

Im Bereich der Natur- und technischen Wis­
senschaften:

Forschungen In der theoretischen und ange­
wandten Mathematik sind zu erweitern. Wis­
senschaftliche Arbeiten, die auf eine weitge­
hende und effektive Anwendung der Elektronen­
rechentechnik In der Volkswirtschaft gerichtet 
sind, sind zu entwickeln;

theoretische und experimentale Forschungen 
auf dem Gebiete der Kernphysik, der Plasma-. 
Festkörper-. Tieftemperaturen-. Radiophysik und 
der Elektronik. Quantelektronik. Mechanik. Op­
tik. Astronomie zu Zwecken der Beschleunigung 
des wissenschaftlich-technischen Fortschritts, ins­
besondere der Entwicklung der Atomenergetik, 
der Vervollkommnung der bestehenden und der 
Erarbeitung der neuen Verfahren der Energie­
umwandlung. der Schaffung und breiten Ein­
führung pnnzlplell neuer ’iechnlk. neuer Kon­
struktlons-. magnetischer Halbleiter- überleitfä­
higer und anderer Stoffe, technisch wertvoller 
Kristalle sind zu entwickeln:

Forschungen lm Bereich der Synthese der 
chemischen Verbindungen für Erzeugung von 
Stoffen und Materialien mit neuen Eigenschaf­
ten sind zu erweitern. Neue chemische Prozesse 
mit hocheffektiven katalytischen Systemen, die 
eine bedeutende Beschleunigung der che­
mischen Reaktionen gewährleisten, sind zu ent­
wickeln. wissenschaftliche Grundlagen der 
Technologie mit vorwiegender Anwendung der 
geschlossenen Zyklen sind zu erarbeiten:

die Forschungen lm Bereich der molekularen 
Biologie. der physiologisch-biochemischen 
Grundlagen der Lebensvorgänge des menschli­
chen Organismus zu Zwecken der Beschleuni­
gung der Lösung von wichtigsten medizinisch­
biologischen Problemen des Kampfes gegen 
Herz- und Krelslaufkrankhelten, onkologische. 
Virus- und Betriebserkrankungen. Krankheiten 
des Nervensystems sind zu verstärken. For­
schungen der Probleme der Verbesserung und

(Fortsetzung S. 8)
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Sanierung der Arbeitsbedingungen sind fortzu­
setzen:

eine weitere Erarbeitung der Theorie und der 
Methoden der Genetik für die Schaffung von 
neuen, wertvollen Pflanzenarten. Tierrassen 
und Kulturen der Mikroorganismen, sowie der 
Verfahren In Erzeugung physiologisch aktiver 
Stoffe für Medizin, Landwirtschaft und eine 
Reihe Industriezweige Ist zu sichern:

wissenschaftliche Grundlagen der rationalen 
Nutzung und des Schutzes der Böden, des Erd­
inneren. der Pflanzen- und Tierwelt, des Luft­
raums und der Gewässer sind zu entwickeln. 
Die komplexe Erforschung des Weltozeans ist zu

VIII. Programm der sozialen Entwicklung und 
der Hebung des Lebensstandards des Volkes

Auf der Grundlage des Wachstums der Wirt­
schaft und der Hebung des Wirkungsgrades 
der gesellschaftlichen Produktion sind eine voll­
ständigere Befriedigung der wachsenden mate­
riellen und geistigen Bedürfnisse des Volkes, 
eine konsequente Entwicklung der sozialisti­
schen Lebensweise, eine weitere Vervollkomm­
nung der sozialen Struktur der Sowjetgesell­
schaft zu gewährleisten. Zu diesem Zweck Ist 
vorzusehen:

die Bessergestaltung sozialökonomischer und 
der Produktionsbedingungen der Arbeit, die 
Verstärkung Ihres schöpferischen Charakters, 
die höchstmögliche Reduzierung der manuellen 
wenig qualifizierten und schweren körperlichen 
Arbeit:

die Steigerung der Einkommen der Bevölke­
rung. die Hebung des Niveaus und die Ver­
vollkommnung der Struktur des Verbrauchs, ei­
ne vollstfldlgere Deckung der Nachfrage nach 
Massenbedarfsartikeln;

die Verwirklichung in großen Ausmaßen des 
Wohnungsbaus und die Erhöhung der Qualität 
der Wohnungen als eine der wichtigsten Rich­
tungen der weiteren Verbesserung des Lebens 
des Volkes:

die Erweiterung der Arten und die Vergröße­
rung des Volumens der Dienstleistungen. die 
mit der Erleichterung der Hausarbeit und der 
Bessergestaltung der Erholung der Sowjetmen­
schen verbunden sind:

das Wachstum des Blldungs- und des kul­
turell-technischen Niveaus der Werktätigen, 
die Verbesserung der medizinischen Betreuung, 
die Verstärkung des Umweltschutzes, die Schaf­
fung günstigerer Bedingungen für die Erzie­
hung der Kinder und die Verlängerung der Le­
benszeit und der Tätigkeit des Menschen:

die weitere Annäherung des Niveaus des 
Wohlstandes und der Kultur, der Arbeits- und 
Sozialbedingungen verschiedener sozialer Grup­
pen der Sowjetgesellschaft, der Stadt- und 
Dorfbewohner;

die Nutzung weitgehenderer Möglichkeiten 
für die Weiterentwicklung der sozialistischen 
Demokratie, die Bekundung gesellschaftlicher 
Aktivität und der Initiative der Werktätigen. 
Ihre Beteiligung an der Verwaltung der Produk­
tion. Eine höchstmögliche Entfaltung des so­
zialistischen Wettbewerbs, die Verbreitung 
fortschrittlicher Erfahrungen sind zu gewähr­
leisten:

die vollständigere Vereinigung materieller 
und moralischer Stimuli und die Verstärkung 
Ihrer Einwirkung auf die Steigerung der Effek­
tivität der Produktion. das Wachstum der 
Arbeitsproduktivität, die Verbesserung der Qua­
lität der Erzeugnisse, die wirtschaftliche Nut­
zung materieller Ressourcen.

Die Durchschnittslöhne der Ar­
beiter und Angestellten sind um 
16—18 Prozent zu erhöhen und zum Abschluß 
des Planjahrfünfts auf nicht weniger als 170 
Rubel im Monat zu brlngeq. Die Einkorn-, 
men der Kolchosbauern von der ge­
sellschaftlichen Wirtschaft der Kolchose sind 
auf der Grundlage des Wachstums der Produk­
tion und der Arbeitsproduktivität Im Durch­
schnitt um 24—27 Prozent zu erhöhen.

Die Zahlungen und Unterstützungen für die 
Bevölkerung aus den gesellschaftlichen 
Konsumtionsfonds sind um 28—30 Pro­
zent zu vergrößern.

Die Verwirklichung der Maßnahmen zur 
Erhöhung der Mindestlöhne mit gleichzeitiger 
Erhöhung der Tarifsätze und Gehälter für mit­
telbezahlte Kategorien der Beschäftigten, die In 
den Nichtproduktionszweigen der Volkswirt­
schaft tätig sind, ist abzuschließen. Mit einer 
neuen Etappe der Erhöhung der Mindestlöhne. 
Tarifsätze und Gehälter für die Arbeiter und 
Angestellten Ist zu beginnen.

Lohnzuschläge für Arbeiter und Angestellte 
für die Dienstjahre In den Rayons des Ferne« 
Ostens sind einzuführen.

In einer Reihe von Industriezweigen Ist die 
Nachzahlung für die Arbeit In der Nacht zu 
erhöhen.

Auf dem Gebiet des Arbeitslohns für Arbei­
ter und Angestellte Ist konsequent zu gewähr­
leisten: •

die Verstärkung seiner stimulierenden Rolle 
im Wachstum der Arbeitsproduktivität. In der 
Beschleunigung des wissenschaftlich technischen 
Fortschritts, der Erhöhung der Qualität der 
Erzeugnisse und der Senkung ihrer Selbstko­
sten:

die weitere Vervollkommnung des Tarlfsy 
stems als Grundlage der staatlichen Regelung 
des Arbeitslohns, die Hebung seiner Rolle In 
der Stimulierung der Erhöhung der Qunllflka 
tlon der Beschäftigten und ihrer Arbeitsleistun­
gen:

die weitgehendere Anwendung fortschrlt' 
llcher Formen der materiellen Aufmunterung 
für die Steigerung des Ausstoßes von Erzeug­
nissen mit geringerer Anzahl der Beschäftigten, 
der Brigadenentlohnung für das Endresultat der 
Arbeit. Insbesondere lm Bauwesen und In der 
Landwirtschaft, sowie der Systeme der Prämie­
rung für hohe Kennziffern In der Arbeit, für die 
Erfüllung und Oberbietung technisch begrün­
deter Leistungsnormen:

die Verbesserung des Verhältnisses im Ar 
beltslohn der Arbeiter und Angestellten nach 
den Volkswirtschaftszweigen. die Erweiterung 
der Vorteile in der Arbeltsentlohnung für die 
in den Gebieten mit schwierigen Natur- und 
Kllmaverhältnlssen. auf Arbeiten mit schwie­
rigen und ungünstigen Arbeitsbedingungen Be 
schädigten;

die Verstärkung der Rolle des Arbeitslohns 
In der Festigung der Arbeitsdisziplin und der 
Reduzierung der Kaderfluktuation in den Be 
trieben.

Die Organisation der Arbeitsvergütung für 
Kolchosbauern ist zu vervollkommnen auf der 
Grundlage:

der konsequenten Annäherung des Niveaus 
der Arbeitsentlohnung In den Kolchosen und 
In den staatlichen Agrarbetrieben Je nach der 
Ausgleichung der Produktivität und der Arbeits­
bedingungen;

der Verstärkung der Abhängigkeit der Höhe 
des Arbeitslohns von den Endergebnissen der 
Arbeit;

der Gewährleistung einer größeren Einheit In 
der Entlohnung der Arbeit gleicher Kompliziert­
heit. Schwierigkeit und Jnteasität.

Ole weitere Verbesserung der Arbeitsbe­
dingungen und des Arbeitsschut- 

erweltern. Eine weitere- Ausarbeitung der 
Methoden der Prognoslerung des Wetters und 
der Naturkatastrophen ist zu verwirklichen;

die Erkundung der Erdrinde und des oberen 
Erdmantels zu Zwecken der Erforschung der 
Prozesse der Formierung und der Gesetzmäßig­
keiten der örtlichen Verteilung von Bodenschatz­
lagerungen Ist zu erweitern:

die Erforschung und Erschließung des Welt­
raums Ist fortzusetzen, die Forschungen Im Be 
reich der Anwendung kosmischer Mittel bei der 
Ermittlung der Naturrcssourcen der Erde, in 
der Meteordlogle. Navigation, im Fernmeldewe­
sen und für andere Bedürfnisse der Volks­
wirtschaft sind fortzusetzen.

z c s Ist vorzusehen. Die Errungenschaften der 
Wissenschaft und Technik, die Vervollkomm­
nung der Technologie und der Ausrüstungen für 
die Sicherung gefahrloser Arbeitsbedingungen 
sind weügehender zu nutzen.

Die Verwirklichung von Maßnahmen zur 
Bessergeslaltung der A r b e 11 s- u n d S o- 
zialbedlngungen für arbeitende 
Frauen Ist fortzusetzen.

Für arbeitende Frauen Ist ein teilweise be­
zahlter Urlaub für .die Pflege des Kindes, bis 
es ein Alter von einem Jahr erreicht, einzufüh­
ren. Für Frauen, die Kinder haben, sind welt- 
genendere Möglichkeiten zu schaffen, damit sie 
den Kurzarbeltstag oder gekürzte Arbeitswoche 
nutzen und auch zu Hause arbeiten können.

Das Netz der Vorschuleinrichtungen, der 
Schulen und Gruppen mit verlängertem Schul­
tag ist zu erweitern. Kindergärten und -krippen 
mit 2.5 — 2,8 Millionen Plätzen sollen gebaut 
werden. Die Zahl von Pionierlagern, der Sport-, 
Gesundungs- und Arbeitsherbergen für Halb­
wüchsige und Jugendliche Ist zu vergrößern. 
Besonderes Augenmerk Ist auf die Besserge­
staltung der Arbeit der Kinderanstalten zu 
lqnken.

Bedingungen für die Verminderung des 
Zeitaufwandes für die Haushaltung durch die 
Entwicklung der Dienstleistungen, der Gemeln- 
schaftsverpilegung. die Steigerung der Produk­
tion und des Verkaufs von Halbfabrikaten und 
Fertiggerichten an die Bevölkerung sind zu 
schaffen.

Die Sozialversicherung Ist zu ver­
bessern. Die Mindestaltersrenten für Arbeiter. 
Angestellte und Kolchosbauern sind zu erhöhen.

Die weitere Annäherung der Sozialversiche­
rung der Kolchosbauernschaft, der Arbeiter und 
Angestellten Ist vorzusehen. Für ehemalige 
Kolchosbauern, die die nötigen Jahre der Arbeit 
in Kolchosen und den staatlichen Betrieben, Or­
ganisationen und Ämtern haben, sind Renten 
auf dem Niveau der Mindestaltersrenten für 
Kolchosbauern festzusetzen. Zuschläge zu den 
Renten der Invaliden erster Gruppe aus der 
Mitte der Kolchosbauern für ihre Pflege sind 
einzuführen.

Der Unterstützungssatz für Frühlnvalldltät 
ist zu erhöhen und unabhängig vom Alter des 
Kindes auszuzählen.

Die Vergünstigungen In der Renlenlelstung 
für kinderreiche Mütter sind zu erweitern.

Die weitere Tilgung der staatlichen 
Anleihen Ist vorzusehen.

Der Kurs auf die Gewährleistung der Sta­
bilität der staatlichen Einzel­
preis e für die Hauptnahrungsmittel- und In­
dustriewaren Ist fortzusetzen, die Preissenkung 
für einzelne Warenarten sind Je nach der Schaf­
fung der erforderlichen Voraussetzungen und 
der Anhäufung von Warenressourcen durchzu­
führen.

Der Einzelhandelsumsatz des staat­
lichen und genossenschaftlichen Handels ist um 
27 — 29 Prozent zu steigern.

Die weitere Verbesserung der Struktur der 
Verpflegung der Sowjetmenschen durch das 
Wachstum des Verbrauchs von besonders wert­
vollen Produkten In Nährhinsicht — von Fleisch 
Milchprodukten, Gemüse. Obst u. a. — Ist zu 
gewährleisten.

Die Nachfrage der Bevölkerung nach Erzeug­
nissen der Leichtindustrie sowie nach Kultur-, 
Sozial- und Haushaltsartikeln — Möbeln, Fern­
sehgeräten. Kühlschränken. Fotokameras. Ton­
bandgeräten. Elektrostaubsaugern und anderen 
Waren — Ist vollständiger zu decken.

Das Sortiment ist zu erweitern und zu er­
neuern. die Qualität der Waren Ist zu verbes­
sern. der Ausstoß und die Realisierung neuer, 
modischer Artikel, nach denen bei der Bevölke­
rung eine gesteigerte Nachfrage herrscht, sind 
zu vergrößern. Auf die Herausbildung der Ver­
brauchernachfrage und die Erziehung bei der 
Bevölkerung ästhetischen Geschmacks Ist akti­
ver einzuwirken.

Die Wirtschaftsbeziehungen zwischen der In­
dustrie und dem Handel sind zu festigen und 
zu vervollkommnen, dabei ist davon auszuge­
hen. daß die Aufträge des Handels zur Grundla­
ge für die Festlegung des Ausstoßvolumens 
und des Sortiments der Massenbedarfsartikel 
werden müssen, die Verantwortung der In­
dustrie- und Handelsbetriebe für die Erfüllung 
der Verträge ist zu heben.

Die materielle Basis des Handels ist zu ent­
wickeln. Das Netz moderner Geschäfte, darun­
ter der von den Industrlemlnlstcrlen organisier­
ten Firmengeschäften, ist zu erweitern. Die 
fortgeschrittenen Handelsformep, die eine wei­
tere Hebung des Niveaus der Betreuung der Be­
völkerung. die Verminderung des Zeitaufwandes 
der Käuler beim Warenerwerb sicherstellen, 
sind weltgehenoer zu entwickeln. Der Bau von 
mechanisierten Großlagern für Waren aller Art. 
von Kühlräumen, von Gemüse-, Kartoffel- und 
Obstlagerräumen ist zu verwirklichen.

Die Verantwortung der Betriebe und Orga­
nisationen des Großhandels für eine störungs­
freie Belieferung der Geschäfte mit Waren In 
erforderlicher Menge und Im erforderlichen 
Sortiment ist zu heben.

Die weitere Entwicklung der Gemeinschafts­
verpflegung. die Versorgung ihrer Betriebe mit 
modernen Ausrüstungen, Ihre Belieferung mit 
Halbfabrikaten Industriemäßiger Produktion 
sind zu gewährleisten. Das Sortiment Ist zu er­
weitern. die Qualität der Erzeugnisse Ist zu 
verbessern und die Betreuungskultur zu erhö­
hen. Die Organisation der Gemeinschaftsver­
pflegung In den Betrieben sowie die der Diät 
kost ist zu verbessern.

Die Arbeit der Konsumgenossenschaftsorga- 
nlsatlonen In der Handelsbelreuung der ländli­
chen Bevölkerung Ist zu vervollkommnen. Es 
sind Maßnahmen zur Weiterentwicklung Ihrer 
Produktionstätigkeit, zur Erweiterung der Er­
fassung von Agrarproduklen und rohstoffen 
sowie von wildwachsenden Früchten. Beeren, 
Pilzen und zur Einbeziehung örtlicher Waren­
ressourcen in den Handelsumsatz zu ergreifen.

Der Umfang der Realisierung von Dienst 
lelstungen an der Bevölkerung Ist 
aufs 1.5fache, darunter auf dem flachen Lande 
aufs 1.7fache, zu vergrößern. Die Betreuungs­
kultur und die Qualität der Ausführung der 
Bestellungen sind zu heben. Das Netz der 
Dienstleistungsbetriebe Ist auszubauen, sie sind 
mit moderner Technik zu versorge*

Die Arbeit der Sparkassen Ist zu vervoll­
kommnen. die bargeldlosen Verrechnungen der 

Bevölkerung mit den Handels-.' Kommunal- und 
anderen Betrieben sind weitgehender einzufüh­
ren.

Unter Heranziehung sämtlicher Finanzie­
rungsquellen sind Wohnhäuser mit einer 
Gesamtfläche von 545—550 Millionen Quad­
ratmeter zu e г г I c h t e n. Die Qualität des 
Wohnungsbaus ist zu verbessern sowie der 
Komfort der Wohnungen und Ihre Raumauftei­
lung. Der Städtebau Ist gemäß den Generalplä­
nen der Entwicklung der Städte zu verwirkli­
chen. die bauliche Einrichtung, die Architektur 
der Städte und anderer Siedlungen Ist zu verbes­
sern. Ihre Versorgung mit zentralisiertem Lei­
tungswasser Ist zu erhöhen. Die Überführung 
des Wohnungsfonds auf Beheizung von großen 
Wärmeversorgungsquellen Ist fortzusetzen, sei­
ne Gasversorgung Ist zu erweitern.

Das Volumen de3 genossenschaftlichen Woh­
nungsbaus ist zu vergrößern. Der Individuelle 
Wohnungsbau in Kleinstädten, Siedlungen vom 
städtischen Typ und auf dem flachen Lande Ist 
zu fördern.

Die Weiterentwicklung des Gesund­
heitsschutzes der Bevölkerung Ist 
zu gewährleisten. Die Errungenschaften der 
modernen Wissenschaft, neue Methoden der 
Diagnostik und Behandlung sind )n die medizi­
nische Praxis weitgehender einzuführen. Die 
Vorbeugung den Krankheiten Ist zu verstärken. 
Der Bedarf der Bevölkerung und der Hell­
und Vorbeugungsanstalten an Heilmitteln und 
Erzeugnissen medizinischer Technik Ist voll­
ständiger zu decken. Die Qualität der medizi­
nischen Hilfe und das Niveau der Arbeitsorga­
nisation In den Anstalten des Gesundheitswe­
sens sind zu erhöhen.

Die materielle Basis des Gesundheitswesens 
Ist auf der Grundlage einer rationellen Vereini­
gung des Baus von universalen und spezialisier­
ten Heilanstalten zu entwickeln und zu ver­
vollkommnen. Die Gesamtzahl der Betten In den 
Krankenhäusern Ist bis 1980 auf ca. 3.3 Millio­
nen zu bringen. Der Bau von Ambulanzen und 
Polikliniken In den Rayons der Neubauten und 
auf dem flachen Lande ist zu erweitern.

Das Netz der Internatshäuser für Invaliden 
und Hochbetagte Ist auszubauen. Die Schaffung 
von orthopädischen Wlcderherstellungszentren 
für Invaliden Ist fortzusetzen, die Produktion 
von Individuellen Versetzungsmitteln. Prothesen 
und orthopädischen Erzeugnissen ist zu erwei­
tern und Ihre Qualität zu verbessern. Es sind 
Maßnahmen zur Bessergestaltung des Werkun­
terrichts der Invaliden zu ergreifen.

Die Verpflegungssätze und andere Bedürfnis­
se sind In den Internaten. Entbindungsheimen, 
Kinder- und einigen spezialisierten Kranken­
häusern und Stationen zu erhöhen.

Die Heranbildung und Fortbildung der Arzte 
und des mittleren medizinischen Personals müß 
bessergestaltct werden.

Zu realisieren Ist die weitere Entwicklung des 
Systems der Volksbildung in Übereinstim­
mung mit den Forderungen des wissenschaftlich- 
technischen Fortschrittes und den Aufgaben der 
unentwegten Hebung des kulturellen, techni­
schen und Bildungsniveaus der Werktätigen, 
der Bessergestaltung der Vorbereitung qualifi­
zierter Facharbeiter und Spezialisten.

Die allgemeine Mittelschulbildung Ist zu ent­
wickeln und zu vervollkommnen, das Niveau 
der Lehr- und Erziehungsarbeit an der Mittel­
schule ist zu heben. Mehr Aufmerksamkeit soll 
der Berufsorlentierung der Jugend geschenkt 
werden. Die Qualität der Ausbildung und Fort­
bildung der Lehrkräfte ist zu verbessern.

Es sind allgemeinbildende Schulen mit nicht 
weniger als 7 Millionen Schülerplätzen zu bauen, 
darunter etwa 4,5 Millionen Plätze auf dem fla­
chen Lande.

Das Netz der Pionierpaläste und -häuser. Sta­
tionen Junger Techniker und Naturforscher. 
Sport- und Musikschulen und anderer Kinder­
anstalten Ist zu erweitern.

Die Verpflegungssätze In den Internatsschulen 
und Kinderheime-, sind zu erhöhen.

Die Vorbereitung von hochqualifizierten Ar­
beitern aus der Zahl der Jugendlichen für alle 
Zweige der Volkswirtschaft, vor allem In den 
technischen Berufsschulen, wo sie einen Beruf 
und zugleich allgemeine Mittelschulbildung er­
werben. sowie in technischen Lehranstalten ist 
zu gewährleisten.

Die Aufnahme von Schülern in die mittleren 
technischen Berufsschulen und technischen 
Lehranstalten Ist auf mehr als das 2fache zu ver­
größern. Im System der technischen Berufsausbil­
dung sind etwa 11 Millionen qualifizierter Ar­
beiter vorzubereiten, darunter etwa 5 Millionen 
Personen mit Mittelschulbildung. Technische Be­
rufsschulen für 1,1 —1.2 Millionen Schülerplät­
ze sowie die notwendige Zahl von Wohnheimen 
für Schüler sind In Nutzung zu nehmen.

Die Vorbereitung und Qualifizierung der Ar­
beiter und anderer Werktätigen von Massenbe­
rufen unmittelbar lm Betrieb ist besserzugestal-

9.6 Millionen Spezialisten mit Hoch- und mitt­
lerer Fachschulbildung sind heranzubilden. Be­
sondere Aufmerksamkeit Ist der Kaderversor­
gung der Gebiete mit intensiver Entwicklung 
der Produktivkräfte zu schenken.

Als vornehmste Aufgabe der Hoch?, mittleren 
Fach- und technischen Berufsschulen ist die 
weitere Hebung des Niveaus der Vorbereitung 
und der Ideologischen und politischen Erziehung 
der Spezialisten und Arbeiter anzusehen.

Die materielle Basis der allgemein­
bildenden Schulen, technischen Berufs-, mittle­
ren Fach- und Hochschulen ist zu erweitern. In 
den Lehrprozeß sind aktiver technische Mittel 
und neue Unterrichtsmethoden einzuführen. D e 
Laboratorien. Lehr und methodischen Kabinetts 
und Werkstätten sind besser mit modernen 
Ausrüstungen. Geräten, Instrumenten und Lehr 
behelfen auszustattei. ,

Die weitere Hebung der Rolle defr s о z I а 11- 
s tischen Kultur und Kunst Inder 
ideologisch-politischen, moralischen und ästheti­
schen Erziehung der Sowjetmenschen und die 
Herausbildung Ihrer geistigen Bedürfnisse sind 
zu sichern. Die materielle Basis der Kulturan­
stalten. besonders In ländlichen Gegenden und 
in neuen Gebieten des Industriebaus. Ist zu fe­
stigen.

Das Arbeitsniveau der Kultur- und Aufklä­
rungsanstalten Ist zu heben. Das Netz der Mas- 
senblbllotheken ist zu erweitern. Das System der 
Volksuniversitäten ist zu entwickeln, ihre Tätig­
keit zu vervollkommnen.

Das Verlagswesen und der Buchhandel sind 
besserzugestalten. Die Auflagen von Büchern, 
Zeitungen und Zeitschriften Ist zu vergrößern, 
die Qualität der Ausgaben zu verbessern. Be­
sondere Aufmerksamkeit ist der Herausgabe von 
Lehrbüchern und Literatur für Kinder und Ju­
gendliche zu schenken. In die polygrafische 
Industrie sind Offsetdruck. Fotoschriftsatz und 
automatische Taktstraßen breiter einzuführen.

Es ist eine weitere Entwicklung des Fernseh-. 
und Rundfunkwesens und breitere Einführung 
des Farbfernsehens und Stereorundfunkwesens 
vorzusehen. Die Zone des sicheren hochqualita­
tiven Empfangs der Fernseh- und Rundfunksen­
dungen Ist zu erweitern. Die Qualität der Fern­
sehprogramme Ist zu verbessern.

Dle Filmbetreuung der Bevölkerung Ist be­
deutend zu verbessern, das Netz von Filmthe­
atern und die materielle Basis des Filmwesens 
sind zu erweitern. Das Ideologisch-künstlerische 
Niveau der Filme Ist zu heben. Die Herausgabe 

von populärwissenschaftlichen Lehr-, und Do­
kumentarfilmen ist in der erforderlichen Menge 
zu gewährleisten. Die Produktion von Filmen für 
Kinder und Jugendliche ist zu vergrößern, Ihre 
Thematik zu erweitern.

Zwecks Stählung der Gesundheit der Bevöl­
kerung und sinnvoller Freizeitgestaltung Ist die 
Organisierung der aktiven Erholung der 
Werktätigen zu vervollkommnen.

Das Netz der Sanatorien vnd Kurorte, der 
Erholungsheime und Penslonate sowie der Ho­
tels in den Städten und besonders In Tourlsten- 
und Kurortzentren und Zonen der Massenerho­
lung ist zu erweitern.

Die Exkursionsbetreuung und der Tourismus 
sind zu entwickeln. Der Bau von Touristenkom­
plexen und -herbergen. Motels, und Campings 
ist fortzusetzen. Die Produktion von Sport- und 
TouristenUiverttar Ist zu erweitern.

Die Organisierung und Verbesserung der Tä­
tigkeit der Gartengenossenschaften der Arbeiter

IX. Standortverteilung der Produktivkräfte 
und die Entwicklung der Wirtschaft 

der Unionsrepubliken
Zwecks Vervollkommnung der Standortvertei­

lung der Produktivkräfte des Landes Ist vorzu­
sehen:

eine weitere Verstärkung des Wirtschaftspo­
tentials der Ostgebiete und Hebung Ihrer Rolle 
In der Unionsproduktion von Industrieerzeugnis­
sen. Diejenigen Branchen sind schneller zu ent­
wickeln, die die günstigsten Naturvoraussetzun­
ge dazu haben, besonders die Brennstefflndu- 
strle und energieintensive Zweige. In diesen Ge­
bieten sind der ganze für das Planjahrfünft vor­
gemerkte Zuwachs der Erdöl- und Gasgewin­
nung. der Alumlnlumproduktlon, über 90 Pro­
zent der Zunahme der Kohlengewinnung, etwa 
80 Prozent des Zuwachses der Kupferproduk­
tion. 45 Prozent des Zuwachses der Zellulose­
produktion und etwa 60 Prozent des Zuwachses 
der Kartonproduktlan zu gewährleisten;

der Industrieanstieg lm europäischen Teil der 
UdSSR und lm Ural hauptsächlich durch tech­
nische Umrüstung und Rekonstruktion der 
funktionierenden Betriebe bei Einschränkung 
des Baus neuer und des Ausbaus energieintensi­
ver und wasserintensiver Produktionen;

die Entwicklung der bestehenden und Gestal­
tung neuer territorialer Produktlonskomplexe 
und Industrieknoten mit gemeinsamen Kommuni­
kationen, Ingenieuranlagen und Hllfsbetrleben:

die Verteilung der kraftaufwendigen Indu­
striebetriebe in den Unionsrepubliken und Wirt­
schaftsgebieten mit einer günstigen Arbeits­
kräftebilanz; die Verbesserung der Ausbildung 
qualifizierter Kader an Ort und Stelle:

die weitere Eindämmung des Wachstums der 
Großstädte, die Entwicklung ökonomisch per­
spektivischer kleiner und mittlerer Städte, wo 
hauptsächlich nicht große Betriebe. Filialen und 
spezialisierte Werkabteilungen funktionierender 
Vereinigungen, Fabriken und Werke unterzu­
bringen sind;

die Realisierung von Maßnahmen zur Verbes­
serung der Nutzung der Arbeitskräfte auf dem 
flachen Lande. In Kolchosen und Sowchosen 
sind Betriebe und Gewerbe zur Verarbeitung der 
Agrarerzeugnisse, zur Herstellung von Bauma­
terialien und Volksbedarfsgütern aus örtlichen 
Rohstoffen zu entwickeln;

die Rationalisierung der Verkehrs- und Wirt­
schaftsverbindungen, zu diesem Zweck sind Ma- 
glstralverkehrskommunlkallonen zu entwickeln 
sowie Systeme leistungsstarker Erdöl- und Gas­
leitungen aus den Nordwestgebieten Sibiriens 
und Mittelasiens in den europäischen Teil der 
UdSSR und Erdölleitungen aus den Nordwestge­
bieten Sibiriens zu den Erdölverarbeitungswer­
ken der Ostgebiete des Landes zu errichten:

die Erweiterung wissenschaftlicher Forschun­
gen der Probleme der Standortverteilung der 
Produktivkräfte.

Zu heben ist die Rolle und Verantwortung der 
Unionsrepubliken in Lösung der Fragen des 
Industriebaus und des Baus sozialer und kultu­
reller Einrichtungen, der Vergrößerung der Pro­
duktion von Volksbedarfsgütern, der Erweite­
rung des Handels und der Dienstleistungen an 
der Bevölkerung mit Berücksichtigung der na­
tionalen Besonderheiten an Ort und Stelle, der 
möglichst vollständigen Nutzung der Natur-, Ar­
beits- und anderer Ressourcen.

Der weitere Aufstieg der Ökonomik ist in al­
len U.nlons- und autonomen Republiken und 
WirtschaftsregIonen, autonomen Gebieten und 
Natlonalbezlrken zu sichern.

In der Russischen Sozialisti­
schen Föderativen Sowjetrepu­
blik Ist der Umfang der Industrieproduktion 
um 35—39 Prozent zu vergrößern. Das be­
schleunigte Wachstum des Maschinenbaus, der 
Gas-, Chemie- und petroichemlschen Industrie 
Ist zu sichern.

1980 Ist die Erdölgewinnung, miteingeschlos­
sen Gaskondensat, auf 545—555 Millionen Ton­
nen zu bringen, die Gasförderung auf 220—255 
Milliarden Kubikmeter, die Kohlenförderung auf 
428—438 Millionen Tonnen, die Energieerzeu­
gung auf 832—851 Milliarden Kilowattstunden, 
die Stahlproduktion auf 94 — 98 Millionen Ton­
nen. die Produktion von Eisen-Fertigwalzgut 
auf 66—69 Millionen Tonnefi,' von Mineraldün­
gern auf 74 Millionen Tonnen, von Gewebe •, auf 
8.9 Milliarden Quadratmeter, von Wlrkware-.er? 
Zeugnissen auf 830 Millionen Stück, von Zuk- 
ker auf 3.5—1 Millionen Tonnen, von Tierfetten 
auf 720 000 Tonnen.

Der Bau von Werken für die Herstellung von 
Schwergleßtakistraßen, Rohrbearbeitungswerk­
zeugmaschinen, Präzlslonswcrkzeugmaschlncn 
für Gerätelager, Taktstraßen für Stqnzen und ei­
ne Reihe anderer Maschinenbaubetriebe ist zu 
bewerkstelligen.

Die weitere Entwicklung des Maschinenbaus 
für die Viehwirtschaft und Futlerproduktion, des 
Ti.ktoren- und Landmaschinenbaus ist zu ge- 
wänrlelsten. Es ist die Serienfertigung leistungs­
starker industrieller 330-PS-Schlepper zu ge­
währleisten.

Die Herstellung hochproduktiver Getrelde- 
und Kartoffelkombines, von Maschinen für die 
Bearbeitung und Einbringung technischer Kul­
turen Ist zu vergrößern.

Die Jahresdurchschnittliche Bruttoproduktion 
der Landwirtschaft Ist um 14—17 Prozent zu 
vergrößern. Die Jahresdurchschnlttllche aetrel- 
deproduktlon Ist auf 123—126 Millionen Ton­
nen zu bringen, die von Sonnenblumonsamen auf 
4 Millionen Tonnen, Zuckerrüben — auf 32—33 
Millionen Tonnen, Leinfasern — auf 265 000 
Tonnen. Kartoffeln — auf 53—55 Millionen 
Tonnen. Gemüse — auf 12.3 Millionen Tarnen, 
Fleisch — auf 7.5—7.7 Millionen Tonnen 
(Schlachtgewicht), Milch — auf 49—51 Millio­
nen Tonnen. Wolle — bis 235 000 Tonnen.

In Nutzung zu nehmen sind 2,2 Millionen 
Hektar bewässerter Ländereien. 2,3 Millionen 
Hektar Sumpfland sind zu entwässern, 5.2 Mil­
lionen Hektar Weiden sind mit Wasser zu ver­
sorgen. Auf den bewässerten und entsumpften 
Ländereien sind die Ernteerträge aller landwirt­
schaftlichen Kulturen bedeutend zu steigern.

Im europäischen Teil der RSFSR 
und lm Uralsind zu gewährleisten: 

die Stärkung der Elestroenerglebasls auf Grund 
des Baus und der Erweiterung der Kern- und 
Wasserkraftwerke. Die Leistungsfähigkeit des 

und Angestellten Ist zu fördern.
In Betrieben,und Anstalten, in Lehranstalten 

und an Wohnorten der Bevölkerung sind massen­
haft Körperkultur und Sport zu entwickeln.

Der Bedarf der Bevölkerung in Stadt und 
Land an Dienstleistungen des Post- und 
Fernmeldewesens Ist vollständiger zu 
befriedigen.

Zwecks Bessergestaltung der Verkehrs­
bedienung der Bevölkerung Ist die weitere 
Entwicklung des Stadt-, Nah- und Oberlandver­
kehrs zu gewährleisten. Die Bedienung der 
Landbevölkerung mit verschiedenen Verkehrsar­
ten Ist bedeutend zu erweitern.

Der Umfang und die Arten der Dienstleistun­
gen, die mit der Zunahme der persönlichen 
Verkehrsmittel Zusammenhängen, sind zu ver­
größern. Das Netz der Wartungs- und Tanksta­
tionen sowie genossenschaftlicher Garagen und 
Parkplätze für Verkehrsmittel, die der Bevölke­
rung gehören. Ist zu entwickeln.

Leningrader Atomkraftwerks muß 4 Millionen 
Kilowatt erreichen, die des Überlandwärme­
kraftwerks Kostroma — 3.6 Millionen Kilowatt 
und die des Reftlnsker — 3.3 Millionen Kilo­
watt. Neue Kapazitäten sind in den Atomkraft­
werken Nowoworonesh. Smolensk und Kursk, In 
den Wasserkraftwerken Tscheboksary und Nlsh- 
nekamsk. Li den Überlandwärmekraftwerken 
Rjasan und Stawropol und anderen in Betrieb 
zu nehmen. Der Bau des Wärmekraftwerks Perm 
Ist zu entfalten und die Errichtung des Wasser­
kraftwerks frganal Ist in Angriff zu nehmen;

die Entwicklung des terrltorlellen Produktions­
komplexes auf der Grundlage der Mineralres­
sourcen der Kursker Magnetanomalie und der 
Bau des Elektrohüttenkombinats Oskol für Stahl­
produktion aus Metallpellets, die lm Dlrektauffrl- 
schen des Ferrums gewonnen werden;

die weitere Gestaltung des großen Industrie­
komplexes für Gasgewinnung und -Verarbeitung 
auf der Grundlage der Orenburger Gaskonden­
satlagerstätte. Mit Teilnahme der RGW-MU- 
glledstaaten Ist die Gasleitung zur Westgrenze 
der UdSSR zu errichten:

die Erschließung der Ressourcen der Erdöl- 
und gashaltigen Tlman-Petschorsk-Provlnz: 1980 
muß die Gewinnung von Erdöl hier etwa 25 Mil­
lionen Tonnen unt^ die von Gas etwa 22 Milliar­
den Kubikmeter erreichen. Die Zellstoff- und 
Holzbearbeitungsbetriebe lm Norden des euro­
päischen Teils des Landes sind zu erweitern und 
zu rekonstruieren.

Der Bau der ersten Folge des Kama-Auto­
werks. des erdölchemischen Produktionskomple­
xes Nlsbnekamsk sind zu vollenden. In der 
Stadt Togliattl Ist eine Ammonlak-Karbamldpro- 
duktion mit großer Leistungsfähigkeit zu errich­
ten.

Es sind Maßnahmen zu verwirklichen In der 
sozialen und ökonomischen Entwicklung der 
Großzentren des Landes — Moskaus und Lenin­
grads. Ln Vervollkommnung des hier vorhande­
nen wissenschaftlichen und Produktionspoten­
tials. ln Steigerung seiner Effektivität.

Die Weiterentwicklung der Leicht- und Nah­
rungsmittelindustrie Ist zu gewährleisten, vor al­
lem durch die Rekonstruierung und technische 
Umrüstung der funktionierenden Betriebe Ln 
den entwickelten Industriezentren.

Im Ural ist die weitere Entwicklung der 
Elsen- und NE-Metallurgie, des Maschinenbaus 
und der chemischen Industrie zu verwirklichen. 
Die komplexe Entwicklung des Kallumbeckens 
am Oberlauf der Kama, der Abschluß des Baus 
der ersten Folge des Werks für synthetischen 
Kautschuk ln Perm sind zu gewährleisten. Die 
Wasserversorgung der großen Industriezentren 
Ist zu verbessern.

In der Nichtschwarzerdezone der R3FSR Ist 
die Arbeit ln der komplexen Entwicklung der 
Landwirtschaft und der damit verbundenen Indu­
striezweige zu entfalten. Es sind Maßnahmen 
zur Festigung der materiell-technischen Basis 
und zur Intensivierung der landwirtschaftlichen 
Produlrtion zu verwirklichen, die Arbeit ln der 
Melioration der Ländereien Ist zu erweitern, be­
deutend zu vergrößern ist auf dieser Grundlage 
die Produktion von Getreide. Tierzuchterzeug­
nissen, Lein. Kartoffeln und Gemüse.

Es Ist vorzusehen. Wasserschutzmaßnahmen 
lm Wolga-Kama-Becken durchzuführen. Fortzu­
setzen ist der Bau der Berieselungs- und Bewäs­
serungssysteme lm Transwolgagebiet, um die 
Schaffung eines großen Gebiets einer garantier­
ten Produktion von Getreide und tierischen Er­
zeugnissen zu ermöglichen. Es muß mit der Er­
richtung des Wasserbaukomplexes Konstanti­
nowski am Don begonnen werden. Die Arbeiten 
ln Entwicklung des Reisanbaus ln der Region 
Krasnodar sind breiter zu entfalten.

In Sibirien Ist eine beschleunigte Ent­
wicklung der Brennstoffindustrie, der energiein­
tensiven Betriebe des Elsen- und Nichteisenhüt­
tenwesens. der chemischen, erdölchemischen. 
Zellstoff- und Papierindustrie vorzusehen. Eine 
weitere Entwicklung der Holz- und Holzverar- 
beltungsindustrte muß gesichert werden.

In, Westsibirien ist die Bildung des größten 
Territorialkomplexes — der Hauptbasis des Lan­
des für Erdöl- und Gasgewinnung — fortzuset- 
zen. Die Erdölgewinnung Ist hier lm Jahr 
1980 auf 300—310 Millionen Tonnen und die 
Gasgewinnung auf 115—145 Milliarden Kubik­
meter zu bringen. Fortzusetzen ist der Bau des 
ErdöichemlekqmbLnats in Tomsk Der Bau des 
Erdölchemiekomplexes ln Tobolsk, muß entfaltet 
werden. Es sind Werke für Verarbeitung des öl- 
giises, ein System der Rohrleitungen zwecks Be­
förderung von Erdöl und Gas bzw. die Eisen­
bahn Surgut —Nlshnewartowsk zu bauen. Die 
Elcktroenerglebasls muß entwickelt werden. 
Man hat die Kohlegewinnung lm Kusbass auf 
16t Millionen Tonnen zu bringen.

Zu entfalten ist der Bau des leistungsstarken 
Kohletagebaus lm Becken Kansk-Atschlnsk and 
auf dieser Grundlage der Bau des Überland­
kraftwerks Berjosowskl. Zu sichern Ist die Inbe­
triebnahme der ersten Folge des Erdölverarbei­
tungswerks Atschinsk. Die Entwicklung des 
Terrltorlalkomplexes Sajanskl muß fortgesetzt 
werden. Die ersten Aggregate am Was­
serkraftwerk Sajano-Schuschlnsk sind in Be­
trieb zu setzen und die Innutzungnahme der er­
sten Elektrolyseanlagen lm Aluminiumwerk Sa­
jansk Ist zu sichern, die erste Folge des Kom­
plexes der elektrotechnischen Werke in der Stadt 
Minussinsk Ist tu bauen. Zu beginnen Ist der Bau 
des Wasserkraftwerks Bogutschan. Es Ist die 
Bildung des Territorialkomplexes Bratsk-Ust-lllm 
Im wesentlichen abzuschließen, wobei die Inbe­
triebnahme mit Gesamtleistung des Wasserkraft­
werks Ust-illm bzw. die Errichtung des Zellstoff­
werks unter Anteilnahme der RGW-MltgUed- 
Staaten gesichert werden müssen. Der Bau des 
Überlandkraftwerks Gusslnoosjorsk ist forlzu- 
setzen

In höherem Tempo sollen die Landwirtschaft 
sowie die Industriezweige für Verarbeitung von 
Agrarrohstoffen entwickelt werden.

In der Altairegion Ist der Bau der zweiten 
Folge des Bewässerungssystems Alejsk und der 
Gruppenwssserleltung Tscharyschskoje aufzu-
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nehmen und der Bau des Kulunda-Kanals fortzu­
setzen.

Im Fernen Osten sind eine Komplex­
entwicklung der Wirtschaft, eine Vergrößerung 
der Gewinnung von Bunt-, seltenen und wert­
vollen Metallen und Diamanten, der Produktion 
der Holz-, Zellstoff- und Papier- sowie der Mö­
belindustrie zu sichern. Die Errichtung des Was­
serkraftwerks an der Seja soll abgeschlossen, 
der Bau des Wasserkraftwerks Bureja entfaltet 
und die ersten Aggregate Im Kolyma-Wasser- 
kraftwerk in Betrieb genommen werden. Fort­
zusetzen sind die Entwicklung und Rekonstruk­
tion der vorhandenen Häfen, die Erneuerung der 
Flotte, der Bau des Tfefseehafens Wostotschny.

Der Fischfang, die Ausbeute der Meerespro­
dukte. die Erzeugung hochwertiger Nahrungs- 
Oschrfrodukte In erweitertem Sortiment sind zu 
vergrößern.

Die SchOrfungs- und Forschungsarbeiten in 
Komplexeatwlcklung der Produktivkräfte In der 
Zone, die der Balkal-Amur-Maglstrale naheliegt, 
müssen bedeutend verstärkt werden. Die Er­
schließung der Naturschätze in dieser Zone Ist 
in dem Maße, wie der Bau einzelner Abschnitte 
der Magistrale abgeschlossen wird, vorzusehen.

Man muß an die Bildung des 
Terrltorlalproduktlonskomplexes Jushno-Jakuts- 
ki gehen. Gebaut werden soll die 
Eisenbahnlinie Tynda — Berkakit. Es 
Ist notwendig den Bau des Kohletagebaus Ne- 
rjungrlnskl. der Aufbereitungsfabrik und des 
Überlandkraftwerks Nerjungrlnskl zu entfalten.

Die Arbeiten kn Trockenlegung und Bewässe­
rung der Ländereien. In Gründung spezialisier­
ter Sowchose und Vlehzucbtkomplexe sind fort­
zusetzen, um die Versorgung der Bevölkerung 
des Fernen Ostens mit Agrarerzeugnissen örtli­
cher Produktion zu verbessern. Die Soja- und 
Relserreugung soll vergrößert werden.

ln der Ukrainischen S S R Ist der Um­
fang der Industrieproduktion um 30—34 Pro­
zent zu erweitern. Ein höheres Tempo des 
Wachstums der Elektroenergetlk, der chemi­
schen. Erdölverarbeltungs-, Werkzeugmaschinen­
bau-., Werkzeug- und Vorrichtungsbauindustrie, 
des Gerätebaus, des Maschinenbaus für die 
Leicht- und Nahrungsmittelindustrie sowie elno 
weitere Entwicklung des Traktoren- und Land­
maschinenbaus sind vorzusehen. Die Herstel­
lung von Maschinen und Ausrüstungen für die 
Viehzucht und die Futtererzeugung ist zu erwei­
tern. In vorrangigem Tempo soll die Industrie 
in den westlichen Gebieten der Republik ent­
wickelt werden.

Es ist notwendig, die Inbetriebsetzung der 
Kapazitäten an den Atomkraftwerken Tscherno­
byl. Rowno. Jushno-Ukralnskl zu sichern und 
den Bau zweier neuer Atomkraftwerke zu begin­
nen. Zu entfalten Ist der Bau der Wärmekraft­
werke Tschlglrln und Sulewka. In Nutzung zu 
nehmen sind die ersten Aggregate am Dnestr- 
Wasserkraftwerk. das einen Komplexwert für 
die Elektroenergetlk und Melioration der Lände­
reien hat. Das Werk für technologische Aus­
rüstungen Nowowolynsk. das unter Beteiligung 
der RGW-Mltglledstaaten errichtet wird, soll ge­
baut werden.

Die Kohlegcwlnoung In der Republik ist 1980 
auf 224—229 Millionen Tonnen zu bringen. Es 
sind Maßnahmen zur weiteren Entwicklung der 
Kohleindustrie lm Donbass und in deren tech­
nischen Umrüstung zu verwirklichen. Es Ist 
die Rekonstruktion der funktionierenden und der 
Bau neuer Kohlegruben zu bewerkstelligen.

Es Ist ein Zuwachs der Kapazitäten In der 
Elsen- und Stahlindustrie hauptsächlich durch 
die Rekonstruktion der funktionierenden Werke 
zu sichern. 1980 soll die Stahlproduktion auf 
58—61 Millionen Tonnen die Produktion des 
Fertigwalzguts aut 41—43 Millionen Tonnen 
gebracht werden. Es Ist eine weitere Entwicklung 
des Eisenerzbergbaus zu verwirklichen. Die Ka­
pazitäten für Produktion von Mineraldüngern 
sollen In Betrieb gesetzt und deren Erzeugung 
auf 24,4 Millionen Tonnen gebracht werden. Es 
Ist eine Vergrößerung der Ersterdolverarbeltung 
vorzusehen und die Belieferung der Republik mit 
Erdölprodukten aus anderen Gebieten des Lan­
des zu verringern.

Zu vergrößern Ist die Produktion der Mas­
senbedarfsartikel. besonders der Seidenstoffe, 
der nlchtgewenten Stoffe und Wirkwaren.

Die technische Umrüstung und Rekonstruktion 
der Betriebe der Zucker-, Konserven-, Fleisch- 
und Milchindustrie sind zu verwirklichen. Ihre 
Kapazitäten bis auf ein Ausmaß zu vergrößern, 
das die Verarbeitung des Agrarrohstoffes In op­
timalen Terminen sichert.

Der Jahresdurcnschnlttllche Gesamtumfang 
der Agrarproduktion Ist um 11 — 14 Prozent zu 
erweitern. Die Jahrosdurchschnittllche Getreide­
erzeugung soll auf 46—48 Millionen Tonnen, 
der Zuckerrüoen — auf 53—54 Millionen Ton­
nen, des Sonnenblumensamens auf 3—3,1 Mil­
lionen Tonnen, des Fleischs (lm Schlachtge­
wicht) — auf 3,4—3.8 Millionen Tonnen, der 
Milch — auf 21,5—22,3 Millionen Tonnen ge­
bracht werden.

503 000 Hektar Bewässerungsländerelen, 
hauptsächlich in den Trockengebieten der 
Schwarzmeer- und Asowküsten sind in Nutzung 
zu nehmen: der Bau des Bewässerungssystems 
Donau— Dnestr soll begonnen und die Arbeiten 
am Bau des Bewässerungssystems Kachowka sol­
len fortgesetzt werden. Es sind Vorbereitungsar­
beiten Im Bau des Berieselungssystems lm Asow- 
meergeblet tu beginnen. Man hat die Länderei­
en auf einer Fläche von 660 000 Hektar, haupt­
sächlich in der Zone aes Polesje, trockenzulegen. 
Der Ernteertrag uller landwirtschaftlichen Kul­
turen auf den Bewässerungs- und trockengelegten 
Ländereien Ist zu erhöhen. Es sind Maßnahmen 
zum Schutz der Ländereien vor Erosion durchzu­
führen.

Abzuschließen Ist der Bau der ersten Folgen 
des Kanals Dnepr—Donbass und der Wasserlei­
tung zur Stadt Charkow.

Fortzusetzen Ist die Erweiterung und kom­
fortable Einrichtung der Sanatoriums- und Ku­
rortzonen an der Kaste des Schwarzen und des 
Asowschen Meeres bzw. ln den Karpaten.

Inder Belorussischen S SR Ist der 
Umfang der Industrieproduktion um 39—43 
Prozent zu erweitern. In vorrangigem Tempo 
soll die Industrie lm westlichen Teil der Repu­
blik entwickelt werden.

Zu sichern slno ein beschleunigter Anstieg 
der radiotechnischen, elektronischen, der Werk­
zeugmaschinen- u.io Vorrichtungsbauindustrie, 
der Herstellung vo-, Vei'blndungsmltteln sowie 
eine weitere Entwicklung der Kraftfahrzeug- 
Industrie. lm Traktorenbau soll der Übergang 
auf die Herstellung der Traktoren „Belarus 
MTS-80 abgesciilos3en werden. Die Herstellung 
von Maschinen und Ausrüstungen für die Vieh­
zucht und Fuitererzeugung ist zu vergrößern.

Vorzusehen Ist eine weitere Entwicklung der 
Erdölverarbeltungs- und Chemieindustrie. Die 
Erzeugung der Chemiefasern soll auf das Jlache 
vergrößert werden. 1980 ist die Erzeugung der 
Mineraldünger auf 14.3 Millionen Tonnen, dar­
unter der Kälidunger auf 10,7 Millionen Ton- 
nen zu bringen. Bedeutend zu erweitern ist die 
Produktion der Autoreifen, der Erzeugnisse der 
mikrobiologischen Industrie. Die Erzeugung von 
Seiaenstoiiun ist uui uas 3,6fache zu vergrößern.

Es Ist eine Erweiterung des jahresdurch- 
schnittlichei) Gesamtumfangs der Agrarproduk­
tion um 11 — 14 Prozent zu sichern, eine weite­
re Vertiefung nc Spezialisierung der LanWirt­
schaft in der Milch- und Fleischtierzucht zu 
verwirklichen.

Die Jahresdurchschnltlllche Erzeugung des 

Getreides Ist auf 6.9—7.2 Millionen Tonnen, des 
Fleischs (Im Schlachtgewicht) — auf 900 000 
Tonnen, der Milch — auf 6.3 Millionen Tonnen 
zu bringen. Die Erzeugung der Flachsfaser, des 
Gemüses und des Futters für die Viehzucht ist 
zu vergrößern. Fortzusetzen sind die Arbeiten in 
Kalkdüngung und In Erhöhung der Ertragfähig­
keit der Böden. Die überfeuchten und sumpflgen 
Ländereien sind auf einer Fläche von 670 000 
Hektar trockenzulegen. Es Ist notwendig, Arbei­
ten In Bewässerung der Ländereien auf einer 
Fläche von 85 000 Hektar auszuführen. Es sind 
Maßnahmen in Komplexnutzung der Ländereien 
des Polesje zu verwirklichen. Der Ernteertrag 
aller landwirtschaftlichen Kulturen und vor al­
lem auf den MelioraUonsländerelen, ist zu erhö­
hen.

In der Usbekischen SSR Ist der Um­
fang der Industrieproduktion um 35—39 Pro- 
zecst zu erweitern. Eine weitere Entwicklung der 
elektronischen, elektrotechnischen und chemi­
schen Industrie, ein Wachstum der Herstellung 
von Maschinen und Ausrüstungen für die Lelclrt- 
und Nahrungsmittelindustrie sowie für die 
Komplexmechanislerung der Baumwollzucht und 
die Meliorationsarbeiten sind zu sichern. Die 
Produktion der Leicht- und Nahrungsmittelindu­
strie soll vergrößert werden. Es Ist ein Anstieg 
der Produktion von Bunt . seltenen und wertvol­
len Motallen sowie eine Erhöhung der Komplex­
nutzung des Erzrohstoffs vorzusehen.

Zu sichern ist eine Kapazitätserweiterung an 
den Wärmekraftwerken und der Bau des neuen 
Überlandkraftwerks auf der Grundlage des Koh­
lelagers Angren. Zu verwirklichen ist der Bau 
des Baumwollkomblnats.

Der Jahresdurchschnltlllche Umfang der Brut­
toproduktion der Landwirtschaft Ist um 21—24 
Prozent ztr erweitern. 1980 soll die Erzeugung 
der Rohbaumwolle auf 5,8 Millionen Tonnen ge­
bracht werden. Ein neues großes Gebiet für 
Anbau von feinfaseriger Baumwolle In der 
Karschln-Steppe ist zu gründen und Arbeiten ln 
Erschließung der Dshlsak-Steppc sind zu ent­
falten. Fortzusetzen sind die Arbeiten in Ent­
wicklung des Roisanbaus Ln der Karakalpaki­
schen ASSR. Es ist eine beschleunigtere Ent­
wicklung der Schafzucht zu sichern, die Erzeu­
gung van Wolle und Karakul muß vergrößert 
werden. Besser zu nutzen sind die Bewässe- 
rungsländerelcn zwecks Erzeugung des Körner­
mais, des Reises, des Gemüses, der Melonenkul­
turen, des Obstes, der Weintrauben, der Luzer­
ne- und Tabaksamen Die Erzeugung von Ko­
kons des Maulbeerseidenspinners ist zu vergrö­
ßern. Es sollen Aibelten ln Bewässerung von 
462 000 Hektar Ländereien und ln Wasserzufüh­
rung an 1,5 Millionen Hektar Weiden verwirk­
licht werden. Zu verbessern ist der Meliorations­
zustand der Ländereien.

In der Ks.ä c hlsche n S S R Ist der Um­
fang der Industrieproduktion um 40—44 Pro­
zent zu erweitern. Zu sichern Ist eine weitere 
Entwicklung des Eisen- und Nichteisenhüttenwe­
sens, des Maschinenbaus, der Kohle-, Erdöl-, 
Chemie-, Nahrungsmittel- und Leichtindustrie. 
Die Herstellung von Traktoren, Maschinen für 
Antieroslons-Bodenbearbeltung soll vergrößert 
werden. Es Ist eine Entwicklung von Betrieben 
für Herstellung von Technik für die Viehzucht 
vorzusehen.

1980 ist die Kohleförderung auf 124-127 
Millionen Tonnen, die Erzeugung der Mineral­
dünger auf 3.8 Millionen Tonnen zu bringen. 
Die Erstverarbeitung des Erdöls soll auf das 
3,8fache vergrößert werden. Der Bau 
des großen Bergbau-Aufbereitungskombinats 
Ist auf der Grundlage der Eisenerzlagerstät­
te Katschar zu entlaßen. Abzuschlleßcn Ist lm 
wesentlichen die Errichtung des Ferrolegie- 
r ingswerks Jermak mit Vergrößerung seiner 
Kapazität ungefähr aut das 3fache.

Vorzusehen Ist der Bau einer Reihe von Berg­
bau-Aufbereitungskombinaten in der Nichteisen­
metallurgie. Die Erschließung der Lagerstätte 
der Shalrem-G r u p p e von Poly me­
tallenen ist zu beseh 1 e u n I g e n. Es 
ist ein Wachstum der Energiebasis zu 
sichern, es gilt, a.e ersten Energ.cO.ocks am 
Uberlandkraitwerk Ekibastus In Betrieb zu set­
zen und den Bau des zweiten Überlandkraft- 
Werks Ekibastus bzw. des Wasserkraftwerks 
Schulte zu beginnen.

Die Entwicklung der terrlt о r 1 а I e n 
Wlrischaftsk о m p 1 e x e Pawlodar-Eklbastus 
Karatau-Dshambul und Mangyschlak ist fort- 
zuselzcn die Wasserversorgung der Industrie­
gebiete Zentrxlkasachstans zu verbessern.

Der Jahresdurchschnltlllche Gesamtumfang 
der landwirtschaftlichen Produktion Ist um 14
— 17 Prozent zu vergrößern. Es sind Maßnah­
men zur Steigerung uer Staolliiät der Getreide­
erzeugung ln den Gebieten des erschlossenen 
Neu- und Brachlandes zu realisieren. Die Jahres­
durchschnittliche Erzeugung von Getreide Ist 
auf 25—27 Millionen Tonnen, Fleisch (lm 
Schlachtgewicht) auf 1.1 Millionen Tonnen, 
Wolle aut 107 bOu tonnen zu bringen. Eine 
beschleunigte Entwicklung der Schal zücht Ist 
vorzusehen. Neue Schafzuchtsowchose sind zu 
organisieren. In Südkasachstan Ist die Erzeugung 
von Reis, Baumwolle. Gemüse, Obst u. a. Kultu­
ren auf bewässerten Böden zu vergrößern. 
410 000 Hektar bewässerter Böden sind dem 
Betrieb zu übergeben. 24,8 Millionen Hektar 
Weiden zu bewässern.

In der G r u s 1 n 1 s c h e n SSR Ist die Indu­
strieproduktion um 35—39 Prozent zu vergrö- 
ßer.-,. Es Ist notwendig, ein schnelles Wachstum 
der elektrotechnischen. Werkzeugmaschlnen- 
Werkzeug-Vorrlchtungsbau- und chemischen 
Industrie vorzusehe i. Die Weiterentwicklung 
der Elektrlzftätswlrtschaft Ist hauptsäcnllcn 
durch Ausnützung der Wasserxraflressourcen zu 
gewährleisten, die Energieerzeugung aufs 1,5- 
lache zu steigern. Die Errichtung des Ingjrsker 
Wasserkraftwerks Ist abzuschlleßon. Die Leicht-, 
Nahrungsmittel-, besonders die Weinindustrie 
ist zu entwickeln. Die Lokalisation der Filialen 
der funktionierenden Betriebe in den Qeblrgs- 
und Vorgebirgsgebieten Ist zwecks umfassen­
derer Ausnützung der Arbellsressourcen vorzu­
sehen.

Der Jahresdurchsclinlttllche Gesamtumfang 
der landwirtschaftlichen Produktion Ist um 21
— 24 Prozent zu vergrößern. Die Erweiterung 
der Anpflanzungen unu die Erhöhung der Ertrü­
ge der technischen und subtropischen Dauerkul­
turen ist zu gewährleisten, die Verdünnung der 
Daueranpflanzungen zu liquidieren. 1980 Ist die 
Erzeugung ues lceoiattes uul 355 000 Tonnen 
zu bringen. Der Jahresdurchschnittliche Trau­
benertrag Ist etwa auf das l,5fache zu heben, 
die Tlerzuchlproduktlon Ist zu erweitern und ih­
re Produktivität zu steigern. Es sind Arbeiten 
für die Bewässerung von Ländereien auf de, 
Fläche von 60 000 Hektar und die Entwässerung 
der Kolchlda-Nlederung auf der Flüche von 
40 000 Hektar auszuführen. die Nutzung der 
meliorierten Böden zu verbessern.

Die Weiterentwicklung der Kurortzonen und 
der Touristenherbei g>j an der Schwarzmeer­
küste und In den Gebirgsgegenden sind zu ge­
währleisten.

Inder Aserbaidshanischen SSR. 
ist der Umfang der lndustrlproduktlon um 37
— 41 Prozent zu vergrößern. Es Ist notwendig, 
ein beschleunigtes Wachstum der elektrotechni­
schen. gerätebnuenden u. a. Maschinenbauzwei­
ge mit geringem Melallaulwand, des Buntme- 
UllhUttenwcse..s, wie auch die Entwicklung der 
chemischen und petrolchemlschen Industrie mit 
der hauptsächlichen Ausnützung der örtlichen 
Kohle ■'Wasserstoff Rnhmh'erlallen vorzusshen. 
Die Errichtung des Schamchor-Wasserkraft­

werks ist zu entfalten. Die Rekonstruktion der 
Bakuer Erdölraffinerien Ist zu realisieren. Die 
Produktion der Leicht- und Nahrungsmittelindu­
strie Ist zu steigern. Die Standortverteilung der 
Industrie Ist durch ihre Entwicklung ln den 
westlichen und zentralen Gebieten zu verbessern, 
um die Arbeitsressourcen voller auszunutzen.

Der Jahresdurchschnltlllche Gesamtuinfang 
der landwirtschaftlichen Produktion Ist um 18 
—21 Prozent zu vergrößern. hauptsächlich 
durch den Zuwuchs ln der Produktion von Trau­
ben. Rohbaumwolle. Tabak und Gemüse, beson­
ders Frühgemüse. 1980 Ist die Produktion von 
Rohbaumwolle auf 600 000 Tonnen zu bringen, 
die Produktivität der Tierzucht Ist zu heben, ln 
den landwirtschaftlichen Umlauf sind die Brach­
länder einzubczlchen. dlo Wusserverso.-gu.ig 
der bewässerten Böden und Ihr melloratlver Zu­
stand sind zu verbessern. 45 000 Hektar neuer 
bewässerter Böden sind In Nutzung zu nehmen. 
400 000 Hektar Weiden zu bewässern. Die Ent­
wicklung der Kurorte und Touristenherbergen 
ist zu gewährleisten.

In der Litauischen SSR Ist der Un­
fang der Industrieproduktion um 32—36 Prozent 
zu vergrößern. Zu gewährleisten Ist die schnellere 
Entwicklung des Gerätebaus, der radiotechni­
schen. elektronischen, chemischen Industrie, des 
Maschinenbaus für die Tierzucht und Futterer- 
zcugung. Es Ist eine Großproduktion von Erdöl­
produkten und Ammoniak zu schaffen. Die Er­
zeugung von Leingeweben. Möbeln, Fleisch- und 
Mllchkonserven. die Fischfangertrüge jnd die 
Herstellung von Fischproduktion honer Quali­
tät und erweiterten Sortiments Ist zu vergrößern.

Zu entfalten Ist die Errichtung des Druk- 
schJal-Atomkraftwerks. dessen h -nktoren die 
Einzelleistung von 1,5 Millionen Kilowatt besit­
zen.

Der Jahresdurchschnltlllche Gesamtumfang 
der landwirtschaftlichen Produktion Ist, um lu 
— 13 Prozent zu vergrößern, wobei besondere 
Aufmerksamkeit der Entwicklung der Milch- 
und Fleischrinderhaltung sowie der Haltung von 
Bacon-Schweinen zu schonkon Ist. Die Getreide­
produktion Ist zu heben. 540 000 Hektar über­
feuchter Böden sind zu entwässern.

In der Moldauischen SSR Ist der Um­
fang der Industrieproduktion um 45—49 Prozent 
zu vergrößern. Der Anteil des Maschinenbaus Ist 
zu erhöhen. Bedeutend zu erhöhen Ist die Erzeu­
gung von Landmaschinen, elektrotechnischer 
Proauktion, technologischer Ausrüstungon für 
die Nahrungsmittelindustrie, Zement. Baumwoll­
geweben. Obst- und Gemüsekonserven, von Wein 
und Spirituosen.

Der Jahreadurchschnlttllche Gesamtumfang 
der landwirtschaftlichen Produktion ist um 35 
—38 Prozent zu vergrößern, von Gemüse und 
Weintrauben nicht weniger als aufs l,5fache, 
Obst — aufs l,4fache, Tabak ungefähr aufs 
l,5fache. Die Verdünnung des Obst- und Re- 
bsnanbaus Ist zu liquidieren. Die Erzeugung von 
Getreide, besonders Mals Ist zu erweitern. 
65 000 Hektar bewässerte Böden sind in Be­
trieb zu nehmen.

In der Lettischen SSR Ist der Umfang 
der Industrieproduktion um 26—30 Prozent zu 
erhöhen. Vorzusehem ist die weitere Spezialisie­
rung der Industrie der Republik auf die Erzeu- 
3ung von Nachrichtenmitteln, auf die Produktion 

er elektronischen, der elektrotechnischen, der 
chemischen, der Leicht-, der Fleisch und der 
Milchindustrie. Bedeutend zu vergrößern Ist die 
Erzeugung von Kleinbussen, Radioempfängern 
und Musikschränken höchster Klasse. Es Ist vor­
gesehen. die Erzeugung von Technik für; die Me­
chanisierung der Arbeiten ln der Tierzucht zu 
vergrößern. Zu gewährleisten Ist die weitere He­
bung der Flschoeute und der Erzeugung von 
Flscnprodukten hoher Qualität mit gleichzeiti­
ger Erweiterung ihres Sortiments. Die Entwick­
lung der Hafenwirtschaft Ist fortzusetzen.

Der Jahresdurchschnlltllche Gesamtumfang 
der landwirtschaftlichen Produktion Ist um 15— 
18 Prozent zu vergrößern. Es Ist Ihre w.-ltere 
Spezialisierung aut die Milch- und Flelschrlnder- 
haltung und auf Bacon-Schweinezucht zu ge- 
wenrle.sten. Die Getreideerzeugung Ist zu erhö­
het. Es sind Arbeiten für die Entwässerung ver­
sumpfter Ländereien auf einer Fläche von 
ЗГ2 000 Hektar auszuführen. Die Entwicklung 
der Kurorte und des Rigaer Strands sind fort- 
zvsetzen.

in der Kirgisischen SSR Ist die 
Industrieproduktion um 33—37 Prozent zu ver- 
grlSJern, hauptsächlich auf Grund der Entwick­
lung der Elektroenergiewirtschaft, des Maschi­
nenbaus. der Leicht- und Nahrungsmittelindu­
strie. Voriusehcn ist die. Weiterentwicklung der 
NE-Metallurgie. Zu entfalten Ist d.e Errichtung 
des Kurpsal-Waascrkraftworks. Der Bau eines 
Teppich-Kombinats Ist zu beginnen.

Es St vorgesehen, den Jahresdurchschnitt!!- 
chen Gesamtumfang der landwirtschaftlichen 
Prod iktlon um 12—15 Prozent zu erhöhen. Die 
Entwicklung der Felawoll- und Halbfelnwoll- 
Schafhaltung ist zu beschleunigen. Zu gewährlei­
sten Ist das Wachstum der Getreide-, Fleisch- 
und Wollproduktion die weitere Verbesserung 
und Lrhönung der Weldenproduktlvltät Ist zu 
realisieren. Etwa 35 000 Hektar bewässerter 
Böden sind ln Nutzung zu nehmen. 500 000 
Hektar A'elden sind zu oewässern. Zu entfalten 
sind die Arbeiten (Ur die Gründung einer Kur­
ortzone von Unlonsbodeutung um Issyk-Kul-See.

In der Ta d s h l к I s c h e n SSR Ist die 
Industrli Produktion um 40—44 Prozent zu stei­
gern bei vorrangiger Entwicklung der Elektro­
energie« Irbchaft. der NE-Metallurgle und der 
chem'.sct en Industrie. Das Nurek-Wasserxraft- 
werk ist unter volle Belastung zu setzen. Die 
Errichtung des Rogun-Wusserkraftwerks am 
Fluß Wschsch Ist zu beginnen. Die Errichtung 
des Alunlnlumwerks Ist in den HauptzUg.’.n ab­
zuschließen. Die Kapazitäten des elektrochemi­
schen Kombi ’i.,i in Juwan sind in Gang zu set­
zen. Zu errichten ist eine Porzellanfabrik.

Das Jahresaurchschnlttllche Wuchstun) der ge­
samten landwirtschaftlichen Produktion Ist um 
15—18 Prozent vorzusehen. Die Produktion 
von Rohbaumwolle ist 1980 auf 900 000 Tonnen 
zu bringen, die Produktion von Weintrauben 
und Obst Ist ’.u steigern 60 000 Hektar bewäs­
serter Böden sind In Nutzung zu nehmen und 
100 OOU Hektar Weide.i zu uewässern. Die Er­
träge der Gefeldekulturcn auf den bewässerten 
Böden sind zu steigern. Arbeiten für die Er­
schließung der Dangara-Stcppe sind zu entfalten.

In der Arn. enlschen SSR Ist die 
Industrieproduktion um 43—47 Prozent zu stei­
gern. Die Vervollkommnung der Zwelgstruktur 
der Industrie Ist forlzusctzen. wobei der Anteil 
der arbeitsaufwendigen Industriezweige zu he­
ben Ist. Vorzusehsn Ist die Entwicklung der we­
niger metalllnterslven Zweige des Maschinen­
baus — der elektronischen. der radiotechni­
schen. der elektrotechnischen, der Werkzeug 
Industrie und des Oerätebaus. Zu gewährleisten 
Ist ein weiterer Wachstum der Elektroenergie­
wirtschaft. der NE-Metallurgle, der chemischen, 
der Leicht- uns der Nahrungsmittelindustrie. Die 
Betriebe sind ln mittleren und kleinen Städten 
unterzubringen.

Die Errichtung der ersten Folge des Armeni­
schen Atomkraftwerks und der Eisenbahnlinie 
Massls — Nurnus Ist abzuschlleßen. die E'rlch- 
tung der Eisenbahnlinie ldshewan—Rasdan Ist 
zu beschleunigen.

De' Jahresdurchschnittliche Gesamtumfang 
der landwirtschaftlichen Produktion Ist um 22 
bis 25 Prozent zu erhöhen. Zu gewährleisten Ist 
die Steigerung der Produktion; von Weintrau­
ben. Obst, ätherölhaltlgen Kulturen, von Erzeug­
nissen der Tierzucht. Der Nutzung sind 20 000 

Hektar bewässerter Böden zuzuführen, 60 000 
Hektar Weiden sind zu bewässern. Es sind Maß­
nahmen zur landwirtschaftlichen Erschließung 
versalzter Böden des Ararattals vorzusehen.

In der T u г к m e n 1 3 c h e n SSR Ist die 
Industrieproduktion um 32—36 Prozent zu er­
höhen. Die Erzeugung von Energie ist aufs Dop­
pelte. die Erdölverarbeitung aufs l.Sfache und 
die Erzeugung van Mineraldüngern aufs 2,3- 
fache zu bringen. Es ist die Weiterent­
wicklung der Leicht- und Nahrungsmittelindu­
strie vorzusehen. Die Produktion von Pflanzenöl 
Ist zu verdoppeln.

Im Wärmekraftwerk Mary sind die Kapa­
zitäten In Betrieb zu nehmen, die Errichtung der 
Erdölraffinerie In Tschardshou Ist fortzusetzen, 
die Erschließung der Schatlyk- und anderer neu­
er Gasvorkommen ist zu gewährleisten. Die Ge­
winnung van Gas muß 1980 auf 75—80 Milliar­
den Kubikmeter gebracht werden.

Der Jahresdurchechnlttltche Gesamtumfang 
der landwirtschaftlichen Produktion Ist um 14 
bis 17 Prozent zu erhöhen. 1980 muß die Pro­
duktion von Rohbaumwolle. 1.2 Millionen Ton­
nen erreichen. Die Produktion von Weintrauben 
und Melonen Ist zu steigern. 85 000 Hektar be­
wässerter Böden sind ln Nutzung zu nehmen. 5

X. Entwicklung 
der Außenwirtschaftsbeziehungen

Die gewachsenen Möglichkeiten der Ökono­
mik. Wissenschaft und Technik der UdSSR 
vollständiger nutzend, Ist die weitere allseitige 
Entwicklung der wirtschaftlichen und wissen­
schaftlich-technischen Beziehungen mit dem 
Ausland zu gewährleisten.

Es sind Maßnahmen zu verwirklichen, die 
auf eine größere Teilnahme der Sowjet­
union an der Internationalen Arbeitsteilung und 
auf die Hebung der Rolle der außenwirtschaftli­
chen Beziehungen bei der Lösung der Aufgaben 
der Volkswirtschaft und der Beschleunigung 
des wissenschaftlich-technischen Fortschritts ge­
richtet sind.

Das Volumen des Außenhandelsumsatzes Ist 
um 30—35 Prozent zu vergrößern.

Die Struktur des Außenhandelsumsatzes Ist 
auf der Grundlage des Wachstums der Pro­
duktion. der Hebung der Qualität und der Kon­
kurrenzfähigkeit der Exporterzeugnisse zu ver­
bessern, wie auch durch den Import von Er­
zeugnissen, die am effektivsten die Entwicklung 
der Volkswrltschaft der UdSSR fördern. Der 
Verkauf und Ankauf von Lizenzen und anderer 
technischer Dokumentation ist zu vergrößern. 
Die Einbürgerung neuer Formen gegenseitig 
vorteilhafter wirtschaftlicher und wissenschaft­
lich-technischer Zusammenarbeit, darunter auch 
die Verwirklichung gemeinsamer Projekte, muß 
erweitert werden.

Auf der Grundlage des gegenseitigen Vorteils 
und der kameradscnattllchen gegenseitigen Hil­
fe Ist die wirtschaftliche und wissenschaftlich- 
technische Zusammenarbeit mit den sozialisti­
schen Ländern größtmöglich zu erweitern und 
zu vertiefen. Die Verwirklichung der lm Komp­
lexprogramm der sozialistischen Wirtschaftsin­
tegration vorgemerkten Maßnahmen und des ab­
gestimmten Plans der multilateralen Integrati­
onsmaßnahmen der RGW-Mltglledstaaten für 
1976—1980 ist zu gewährleisten.

Die Arbeit zur Vereinigung der An­
strengungen der UdSSR und dar Interessier­
ten RGW-Mltgltedstantcn bei der gemeinsamen 
komplexen Lösung der Aufgaben in Erweiterung 
der Gewinnung und Produktion der wichtigsten 
Arten von Ro.i- und Brennstoff. Materialien. 
Erzeugnissen des Maschinenbaus. Artikeln des 
Volksbedarfs, in der Entwicklung des Transports 
auf der Grundlage der gemeinsam erarbeiteten 
langfristigen Zielprogramme Ist forlzusetzen. 
Konsequent sind neue Richtungen der gemein­
samen Planungstätlgkelt zu entwickeln, ln die

□
Die Sowjetunion geht in brüderlicher und 

unerschütterlicher Einheit aller Nationen und 
Völker des Landes sicher den Weg zum Kom­
munismus, unentwegt dem von der Kommunisti­
schen Partei erarbeiteten Kurs folgend. Dlo 
erzielten Erfolge sind für alle Sowjelmenschen 
ein mächtiger Quell schöpferischer Energie. 
Sie begeistern zum Kampf für das weitere Auf­
blühen unserer sozialistischen Heimat.

Die neue Fünfjahrperlode. ln die die so­
wjetische Gesellschaft eintritt, wird sich durch 
noch größere Maßstäbe des wirtschaftlichen 
und kulturellen Aulbaus charakterisieren. Die 
Hauptaufmerksamkeit muß vor allem auf die 
Gewährleistung der allseitigen Intensivierung 
der gesellschaftlichen Produktion und die wei­
tere Hebung ihrer Effektivität gerichtet sein. 
Es ist notwendig, daß das mächtige wissen­
schaftlich-technische und Wirtschaftspotential, 
die Naturressourcen, über die das Land ver­
fügt. für die erfolgreiche Erfüllung der Auf­
lagen des zehnten Planjahrlünfis maximal 
genutzt werden. Unter diesen Bedingungen 
gewinnen die größtmögliche Beschleunigung 
des wissenschaftlich-technischen Fortschritts, 
die Hebung der Arbeitsproduktivität. Verbesse­
rung der Nutzung der vorhandenen Möglichkei­
ten und Reserven, die Vervollkommnung der 
Leitung der Volkswirtschaft eine entscheidende 
Bedeutung.

Die Verwirklichung der neuen grandiosen 
Aufgaben erfordert von den Arbeitern. Kolchos­
bauern, der Intelligenz, vom gesamten Sowjet­
volk große schöpierlsche Anstrengungen, hinge­
bungsvolle Aufbauarbeit.

Es Ist notwendig. den volksumfas­
senden sozialistischen Wettbew erb uni
das Erringen hoher Leistungen In der
Arbeit. In der Erfüllung der Volkswirt- 
schaftspläne noch breiter zu entfalten. alles 
dafür zu tun. damit das zehnte Planjahrfünft 
zum Planjahrfünft der Effektivität, zum Plan- 
Jahrfünft der Qualität werde, lm Namen des 
weiteren Wachstums'des Volkswohlstandes.

Planjahrfünfi der Effektivität und Qualität 
bedeutet, daß Jeder Sowjetmensch, Jedes Ar- 
bcltskollektlv für dle Erzielung von höchstmög­
lichen Ergebnissen bei Mlndestaufwändcn be­
harrlich kämpfen, eine möglichst volle und ra­
tionelle Nutzung von Maschinen und Ausrüstun­
gen, von materiellen und Flnanzrcssourcen. eine 
Einsparung ton Arbeitszeit, Rohstoff, Brenn- 
bzw. Trelostcff und Energie anslreben muß.

Planjahrfünft der Effektivität und Qualität 
bedeutet, daß Jeder Sowjetmensch, Jedes Ar­
beitskollektiv wahrhaft wirtschaftliche Fürsor­
ge für die Verbesserung der qualitativen Kenn­
ziffern der Tätigkeit seines Betriebs. seiner 
Baustelle, seines Sowchos. Kolchos bekunden, 
daß sie ständig die Verbesserung der Qualität 
der Arbeit In allen Zweigen unserer Wirtschaft, 
an Jedem Arbeitsplatz erstreben müssen.

Die erfolgreiche Lösung der Aufgaben des 
zehnten Planjahrfünfts er.ordert eine weitere 
Verbesserung der Leitung aller Abschnitte des 
wlrtschaftllcuen und kulturellen Aufbaus sei­
tens der Partei. Ständig die organisatorische 
und politische Arbeit verbessernd. müssen 
die ZK der Kommunistischen Parteien der 
Unionsrepubliken. die Reglons-, Gebiets. 
Stadt- und Rayonpartelkomitees. die 
Grundorganls а II on e n der Partei den 
Arbeitsaufschwung der Massen füh r e n 
die Werktätigen zum Kampf um die er­
folgreiche Erfüllung des Fünfjahrplans durch 

Millionen Hektar Weiden sind zu bewässern, der 
Meliorationszustand der Böden ist zu verbes­
sern. Die Errichtung des Karakum-Kanals und 
die Erschließung der Böden ln seiner Zone Ist 
fortzusetzen.

Inder Estnischen SSR Ist die Indu­
strieproduktion um 22—26 Prozent zu heben. 
Es Ist die vorrangige Entwicklung der elektro­
technischen, gerätebauenden und der schiefer­
chemischen Industrie, die Weiterentwicklung 
der Leicht- und der Fischindustrie und der Zwei­
ge für die Verarbeitung der landwirtschaftlichen 
Rohstoffe vorzusehen. Die Versuchsanlage für 
die energotechnologlsche Verarbeitung des 
Schiefers lm Estnischen Wärmekraftwerk Ist ln 
Betrieb zu nehmen. Die Ausnützung der Schie­
ferabfälle für die Kalkdüngung der Böden und 
die Herstellung von Baumaterialien Ist zu erwei­
tern.

Der Jahresdurchschnltlllche Gesamtumfang 
der landwirtschaftlichen Produktion Ist um 
17—20 Prozent zu steigern, wobei ihre Spezia­
lisierung auf die Milch- und Flelschrl.nderhal- 
tung und die Bacon-Schweinehaltung zu vertie­
fen ist. Ез ist das Wachstum der Getreldeerzeu- 
gu.ng zu gewährleisten. Auf einer Fläche von 
160 000 Hektar sind vernäßte Böden zu entwäs­
sern.

Praxis der Zusammenarbeit mit den RGW- 
Mltglledstaaten sind effektivere Organisations­
formen der produktlons-wlrtschaftllchen Be­
ziehungen einzubürgern, die Möglichkeiten der 
Internationalen Spezialisierung und Kooperation 
aktiver zu nutzen. Engere Koordinierung und 
die Vereinigung der Anstrengungen der UdSSR 
mit den anderen RGW-Mltglledstaaten In der 
Lösung der Aufgaben des wissenschaftlich-tech­
nischen Fortschritts zu gewährleisten.

Die wirtschaftlichen und wissenschaftlich- 
technischen Beziehungen der UdSSR mit den 
Entwicklungsländern sind auf langfristiger, 
stabiler und gegenseitig vorteilhafter Grundlage 
zu entwickeln und zu festigen, die Entwicklung 
der nationalen Ökonomik und der ökonomischen 
Unabhängigkeit dieser Länder, das Wachstum 
ihres wissenschaftlich-technischen Potentials 
fördernd.

Ausgehend von den Prinzipien der friedli­
chen Koexistenz von Staaten mit unterschiedli­
chen sozialen Systemen und mit Berücksichti­
gung der sich vollziehenden Internationalen 
Entspannung Ist die weitere Entwicklung des 
Handels und der gegenseitig vorteilhaften 
wirtschaftlichen ипЦ wissenschaftlich-techni­
schen Zusammenarbeit mit den Industriell ent­
wickelten kapitalistischen Ländern auf lang­
fristiger Grundlage vorzumerken.

Es sind die notwendigen Maßnahmen zu un­
ternehmen in Realisierung der Grundsätze der 
Schlußakte der Konferenz über Sicherheit und 
Zusammenarbeit In Europa, die die Erweiterung 
und Vertiefung der Internationalen Zusammen­
arbeit auf dem Gebiet der Ökonomik. Wissen­
schaft und Technik. des Umweltschutzes 
und anderer Bereiche zum Ziel haben.

Es sind Maßnahmen zur weiteren Vervoll­
kommnung der Planung. Leitung und Organisa­
tion der außenwirtschaftlichen Beziehungen 
der UdSSR zu verwirklichen. Die Rolle und 
die Verantwortung der Zweigministerien und 
■ämter ln der Entwicklung der außenwirtschaft­
lichen Beziehungen. Vergrößerung der Produk­
tion für den Export. Sicnerstellung des recht­
zeitigen Baus und der Inbetriebnahme der In­
dustriebetriebe und anderer Objekte. die aut 
der Grundlage der Importausrüstungen errichtet 
werden. Ist zu heben. Die ökonomische Stimulie­
rung der Entwicklung und Hebung der Effekti­
vität der außenwlrtscnaftllchen Beziehungen ist 
zu verbessern.

□ U
Jedes Produktionskollekllvs mobilisieren, den 
Sowjetmenschen beharrlich eine kommunisti­
sche Einstellung zur Arbeit anerziehen. Es 
muß die Einbürgerung eines wahrhaft partei­
mäßigen Arbeitsstils in allen Sphären der 
wirtschaftlichen Tätigkeit erstrebt. die Ver­
antwortung aller Mitarbeiter für die Erfüllung 
der Planauflagen gehoben, die Disziplin ge­
festigt. die Kontrolle der Erfüllung verstärkt 
werden.

Eine große Rolle gehört In der Organisie­
rung der Erfüllung des Fünfjahrplans den 
Sowjets der Werktätigendeputierten. Sie sind 
berufen, noch aktiver auf die Ökonomik und die 
Kultur einzuwirken, der Vergrößerung der 
Produktion von Waren des Volksbedaris, der 
baulichen Einrichtung der Städte und Dörfer, der 
Verbesserung der Volksbildung, des Gesundheits­
wesens. des Handels, der Gemeinschaftsverpfle­
gung und den Dienstleistungen unablässige Auf­
merksamkeit zu schenken.

Die Aufgabe der Gewerkschaften Ist es, die 
gesellschaftliche und die Produktionsaktivität 
der Werktätigen zu entwickeln, die Formen und 
Methoden Ihrer Teilnahme an der Leitung der 
Produktion zu vervollkommnen. Die Gewerk­
schaften müssen ständige Sorge tragen für die 
Verbesserung der Produktlons- und Lebensver­
hältnisse der Arbeiter und Angestellten. sie 
müssen die ständige Hebung der Arbeitspro­
duktivität fördern, die Arbeitsdisziplin festi­
gen, den sozialistischen Wettbewerb entwickeln, 
gekonnt die moralischen und materiellen Sti­
muli nutzen, die fortschrittlichen Erfahrungen 
unterstützen und verbreiten.

Die aktive Teilnahme an der Erfüllung der 
Auflagen des zehnten Planjahrfünfts Ist die 
wichtigste Angelegenheit des Leninschen Kom­
somol. aller Jugendlichen, ln den ersten Reihen 
der Erbauer der kommunistischen Gesellschaft 
zu sein — das Ist Ehrenpflicht Jedes Jugend­
lichen des Sowjetlandcs. Der Komsomol Ist be­
rufen, an der Spitze der Bewegung der Jugend 
um die Erfüllung und Übererfüllung der Pro- 
duktlonsaufgaben, um die Meisterung nouer 
Kenntnisse, der Errungenschaften der modernen 
Wissenschaft und Technik zu stehen, die Jun­
gen und Mädchen beharrlich im Geiste der gren­
zenlosen Ergebenheit der sozialistischen Helmut 
zu erziehen.

Die Erfüllung des zehnten Fünfjahrplans wird 
die ökonomische Macht unserer Heimat bedeu­
tend festigen und einen neuen Aufstieg des 
Volkswohlstands gewährleisten. In den Jahren 
des zehnten Planjahrfünfts werden die Vor­
teile und schöpferischen Kräfte des entwickel­
ten Sozialismus noch mehr /zutage treten, noch 
organischer werden sich die Interessen der 
Gesellschaft, der Kollektive und Jedes Menschen 
vereinen.

Die Errungenschaften ln der sozial ökonomi­
schen Entwicklung unseres Landes sind von 
großer Internationaler Bedeutung. Die Ver­
wirklichung des neuen FünfJahrpTans wird zu 
einer noch größeren Stärkung der Internationa­
len Positionen der Sowjetunion, zur weiteren 
Festigung des sozialistischen Weltsystems und 
zum Zusammenschluß aller für Frieden und so­
zialen Fortschritt kämpfenden Kräfte beitragen.

Das Sowjetvolk wird durch seine hingebungs­
volle Arbeit die Erfüllung und Übererfüllung 
der Aufgaben des zehnten Fünfjahrplans ge­
währleisten. Das wird ein? neuer Beweis der 
unerschütterlichen Treue der sowjetischer 
Menschen den hohen Idealen des Kommunls 
mus sein.
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Eifer ist 
der Jugend eigen

Die Losung „Dem Fünffahrplan — die Stoßarbeit und Meisterschaft 
der Jugendlichen" richtet das Kollektiv des Karagandaer Zcntralwaren- 
Hauses (ZWH) auf die aktive Teilnahme an der Verbesserung der Han-
delsbclreuung.

Name — ZWH: geboren — 
30. Dezember 1973; Geburtsort 
— Karaganda; Nationalität — 
multinational.

Wie Sie sehen. Ist unser Wa­
renhaus noch ein Kleinkind, das 
Durchschnittsalter seiner Mitar­
beiter beträgt 20—21 Jahre.

Ein Jahr angestrengter Arbeit 
war verflossen. Den Komsomol- 
und Jugendbrigaden aus den Ab­
teilungen .Xlnders chuhe'.
..Fernseh- und Funkgeräte". 
..Schnittwaren" wurde der Titel 
,,Brigade der kommunistischen 
Arbeit" zuerkannt. Die ersten 
Schwierigkeiten haben das Kol­
lektiv zusammengeschweißt, ein 
jeder Mitarbeiter lernte seinen 
Kollegen näher kennen. Im er­
sten Jahr entstanden auch Tradi­
tionen. So händigte man dem er­
sten Abgänger der Handelsschu­
le In feierlicher Atmosphäre das 
Reifezeugnis ein. Am ersten Ar­
beitstag wurden die neuen Mit­
arbeiter auf ihrem Arbeitsplatz 
herzlich empfangen. Die Absol­
venten unserer Handelsschule 
haben In unserem Kollektiv 
Wurzeln gefaßt. Jeder Absolvent 
hat auch Gefallen an der gesell­
schaftlichen Arbeit. LJuba 
Uschakowa und Sascha Greb 
leiten den ..Komsomolscheinwer­
fer". Walja Stelgelberg — die 
Sektion für kulturelle Massen­
arbeit.

Mehr als drei Viertel der Wa­
ren werden In Selbstbedienung 
verkauft. Unser Kollektiv sucht 
neue Wege, um auch die übrigen 
Waren den Kunden näherzubrin­
gen.

..Die kulturelle Bedienung der 
Kunden vervollkommnen" — 
steht In den sozialistischen Ver­
pflichtungen. Die Kunden erwar­
tet In unserem Geschäft so man­
che angenehme Überraschung. 
So werden nach Saison die Sek­
tionen gewechselt: besonders ge­
fragte Waren kommen ins Erdge­
schoß.

Die Initiatoren für Einführung 
fortschrittlicher Arbeitsmethoden 
sind die Komsomolzen und Ju­
gendlichen. Es entstand die Be­
wegung ..Für sich und Jenen Jun­
gen". Das Kollektiv der Abtei­
lung ..Herrenschuhe" hat bei 
sich einen unbekannten Helden 
aufgenommen. Alle Mitarbeiter 
des ZWH machten eine Sonder­
schicht. Das verdiente Geld 
überwiesen sie In den Baufonds 
für Denkmäler der Freiheits­
kämpfer.

Ein Fest für die Verkäufer Ist 
der Tag. wenn Ende Quartal das 
Fazit des Wettbewerbs ..Bester 
lm Beruf" gezogen wird. Dann 
werden die Berufskenntnisse der 
Verkäufer bewertet, dem Nach­
wuchs Arbeitserfahrungen über­
mittelt. So wandte Galina Paul 
am Kassenapparat eine neue Me­
thode an. Ohne auf die Klavia­
tur zu schauen, drückt sie die 
nöligen Tasten durch. Die Be­

rechnung geht bedeutend schnel­
ler. Galja erwarb lm ZWH-Wctt- 
bewerb den 1. Platz und auf der 
Gebietsschau den 2. Platz unter 
den Kasslerern-Kontrolleuren.
* Die Lehrmeisterschaft Ist bei 
uns zur guten Tradition gewor­
den. Die Lehrmeisterinnen über­
mitteln ihre Kenntnisse ständig 
und beharrlich dem Nachwuchs. 
Es wurde ein Lehrmeisterrat ge­
bildet. An der Spitze steht die 
Kommunistin Raissa Khan. 
Schon 28 Jahre arbeitet sie in 
der Handelssphüre. Für gute Ar­
beit wurde sie mit der Medaille 
..Arbeitsruhm" ausgezeichnet. 
Ihre Tätigkeit beschränkt sich 
nicht nur auf die Leitung des 
Rats. Sie steht jedem angehen­
den Verkäufer bei.

Lilli Krebs und Nina Garscht- 
nja absolvierten unsere Handels­
schule. Raissa Khan brachte sie 
In ihre Abteilung. Die festliche 
Atmosphäre hier, das warme 
Entgegenkommen der neuen Kol­
legen blieb beiden Mädchen fürs 
ganze Leben lm Gedächtnis. Und 
wenn Lilli Krebs bisher noch 
Bedenken hatte, ob sie den richti­
gen Beruf gewählt habe, so zer­
streuen sich diese nach dem er­
sten Arbeitstag bei Raissa Khan.

Die Planerfüllung, die Pro- 
duktlons- und Arbeitsdisziplin 
war schon Immer Anliegen der 
Komsomolzen. Dank dem 
breit entfalteten Wettbewerb ha­
ben 11 Abteilungen des ZWH 
den Plan für 11 Monate vorfri­
stig erfüllt.

Ein Komsomol- und Jugend­
kollektiv muß musterhaft sein. 
Diese Behauptung rechtfertigen 
die Mitarbeiter des ZWH. Als 
Beispiel kann das Kollektiv der 
Abteilung ..Kinderschuhe”, von 
Jekaterina Dunajewa geleitet, 
dienen. Im Wettbewerb zwischen 
den Abteilungen des Zentralen 
Warenhauses und lm sozialisti­
schen Wettbewerb der Handels­
organisationen der Stadt hat es 
den 1. Platz belegt. Ihm wurde 
die Wanderfahne der Gebiets­
verwaltung Handel elngehändlgt.

Unser Kollektiv wird auch 
weiter die Formen des sozialisti­
schen Wettbewerbs vervollkomm­
nen. letzteren wirkungsvoller 
machen.

Der Jugend Ist Elfer. Wissens­
drang, das Streben, sich von der 
besten Seite zu zeigen, eigen. 
Bel uns stehen nicht nur Wettbe­
werbe „Bester lm Beruf" bevor, 
sondern auch „Beste Konsulta­
tion", „Beste Reklame". „Tage 
der hohen Bedlenungskultur", an 
welchen auch Vertreter der Ver­
sorgungsdepots und der Liefer­
betriebe teilnehmen werden.

LJudmllla SERGASINA, 
Verwalterin des Zentralen 
Warenhauses

Karaganda

I I NTER freiem Himmel er- 
strecket sich lange Re1 

hen von Käfigen. In den letzten 
Tagen hat es ununterbrochen ge­
schneit. lud das kalte weiße Ge­
wand. in das sich die Farm ge­
hüllt hat. verleiht Ihrem Anblick 
die nördliche Exotik. Doch die 
längs der Käfige festgetretenen 
Stege besagen daß die Tiere von 
ständiger Aufmerksamkeit und 
Sorge der Menschen umgeben 
sind.

Diese Pelztierfarm befindet 
sich nicht In Zenlraleuropa, Sibi­
rien, oder lm Norden, wie man 
es gewohnt ist. sondern lm Nord­
osten unserer Republik, lm Kol­
chos „30 Jahre Kasachstan". In 
einer bald von Hitze, bald vom 
Trockenwind geplagten Steppe, 
wo die Tagestemperaturschwan­
kungen 11 — 13 Grad ausma­
chen.

Es naht die Futterstunde, und 
die Pelztierzüchter versammeln 
sich in der Küche, um das hier 
zubereitete und verteilte Futter 
zu erhalten.

„Da Polarfüchse und Nerze zu 
den fleischfressenden Tieren ge­
hören, werden Ihre Rationen aus 
tierischen Eiweißstoffen, pflanz­
lichen Futtermitteln und MLneral- 
fuUter zubereitet", führt die Brl- 
gadlerln Ljubow Usslk aus. Sie 
arbeitet hier seit der Gründung 
der Farm und hat so manche 
Kenntnisse und Erfahrungen Im 
Bereich der Pelztierzucht ge­
sammelt.

„Während der Brunstzeit und 
Vermehrung werden die Tiere 
mit vollwertigerem Futter er­
nährt — frischem Fleisch. Fi­

Bei den Pelztierzüchtern
schen. Milch. Eiern, Grützen, 
gemahlenem Knochenmehl..."

Die Kübel mit dem Mlschfut- 
ter werden aut kleine Schllttchen 
gestellt und es wird von den 
Pelztierzüchtern unter den präch­
tigen Polarfüchsen und den flin­
ken Nerzen verteilt. Lilli Scheu­
ermann arbeitet In der Fabrik 
seit Ihrer Gründung. Sobald sie 
sich mit den Kübeln den Käfigen 
nähert, beginnen die Polarfüchse 
ungeduldig herumzuhüpfen.

„Jedesmal, wenn Ich diesen 
molligen Tierchen das Futter 
bringe, tanzen sie diesen freudi­
gen Tanz. Außerdem lassen sie 
sich ziemlich schnell zähmen."

Lilli öffnete einen der Käfige 
und holte sich einen Blaufuchs 
mit dem Kosenamen ..Musst" 
heraus. Zutraulich schmiegte er 
sich an seine Pflegerin. Sehr 
treffend hörte sich hier der Aus­
druck „aus der Hand fressen" 
an: der welche, prachtvolle Zög­
ling veranschaulichte diese Rede­
wendung, Indem er das Ihm auf 
der Hand gereichte Futter auf­
nahm.

Die kn den benachbarten Käfi­
gen hausenden wilden Nerze 
sind von ganz anderer Natur. 
Lina Heidebrecht, die Nerze 
pflegt, warnte uns vor deren 
scharfen Zähnen. Und tatsäch­
lich. eines dieser glatten kleinen 
Tierchen verbiß sich wütend In 
den ihm hingehaltenen Finger­

handschuh. Wir bekamen Ihn 
erst zurück, als In den Käfig Fut­
ter hlnelngelegt wurde.

I N der Pelztierfarm werden
1 Jedes Jahr 6 500 Polar­

füchse und halbsovlel Nerze ge­
züchtet. In letzter Zelt, seitdem 
Johann Kling hier als Chefzoo­
techniker arbeitet, wird der Se­
lektion Immer mehr Bedeutung 
belgcmessen. Johann Kling be­
sitzt 25Jährlge Erfahrungen In 
der Pelztierzucht, die er In einer 
bei Omsk gelegenen Wirtschaft 
geschöpft hat.

Angefangen hat man In der 
Farm mit der Zucht von weißen 
und grauen Polarfüchsen.

„Gegenwärtig bemühen wir 
uns, Blaufüchse zu züchten", 
teilt Ljubow Usslk mit. Sie zeigt 
einige gelungene Exemplare.

„Der Blaufuchs wird viel hö­
her gewertet als alle anderen 
Polarfüchse. Die Felle der Blau­
füchse werden mit Gold aufge­
wogen."

Eine der Neueinführungen lm 
der Pelztierfarm Ist das Vorbeu­
gungsimpfen gegen Ansteckungs­
krankhelten durch Schwebstoffe.

„Vorbeugungsimpfungen wur­
den den Tieren auch früher ge­
macht. Man gab Ihnen Spritzen. 
Das war zeitraubend. Bis man 
Jedem der 10 000 Tiere eine 
Spritze gemacht hatte, vergingen 
10 bis 15 Tage", führt Johann 
Kling fort.

„Durch Anwendung der 
Schwebstoffe verkürzte sich die 
Zelt auf 1.5 Tage."

In einem Raum werden mittels 
spezieller Apparatur die Schweb­
stoffe zerstreut. Die Tiere atmen 
2 Sekunden lang die Vakzine 
eh. Nachdem verbleiben sie 
noch 12 Minuten lm Raum und 
somit Ist das Vorbeugungsimpfen 
vollendet.

„Die-Schwebstoffe zur Vorbeu­
gung verschiedenen Krankheiten 
wurden In Kasachstan erstmalig 
lm Kolchos „30 Jahre Kasach­
stan" angewandt", meint Kandi­
dat der Veterinärmedizin. Leiter 
des Veterinär- und Sanitätstrupps 
des Gebiets Pawlodar I. Guslaw- 
skl.

I N dieser Wirtschaft Ist man
1 bestrebt, alles Neue und 

Fortschrittliche anzuwenden, um 
vpn Jedem Unternehmen Maxi­
maleinnahmen zu gewinnen und 
die Arbeit des Bedienungsperso­
nals vernünftig elnzutellen und 
zu erleichtern. Manuell bleibt 
vorläufig die Bearbeitung der Fel­
le. Hier wird nämlich nicht nur 
selektioniert, hier werden auch 
die Felle verfertigt.

In der Gerberei sind aus­
schließlich Frauen beschäftigt 
Gegenwärtig haben sie alle Hän­
de voll zu tun. denn von Mitte 
November bis Mitte Dezember Ist 
hier die Schlachtzelt. Und da — 
beim Abhäuten und der Entfet­

tung der Häute — hängt alles 
von den flinken Händen ab. Olga 
Mill,. Ira Schemberger und Ella 
Fischer gelingt es. Ihr Tagessoll 
bis auf 200 Prozent zu erfüllen.

Die Frauen und Mädchen sit­
zen an langen Tischen. Jede hat 
eine Auswahl verschiedener Mes­
ser bei der Hand.

„Dabei finden sie auch Zelt 
zum Scherzen und zum Lachen", 
sagt LJuba Usslk. „Ihre Arbeit 
aber verrichten sie gewissen­
haft."

LJuba zeigte mehrere Bündel 
fertiger Fellchen—welche, herr­
liche Polarfüchse und festlich 
glänzende, prachtvolle Nerze, 
aufgezogen und bearbeitet von 
den fleißigen Händen der Frauen, 
die In dieser Pelztierfarm arbei­
ten. Diese Fellchen werden so 
manchen Menschen gegen Fröste 
schützen, oder auch als Schmuck 
dienen. Jedenfalls werden sie 
Freude bringen. LJuba teilte mit, 
daß vor Tagen eine Partie Fell­
chen abgellefert wurde, die der 
Wirtschaft 58 000 Rubel Einnah­
me brachte.

So hat die Pelztierfarm, die zu­
erst als ein Experiment einer 
solchen Farm in der nordöstli­
chen Kasachstaner Steppe be­
trachtet wurde, festen Fuß ge­
faßt. Sicher bringt sie der Wirt­
schaft solide Einnahmen. Gleich­
zeitig aber wird auch ein anderes 
Ziel verfolgt, das Ziel unserer 
ganzen Gesellschaftsordnung — 
die Hebung des Wohlstandes der 
Sowjetmenschen.

I. WARKENT1N
Gebiet Pawlodar

Famlllenangeln am Ruhetag
Foto: N. Imamow

Zum erstenmal In der 20jährl- 
gen Geschichte der AntarkUsfor- 
schung durch die UdSSR hat ei­
ne sowjetische Expedition die 
Südküste der Waddellsee er­
reicht. Die Dleselelektroschllle 
„Kapltan Markow" und „Wassi­
li Fedossejew ' bannten sich 
durch das starke Eis den Weg 
zum 77. Breitengrad. Die Schiffe 
brachte! Polarforscher und Aus­
rüstungen in ein Gebiet, in dem 
die Saisonstation „Drushnaja 
errichtet werden soll. Der Leiter 
dieser Station Garrlk Grlkurow 
berichtete n das hydrometeorolo­
gische Zentrum der UdSSR, daß 
am Ort der neuen Station bereits 
mehrere vorgefertigte Wohn­
häuser montiert wurden.

„Drushnaja" soll zu einer Ba- 
slsstatloi für eine größere Grup­
pe von Ozeanoiogen. Geologen 
und Biophysikern werden. Wäh­
rend des antarktischen Sommers.

Zum sechsten
d. h. bis Mitte Februar, wollen 
sie Forschungen in dem nahegele­
genen Gebirge sowie seismische 
und andere Messungen auf dem 
Fllchner-Gletscher vornehmen. 
Die Forscher sollen an diese 
Punkte mit Hubschraubern ge 
□rächt werden.

An den Küsten des Eiskonti­
nents sind inzwischen zwei weite­
re Forschungsschiffe, darunter 
das Flaggschlll der sowjetischen 
antarktischen Flotllle „Michail 
Somow", angelangt. Es brachte 
zur Station „Belllngshausen" ei­
ne neue Gruppe von Polarfor­
schern, die die frühere ablösen 
soll, und begab sich weiter zur 
Station „Mirny". In einem 
Monat sollen mit einer 11-62 
in die Antarktis weitere so-

Tüchtiges Kollektiv
Die Filiale für gute Dienste aus 

dem Sowchos „Kussepskl" ist ei­
ne der besten lm Rayondlenstlel- 
stu.ngskomblnat Krasny Jar. Im 
Verlaufe von 10 Jahren erfüllt 
das Kollektiv ständig sein Jahres­
soll.

Auch lm abschließenden Plan­
jahr hat das kleine tüchtige Kol­
lektiv den Plan für 11 Monate 
wiederum zu 110 Prozent erfüllt. 
Als beste Näherinnen gelten hier 
die Veteranen der Zweigstelle Ire­
ne Merker. Katharina Justus und 
Erna Wiederkehr, sie haben wie 
Immer Ihren Plan für 11 Monate 
über boten.

Als 1973 die Filiale lm „Kus­
sepskl" erweitert wurde, und 
die Bestellungen den Meistem 
über den Kopf wuchsen, hing 
Emilie Ibbe den Friseuseberuf an 
den Nagel und hat seitdem als 
Zuschneiderin alle Hände vxfll

Dieser symbolische Turm er­
hebt sich an dem Platz, wo vor 
255 Jahren die Stadt Ust-Kame- 
nogorsk durch den Trupp des 
Majors Llcharew gegründet wur­

zu tun. Sie versorgt 9 Näherin­
nen vollständig mit Arbeit und 
überbietet Ihr Soll auf das An­
derthalbfache. Die örtliche Nähe­
rei Ist durch Ihre gute akkurate 
Arbeit lm ganzen Rayon Kok- 
tschetaw bekannt. Mehr als 100 
Bestellungen auf Kostüme, Ha­
senanzüge. Kleider, Pelze und 
Mäntel erfüllen die Meisterin­
nen Jeden Monat.

Bestellungen In der Näherei 
machen die Landwirte aus den 
Dörfern LlneJewka. Rasdolny. 
Ternowka, Tenes. Artak. die 
Eisenbahner von Asat. die Be­
tonarbeiter aus Alexejewka. Die 
Kunden sind immer zufrieden. 
Im Kundenbuch sind viele warme 
Dankworte für das Kollektiv 
eingetragen.

A.HERDT

Gebiet Koktschetaw

de. Diese kleinen architektoni­
schen Formen harmonieren gut 
mit dem Bauensemble der neuen 
Wohnkomplexe.

Foto: W. Pawlunln

Neues 
Möbelgeschäft

In einer der Zentralstraßen 
von Pawlodar wurde ein neues 
spezialisiertes Möbelgeschäft er­
öffnet. Es ist eines der größten 
in Kasachstan. Alles erfreut hier 
die Kunden: Die Fülle an Kü­
chen- und Stubenmöbeln, das 
Meer von Licht und Luft. das 
Maximum von Bequemlichkeiten, 
die hohe Bedienungskultur.

Die drei Möbelvorführungssäl- 
le haben eine Fläche von 1 000 
Quadratmeter Inne, ebenso groß 

; sind die Lager- und DlenstrUum- 
llchkelten. Im Angebot gibt es 
Möbelgarnituren aus Bulgarien. 
Ungarn, einheimische Möbel aus 

1 der Ukraine. aus Belorußland 
I wie auch Erzeugnisse der Pawlo­
darer Möbelfabrik. Besonders 

1 großer Nachfrage erfreuen sich 
die Sätze für Ein- und Zweizim­
merwohnungen.

Im Geschäft wendet man pro­
gressive Handelsmethoden an — 
den Verkauf von Möbeln nach 
Mustern. Der vom Kunden ge­
wählte und bezahlte Möbelsatz 
wird dem Käufer durch das Ge- 

, schäft In der für Ihn geeignetsten 
■ Zelt mit speziellen Möbelwagen | 
' nach Hause gebracht. Die Ver- , 
I käufer sind gleichzeitig auch ; 
I Berater; Sie sind den Künder. ; 
’ bei der Auswahl behilflich, be- , 
raten sie. wie die Möbel In der 
Wohnung am besten aufzustellen 
sind.

M. STESCHENKO

CCHON die ersten Blld- 
streifen des Films „Des 

Glückes Frühlingssonne" („Swes- 
da pleciltelnogo Stschastja") 
sind von Unruhe und vom 
Vorgefühl einer Tragödie um­
woben. Ein Dekabristenauf- 
stand wind vorbereitet. Die 
Verschwörer, Mitglieder der 
geheimen Gesellschaft, träumen 
vom Sturz der Selbstherrschaft, 
von der Abschaffung der Leibel-

derlage, über die Verhaftungen 
und Untersuchung. Die Zuschau­
er werden zu Augenzeugen der 
grausamen Abrechnung der 
Selbstherrschaft mit den Revolu­
tionären. die einen Anschlag ge­
gen deren Grundsätze schmiede­
ten.

Tragisch Ist die Episode der 
Hinrichtung der Dekabristen 
Rylejew. Pestei. Kachowski. Be- 
stushew-Rjumin. Murawjow-

Film über die
Dekabristen

Kontinent
wjetlsche Polarforscher gebracht 
werden. Sie werden in dem 
australischen Flughafen Perth 
landen, von wo aus sie mit zwei 
Schiffen zu den Stationen „Lenin- 
gradskaja", „Wostok" und „Mir­
ny" gelangen werden.

Anfang 1976 wird das Motor 
schiff ..Michal) Kalinin" zum 
sechsten Kontinent die letzte 
Gruppe der 21. sowjetischen an­
tarktischen Expedition aus 80 
Polarforschern bringen.

In den letzten zwei Jahrzehn­
ten hielten sich In der Antaktls 
zusammen mit den Schltfsbesai- 
zungen mehr als 9 000 Menschen 
auf. von denen ein Drittel auf 
den Stationen überwinterten.

(TASS)

genschaft, von den fortschrittli­
chen Reformen lm Staatsaufbau 
Rußlands. Doch allzu gering Ist 
die Zahl dieser Menschen, ihre 
Organisation ist vom Volk ge­
trennt, Ihre Pläne waren allzu 
unbestimmt. Ihre Handlugen un­
zureichend entschlossen und ziel­
klar.

Am 14. Dezember 1825 traten 
die Truppenteile, die auf dem 
Senatsplatz versammelt wurden, 
gegen den Zaren Nikolai I. auf. 
der eben erst den Thron bestie­
gen hatte.

Im Mittelpunkt des Spielfilms 
„Des Glückes Frühlingssonne” 
sind die Schicksale dreier Teil 
nehmer des Aufstands. Sergej 
Wolkonski (dessen Rolle stellt 
der populäre Schauspieler Oleg 
Strlshenow dar), der 37Jährlge 
Generai, ein Fürst, ein wohlha 
bender Gutsbesitzer. Vor zwei 
Jahren hat er die 18Jährlge 
Schönheit, die Tochter des rei­
chen Generals Rajewski geheira­
tet. Sie haben einen kleinen 
Sohn. Der Fürst und Gardeoberst 
Sergej Trubezkoi Ist ein Alters­
genosse Wolkonskis. Er hat 
ebenfalls vor kurzem geheira­
tet. Die Rolle von Trubezkoi 
spielt einer der bekanntesten 
Schauspieler Alexej Batalow. 
Iwan Annenkow (die erste Rolle 
des Jungen Theaterkünstlers Igor 
Kostolewski) Ist Oberleutnant. 
Angehöriger der Gardekavallerie. 
Erbe eines großen Vermögens, 
der In Prunk aufgewachsen Ist.

Am Beispiel dieser Menschen, 
am Beispiel ihrer Freunde und 
Mitkämpfer erzählen der Regis­
seur des „Lenfllmstudlos" Wla­
dimir Motyl, die Drehbuchauto­
ren Oleg Ossetlnskl und Mark 
Sacharow über die Vorbereitung 
des Aufstands, über seine Nle-

Apostol. Unhellschwer sind die 
Episoden des Verhörs und des 
Gerichtsverfahrens gegen andere 
Dekabristen. Nun sind auf der 
Leinwand die düsteren Berg­
werke Sibiriens. Dorthin wurden 
Trubezkoi. Wolkonski. Annen­
kow und viele andere Teilnehmer 
des Aufstands auf lange schwere 
Jahre verschickt.

Die Filmautoren erheben 
keinesfalls Anspruch auf eine 
volle und exakte Widergabe des 
Laufs der historischen Ereignisse. 
Sie schaffen eine romantische Le­
gende über die Zelt und Ihre 
Helden. Obwohl der Film „Des 
Glückes Frühlingssonne" zwei­
teilig ist, bleibt vieles „hinter 
dem Bildstreifen". Die Haupt­
aufmerksamkeit schenkte man der 
Darstellung der Atmosphäre je­
ner Epoche und der Schilderung 
der markanten und eigenartigen 
Menschencharaktere. Neben Epi­
soden der geheimen Sitzungen, 
konspirativer Treffen gibt
es Epls öden aus dem 
Privatleben der Hel­
den. Erzählungen über Ihre Lei­
denschaften. Sorgen und Freu­
den. Das Heroische und Lyrische, 
das Tragische und Komödien­
hafte. das Lächerliche und Trau­
rige verflechten sich eng mit­
einander und bilden ein ein­
drucksvolles und bildhaftes 
Schauspiel.

Das Thema der geistigen Er­
habenheit, Selbstaufopferung und 
moralischen Reinheit Ist lm Film 
bestimmend. Es Ist führend, 
wenn es sich um die Teilnehmer 
des Aufstands handelt, es klingt 
machtvoll, wenn die Autoren 
Uber deren Frauen erzählen, die 
Ihren Männern In die sibirische 
Verbannung folgten.

Die Geschichte dieser Frauen 
sind aufregende Selten der rus­

sischen Geschichte. Die lm Fa­
milienleben unerfahrenen und an 
das weltliche Vergnügen an 
Reichtum und Ehrenbezeigungen 
gewöhnten, Jungen, verwöhnten 
Fürstinnen vermochten es. mit 
Ihrem Milieu zu brechen und 
wurden zu treuen Gefährtinnen 
der Dekabristen. In dieser nlege- 
sehenen Entscneidung sahen ote 
Zeitgenossen zu Recnt nicht ein 
Symool der Opferwilligkeit, son­
dern eine offene Herausforderung 
dem selbstherrschenden Peters­
burg.

Die Gestalten Maria Wolkon­
skaja (Natalia Bondartschuk) 
uno Jekaterina Trubezkaja (Irina 
Kuptschenko) sind zweitellos ein 
Ertolg des Films. Sie unterschei­
den sich voneinander beinahe 
In allem. Maria Ist energisch und 
stark von Natur. Sie vermag, 
beharrlich und konsequent zu 
kämpfen. Katjuscha Ist ein 
kräiiKllches Wesen. Ihre ganze 
Welt Ist ihr Mann, den sie ar.be- 
tet. Doch eines vereint diese 
Frauen — die Treue dem gesetz­
ten Ziel, die Bereitschaft, allq 
Prüfungen und Entbehrungen 
durchzumachen.

Einen besonderen Platz nimmt 
lm Film „Des Glückes Frühlings­
sonne" die Gestalt Polina Gebl 
ein. Zufällig kam diese unterneh­
mungslustige und abenteuersüch- 
uge Französin nach Rußland, In 
ein modisches Haus. Sie brauch­
te sich über Mangel an Vereh­
rern nicht zu beklagen. Sie gab 
aber dem OberleuUiant Iwan An­
nenkow den Vorzug, zkls der 
letztere Ihr Herz und Hand an­
bot, lehnte sie es ub. Allzu reich 
und angesehen war der Bräuti­
gam. und solch eine Ehe schien 
ihr zu ungleich zu sein. Doch als 
Annenkow ohne Rang und Ver­
mögen blieb und verbannt wur­
de, vermochte es Polina, die 
kein Wort russisch kannte, nach 
Sibirien durcnzudrlngen. Polina 
Gebl wurde zu Annenkowa und 
teilte mit ihrem Mann lange Jah­
re sein schweres Schicksal. Ihre 
Rolle spielte glänzend die polni­
sche Schauspielerin Eva Szykul- 
ska.

Die Arbeit am Film „Des 
Glückes , Frühllngssonne" war 
kompliziert und dauerte über 
zwei Jahre. Heute köinen 
wir mit Genugtuung sagen, 
daß das Werk der Film­
schaffenden von Erfolg gekrönt 
worden Ist. Eines der unvergeß­
lichen Ereignisse in der russi­
schen Geschichte Ist auf der 
Filmleinwand poetisch und ein­
drucksvoll aufgezeigt.

W. SCHALUNOWSKI 
(APN)

Glückwünsche 
für den Jubilar

Am 16. Dezember erscheint 
die 5 000. Nummer der Schtschuf 
schlnsker Rayonzeitung „Lutsch" 
im Gebiet Koktschetaw, Die Zei­
tung „Lutsch" war lm vergan­
genen Jahr Siegerin des Repu- 
bllkprelsausscbreibens „Für Le­
ninsches Verhalten zur Natur". 
Von der ersten Zeitungsnummer 
an. die am 1. Mal 1931, dem 
Internationalen Tag der Solida­
rität der Werktätigen, erschien, 
ließen sich die Redaktionsmitar­
beiter von der Leninschen Wei­
sung leiten, daß die Zeitung nicht 
nur ein kollektiver Propagandist 
und Agitator, sondern auch ein 
kollektiver Organisator Ist.

Nicht wiederzuerkennen sind 
die Stadt und der Rayon, seit 
die Zeitung besteht. Es wurden 
moderne Industriebetriebe. Sa­
natorien und Erholungsheime ge­
baut. Schtschutschlnsk war In der 
Vergangenheit eine kleine Sta­
niza mit Holzhäusern, Jetzt Ist es 
eine moderne Stadt mit mehrge­
schossigen Gebäuden, zahlrei­
chen Filmtheatern. Schulen und 
Krankenhäusern. Die Landwirte 
des Rayons Schtschutschlnsk lie­
fern alljährlich über 6 Millionen 
Pud Getreide an den Staat. Die 
Waldmassive um die Stadt, die 
In der Zarenzelt bedeutend ge­
lichtet wurden, stehen Jetzt unter 
staatlichem Schutz — es sind 
Schonreviere der Kurortzone.

Darin liegt ein großes Ver­
dienst der Zeitung. In ihren Spal­
ten wurde In Jeder Nummer über 
den Werdegang des neuen Men­
schen. über seine hingebungs­
volle Arbeit zum Wohl der Ge­
sellschaft, über das sorgsame 
Verhalten zur lebenden Natur 
berichtet, Mängel wurden gegei­
ßelt. Die Zeitung hat Ihre Leser 
ständig zu neuen Arbeitstaten in­
spiriert.

Ständige Tuchfühlung mit dem 
Leser, engste Verbundenheit mit 
Ihm, das große arbeitsfähige eh­
renamtliche Autorenkollektiv, 
die Fähigkeit, rechtzeitig Jede 
wertvolle initiative zu unterstüt­
zen, haben der Zeitung das An­
sehen ihrer Leser gebracht. Ihre 
Jublläumsnummer werden etwa 
16 000 Abonnenten erhalten.

A. KOWALEWSKI. 
Mitglied des Journalisten­
verbandes der UdSSR
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